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» Graf Zeppelin " in Tokio gelandet .

Eine neue Rekordfahrl des Lustschisfes / In wenig mehr als vier Tagen von Friedrichshasen
nach Tokio / Zeppelin -Begeisterung im ganzen Lande.

Die glückliche Landung .
Sonderkabeldienst der „Badischen Presse " durch United Preß .

Tokio , 1». August . Zwanzig Minuten nach seinem Eintreffen
dem Flughafen Kasumigaura ist das Luftschiff , Gras Zeppe -
glatt gelandet . Die japanischen Mannschaften brachten das

Luftschiff unter Leitung des Flughafenlommandanten Kontreadmiral
Sahara bald daraus in die Halle . Die Begeisterung der unüber -
^hbaren Menschenmasse war überwältigend gross .

Alle Straße « und Plätze waren dicht mit Menschen besetzt , sogar

^
»s die Dächer der Wolkenkratzer war »in« groß« Anzahl von Per -

'"«en geklettert , die da» deutsche Luftschiff mit Hochrufen und Tücher-
Zwenken begrüßten .

Selbst aus entfernten Ortschaften waren Tausend « und Aber -

Äsende , darunter auch viele Arbeiter und Bauern , gekommen , um
Schauspiel beizuwohnen . Die deutsch « Kolonie von Tokio und

2 «be war vollzählig versammelt .
Nachdem die Mannschaft da« Luftschiff verlassen hatte , wurde

J
* zunächst nach japanischer Sitte mit gerösteten Kastanien und

® ®>n bewirtet . Heute nachmittag wird Dr . Eckener vom Kaiser
Japan empfangen werden.
Tokio . 1». August. Um 4 Uhr 45 Min . nachmittags japant -

^ r Zeit , d . h. 8 Uhr 45 Min . vormittags mitteleuropäischer Zeit ,
schien „Graf Zeppelin " über Tokio, d«r Hauptstadt Japans .

Bier japanische Seeflugzeuge waren dem Luftschiff aus der
entgegengeflogen und dienten als Eskorte . In Tokio wurden

^«uderzüge bereitgehalten , um 400 hochstehende Persönlichkeits » nach
Landeplatz zu bringen . Die Flotten - und Lustbehörden hatten
nötigen Vorbereitungen getroffen . Dem Luftschiff wurden

Endlich besondere Wetterberichte übermittelt . Ein große» Auf -

^ b« t wurde in Bereitschaft gehalten , um bei der Landung zu helfen .
® 'e Flottenluftschifsfchuppen find etwas schmal. Zur Sicherung einer

hatten Unterbringung find deshalb Schienen eingebaut , fodaß man
das Schiff glatt in die Halle bringen zu können.

Der Taifun , der sich auf Japan zu bewegte , ist in den letzten
y Stunden endgültig nordwärts verschwunden, und ein zweiter
^ isun kleineren Ausmaßes , der im Japanischen Meer auftaucht «,
ta sich gleichfalls verzogen .

In der japanisch«« Hauptstadt herrscht lebhafte Erregung . Di «
^ uz« L «völk«rung lebt nur noch im Z«pp«lin -Fieber . Di « Zugänge

Luftschiffhafen werden von Truppen überwacht.
Da » Luftschiff „Graf Zeppelin " hak die Strecke Friedrichshofen -

<ofi0 Don 11000 Kilometern in rund 100 Stunden zurückgelegt .
Lustschiff hatte also «in « Stundendurchschnittsgeschwindigkeit

##t rund 110 Kilometern .
*

h Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat eine neue Rekordfahrt
stch. Als Dr . Eckener die Fahrt wach Tokio antrat , glaubte

£ sein Ziel in etwa fünf Tagen erreichen zu können . Und nun
wir , daß er bereits nach wenig mehr als vier Tagen wohl -

Ehalten mit dem Lustschiff über dem Tokioer Flughafen an -

^ konrmen ist. War schon die Rückfahrt aus Amerika « ine Rekord -
ft> überrascht die Nachricht von der so kurzen Fahrzeit nach
umso mehr , als es auf dieser Fahrt über weite Strecken un -

forschten Gebietes noch erheblich größere Schwierigkeiten zu über -

finden gab . Das ganze deutsche Volk nimmt mit stolzer Freude An -
J?' 1 an dem ' neuen großen Erfolg , den Dr . Eckener und seine tapfere

chisfsbesatzung mit dieser so glänzend verlaufenen Fahrt errungen
?^ en und hofft , daß es gelingen möge , auch die weiteren Etappen

!t Weltfahrt zu einem guten Ende zu führen ^

20000 Japaner erwarten das Luftschiff.
kSonderkabeldienst d«r «Badischen Presse" durch „United Preß " )

^ Tokio , 19. Aug . Auf dem Marineslugfeld von Kasumigaura
steten viele hundert Schaulustig « trotz des strömenden Regens
t

'e ganze Rächt hindurch . Am frühen Morgen setzte von allen Rich -
> ."gen ein gewaltiger Zustrom von Menschen ein . Die auf dem
Isfeld versammelte Menge dürfte etwa 20 000 Personen betragen .

Mittag japanischer Zeit begann sich das Wetter etwas auf -
Kurz vor 12 Uhr traf dös offizielle Empfangskomitee aus

H - Eckener gibt durch Funkspruch bekannt , daß er ernstlich er -
jJ " , am Donnerstag bei Tagesanbruch nach Los Angeles zu star¬
ke« gleichzeitig teilt er mit . daß die Durchschnittsgeschwindigkeit

Luftschiffes 110 Kilometer in der Stunde betrage .

Dem Ziel entgegen .
TU. Tokio , IS . Aug . „Graf Zeppelin " befand sich am Sonntag

4.» a8 Lb « r dem Sachalin - Golf , nachdem es in pracht-
«er Fahrt Sibirien überquert hatte und am Sonntag morgen ge-

. !! 7 Uhr nach Ueberfliegung des bis auf den heutigen Tag nach

. 4« teitt« il » unerforschten Stanowoi -Gebirges Port Aqan er -
' ch t hatte .

^ Um 2 Uhr nachmittag , nahm di« japanische Funkstation Wak-
l

®' ein «n Funkspruch bet Luftschiffes auf , in dem dieses mitteilte ,
W gegen 11 Uhr »0 Rikolajewsk passiert habe und

^ daraus auf stark « Luftströmung «« gestoßen sei, wodurch eine
>ch« «rung in der Navigierung eingetreten sei.

^ Do, Luftschiff hat dann di« M « «r«ng« zwischen dem Festland
L; ber Insel Sachalin Überflogen . Um 1 Uhr mittag » befand sich

Luftschiff 52 Stab 34 Miauten nördlicher Breit « und 141 Srad

30 Minuten westlicher Länge , also im Tataren - Sund zwi -
fchen Sachalin und dem Festland südlich von Nikola -
jewsk.

Tokio , IS. August, sllnited Preß .) Um 11 Uhr 30 vormittags
japanischer Zeit (3 Uhr 30 vormittags Mez .) befand sich „Graf
Zeppelin "

, nachdem er gegen Mitternacht an der Südküste der Insel
Hokkaido gesichtet worden war , zehn Kilometer von Mijako an der
Ostküste der Insel Hondo entfernt .

Ja *1 Qesettscfiaftscaum .

Am Fenster der Polarflieger Wilklns . ( Das Bild wurde während
der Jetzigen Fahrt aufgenommen und abgeworfen .)

Zum Ozeanflug gestartet.
— Lissabon, 13. Aug . (United Preß .) Der Schweizer Flieger

Oskar Kaeser und seine beiden Begleiter , die in der vergangenen
Woche in Lissabon eintrafen , sind heute früh 7 Uhr zu einem Flug
über den Atlantik gestartet . Sie wollen den Kurs über die Azoren
einschlagen .

China wünsch! Zeppelinbesuch .
TU . Peking , 17. Aug . Die Nanking -Regierung bringt in der

Presse ihr Bedauern zum Ausdruck , daß „Graf Zeppelin " China
nicht in seinen Flugplan aufgenommen habe . Sie beabsichtigt , die
Luftschiffleitung zu ersuchen , nach der Landung in Tokio einen De -
such in China abzustatten . Ob diesem Besuch stattgegeben wird , er -
scheint jedoch angesichts des festen Programms Dr . Eckeners zweifel -
Haft.

Die Nanking -Aegierung will den Völkerbund
anrufen.

TU . Rewyork , 19 August . Wie au » Schanghai gemeldet
wird , beabsichtigt die Nanking - Regierung Pim Falle einer sowjet «
russischen Kriegserklärung die Anrufung des Völkerbundes .

Neuer russischer Emsall in die Mandschurei.
T .U . London , 19 . Aug . Wie Reuter aus Mu -kden berichtet , ist

dort amtlich bekannt gegeben worden , daß russische Truppen in
Stärke von 10 000 Mann mit Maschinengewehren und dreißig Feld -
ge-schützen ausgerüstet , am Samstag die Grenze in der Gegend von
Mandschuli überschritten haben .

2000 Morgen Wald in Brand .
TU . Deutschkrohne , lg . August . Am Samstag entstand

in den ausgedehntenP Forsten der Oberförsterei Rohrmiese wahr -
scheinlich durch Fahrlässigkeit beim Abbrennen von Ginsterhecken ein
Riesenwaldbrand , der im Laufe des Vormittags ein « Länge von
sechs Kilometern und eine Tiefe von ein » bis zwei Kilometern an-
nahm . Die Rauchentwicklung war ungeheuer und im Umkreis von
40 Kilometern sichtbar. Gegen Abend wurde die Lage bedrohlich,
da die Kleinbahnstrecke Schlappe —Deutsch- Krohne durch da» Feuer
gefährdet wurde . Es wurde deshalb Reichswehr aus Deutsch-
Krahne angefordert , die in Stärke von 120 Mann im SonderjUge
herbeieilte und mit deren Hilfe es im Laufe des Nachmittags «nd-
lich gelang , den Brand durch ein Gegenfeuer zum Stillstand zu brin «
gen. Nach ungefährer Schätzung wurden etwa 2000 Morgen Wald
durch das Feuer vernichtet . Einige weitere tausend Morgen »nur«
den in Mitleidenschaft gezogen . Bedauerlicherweise ist auch zahl -
reiches Wild in den Flammen umgekommen .

Katastrophen auf See :

Schwere Schisisunfälle .

Der Bäderdampfer „Deutschland " von einem Frachldampfer gerammt / Sämtliche Passagiere
gerettet / Ein spanischer Dampfer in der Nordsee gesunken | Fünfzehn Todesopfer.

Der Jnsammenslotz im Kaff.
TU . Stettin , 13 . August . Der von einer Vergnügungsfahrt

mit vierhundert Schulkindern und zweihundert Erwachsenen am
Spätabend des Samstag zurückkehrende Dampfer „Deutschland "
wurde in der Nähe des Leitholms von dem Frachtdampfer „Alexan -
dra" gerammt und erhielt ein großes Leck .

Zu dem Unglück erfahren wir , daß sich die „Deutschland " am
Samstag abend gegen g Uhr auf dem Stettiner Haff befand . Kurz
vor g Uhr wurde die „Deutschland " infolge ewes unerklärlichen Miß -
Verständnisses von dem entgegenkommenden großen Frachtdampfer
„Alexandra " der Gribel -Linie mitschiffs gerammt . Auf dem Bäder -
dampfer entstand

eine ungeheuere Panik ,
insbesondere unter den Kindern , da mehrere Personen bei dem Zu -
sammenstoge Verletzungen erlitten . Am schwersten verletzt ist der
Stettiner Polizeiamtmann K r ö n i n g , der einen doppelten Bein -
bruch erlitt . Der Kapitän erkannte sofort , daß die „Deutschland " in der
Fahrrinne des Haffs bei ihren schweren Beschädigungen sofort sinken
müsse . Er änderet ? daher sosoet geistesgegenwärtig den Kurs nnd
drehte mit Volldampf aus der Fahrrinne heraus . Das kühne Ma -
növer , bei dem die Heizer in den Maschinenräumen bis an den Hals
im Wasser standen , gelang vollständig . Der Dampfer wurde auf
Grund gesetzt, so daß di « unmittelbare Gefahr für die Passagiere
abgewandt war . Die Stettiner Dampfer „Nymphe "

, „Najade ",
„Swinemünde " und „Stepenitz " eilten auf die Nachricht von dem
Unglück sofort zur Hilfe und Übernahmen sämtlich« Passagiere .

Auf die Kunde von dem Unglück fanden sich Tausende voit
Menschen , vor allem Angehörige der Schüler , auf dem Bollwerk ein ,
wo sich ergreifende Szenen abspielten . Die zunächst Herr -
schende Ungewißheit über das Ausmaß der Katastrophe erhöhte den
Schrecken der Wartenden . Gegen 23.30 Uhr konnte endlich Direktor
Bräunlich der Menge verkünden , daß

sämtliche Passagiere des Schiffes gerettet
feien und daß keine Befürchtungen mehr zu hegen wären . Kurze Zeit
danach trafen dann die Schiffe ein , die die Passagiere der „Deutsch-
land " übernommen hatten .

Augenzeugen berichten, daß der ganze Vorgang sich mit großer
Schnelligkeit abgespielt hat . Das Verhalte « des Kapitäas » ad tet

Mannschaft wird übereinstimmend als mustergültig bezeichnet. Die
Ursache des Zusammenstoßes ist bisher noch nicht klar zu übersehen.
Eine Untersuchung ist bereits eingeleitet worden .

Die Katastrophe in der Nordsee.
TU . London , lg . August . Der in Bilbao beheimatete 2416

Tonnen große spanische Dampfer „Ogono " ist am Sonntag vormit -
tag mit dem britischen Frachtdampser „ King Croß " in der Nordsee
zusammengestoßen und gesunken. Fünfzehn Mann der Be -

satzung der „ Ogono " einschließlich de » Kapitän »
sind ertrunken .

Das Schiff befand sich mit einer Ladung Eisenerz von Bilbao
unterwegs und stieß etwa 50 Kilometer vor der Humber - Mündnng
mit dem Dampfer zusammen , der von der Tees - Bucht nach der Insel
Wight fuhr. Die „Ogono " wurde mittschiffs getroffen
und sank innerhalb sechs Minuten . 25 Mann der Be -

Satzung konnten nicht mehr in die Rettungsboote gelangen vnd spran-

gen über Bord . Acht von ihnen wurden von der „King Croß " auf -
gefischt. Zwei andere konnten etwas später gerettet werden .

Russischer Kreuzerbesuch in Swinemünde .
TU . Swinemünde . 13 . Aug . Mit zehnstündiger Verspätung lie -

fen am Sonntag abend 20 Uhr die beiden russischen Kreuzer „Pro -
fintern " (Kommandant Cusnezeff ) und „Aurora " ( Kommandant
Leer ) im hiesigen Ha ' en m - Die beiden Schiffe , von denen das
erstere den modernsten Einheiten der russischen Kriegsflotte awge-
hört , stehen unter dem Kommando des Konteradmirals Rall . Die
Mannschaften der deutschen Torpedoboote und des Linienschisfes
„Elsaß " hatten Paradeausstellung bezogen , ebenso die Mannschaften
der beiden russischen Kreuzer . An Bord der „Elsaß " befände ? sich
der russis<be Geschäfls ^ äger in Berlin und der russische Marine »
attachee . Eine große Menschenmenge hatte sich am Tollwerk ein -
gefunden , als die beiden Schiffe unter den Klängen der Bordkapel -
len am Bollwerk anlegten . Begrüßungsfeierlichkeiten finden am
Montag statt , vor allem der von den deutschen Militär - und
Marinebehörden geplante Begrüßungsabend . Am Dienstag wird
sich Kommandeur Rall im Flu .gz« uig nach Berlin begeben , wo er
einem Empfang im Auswärtig «« Amt « nd bei der russiscken Be ^

schast beiwohne » wird .



makrt. Skr 982. Badksche Presse / Montag-Ausgabe Montag , den 19. Aug «? lsK >

Das ReichsKabinell lagt.
Die Sträflingen über die Reform der Arbeitslosen -

Versicherung.
m. Berlin . 19. Aua . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitong .) Das Reichskabinett tritt heute vormittag in Berlin zur
Besprechung der Arbeitslosenversicherung zusammen . Die Reise nach
Osnabrück ist aufgegeben worden , weil die Haager Delegation damit
nicht einverstanden war . Die Sitzung findet infolgedessen in Berlin
statt . Man rechnet damit , daß die Beratungen nicht lange dauern
werden , obwohl die Vorlage , wie sie jetzt an den sozialpolitischen
Ausschuh gehen soll , in den entscheidenden Punkten Lücken aufweisen
wird , weil hier « ine Verständigung nicht möglich war . Sie wird auch
jetzt im Kabinett kaum zu erzielen sein . Der sozialpolitische Aus -
schuß des Reichstags soll am Dienstag die kommunalen Spitzen -
gewerkschaften gutachtlich hören und dann Mittwoch mit der Ve -
ratung der Regierungsvorlage beginnen . Es wird aber noch viel
Wasser die Spree hinunterlaufen , bis sich ein positives Ergebnis er -
zielen Iaht .

Abgeordneter Köllein gestorben .
* Berlin , 19 . Aug . (Funkspruch . ) Nach einer Meldung Berliner

Blätter ist der kommunistische Abgeordnete Emil Höllein im
Alter von 58 Jahren an einem Gallenblasen -Leiden gestorben .
Höllein hat dem Reichstag seit dem Jahre 1920 angehört .

Schwere Zusammenstöbe
in Steiermark .

Keimwehr gegen Schutzbund.
TU . Wien , 19. August . Di « Pressestelle dsr österreichischen

Heimwehrverbände berichtet über blutige Zusammenstöße zwischen
Sozialdemokraten und Heimwehrleuten in St . Lorenzen in Steier -
mark . Nach dem Bericht der Selbstschutzverbände gab es dabei
einen Toten , zwanzig Schwer » und fünf Leichtverletzte .

Nach der Pressestelle der Selbstschutzverbände trug sich der Vor -
fall folgendermaßen zu : In Lorenzen wurde eine Versammlung
des sozialdemokratischen Schutzbundes einberufen , in der der Bür -
germeister von Bruck an der Mur sprechen sollte . Das Versamm -
lungslokal wurde jedoch von etwa 2000 Heimwehrleuten besetzt, so-
daß die Sozialdemokraten bei ihrem Eintreffen die Versammlung
nicht abhalten konnten . Nach Hinzuziehung von Verstärkungen , u . a .
auch von Graz , hielten sie eine Versammlung auf dem Kirchenplatz
ab , die jedoch behördlich verboten wurde , da sie nicht . ngemeldet
war . Als die Heim -wehrleute sich nun ihrerseits nach >em Kirchen -
platz begaben , wurden sie von den Schutzbündlern mit Steinen be-
worf «n , und es entwickelte sich im Augenblick eine große Schlägerei .
Plötzlich wurden auch Pistolenschüss « auf die Heimwehrleute c.bge -
feuert , denen einen Augenblick später

auf Kommando eine regelrechte Salv «

folgte . Sechs Heimwehrleute wurden derart mißhandelt , daß fi«
schwere innere Verletzungen erlitten . Nach erbittertem Kampf ge-
lang es den Heimwehrleuten , den Platz zu säubern . Ein Teil der
Schutzbündler ergriff die Flucht in die nahen Wälder , ein anderer
Teil verschanzte sich hinter Scheuern , von wo aus unablässig ge-
schössen wurde . Der Führer der Heimwehren beschloß darauf die
verausgabe von Waffen aus den Beständen des Heimatschutzes .
Iis die Schutzbündler sahen , daß ihre Gegner ebenfalls über Was -
•n verfügten , ergriffen sie die Flucht , und die Ruhe wurde wieder -
ergestellt.

Von der Gendarmerie wurde festgestellt , daß
der erste Schuß ans den Reihen des Schutzbund « « gefallen

"
f . Ebenso Hab« die Gendarmerie festgestellt , daß von Seiten des

imatbundes kein Pistolenschuß abgefeuert worden sei. Der Tote ,
in Schutzbündler , der in den ersten Reihen stand , sei von seinen
igenen Leuten tödlich getroffen worden . Ebenso sei erwiesen , daß

5 ? r sozialdemokratische Parteisekretär Tösch mehrere Schusse aus
ciner Pistole abgegeben habe , wobei er ebenfalls einen Genossen
verletzte .

Wie ergänzend gemeldet wird , find bis um 19.00 Uhr
etwa 70 Verwundete in das Brücke » Spital eingeliefert

worden . Von den Vorletzten sind zwei bereits gestorben . Zurzeit
finden Besprechungen der Führer des republikanischen Schutzbundes
und des Heimatschutzes , sowie der Führer der politischen Parteien
beim Landeshauptmann statt . Beide Gruppen , Schutzbund und Hci -
matschutz, haben ihre Mitglieder in Alarmbereitschaft gestallt . Auf

dem Kampfplatz herrscht zurzeit Ruh « . Ein großes Gendarmerie -
aufgebot ist zur Stelle .

Schweres Autounglück.
TU . Hagen , 19 Aug . Am Sonntag abend fuhr das Auto eines

Fabrikanten aus Rummenohl in den Vorgarten eines Hauses . Der
Fahrer des Wagens , sowie ein älteres Ehepaar wurden schwer ver -
letzt, während die übrigen drei Insassen mit leichteren Verletzugnen
davonkamen .

Dreizehn Tote
bei einem Eisenbahnunglück in Amerika .

XU . n t w t) o 1 1 , 19. August . B « i Henrietta im Staate Ott -«

homa entgleiste ein Personenzug . Lokomotivführer und Heizer , I»'
wie elf Reisende wurden getötet . Die Ursache des Unglücks wird
daraus zurückgeführt , daß der Zug in der Nähe de« Bahnhofs ei«

Signal überfuhr .

Auf der Suche nach einem Ausweg :

Ratlosigkeit im Kaag.
Vor öer Vertagung der Konferenz?

H . Haag , 19. Aug . LDrahtmeldung unseres nach dem Haag ent -
sandten Sonderberichterstatters .) Die Lage hat sich seit Samstag
wenig verändert , sie wird auch jetzt nicht optimistischer beurteilt . Es
fanden am Sonntag lediglich informierende Besprechun -
gen zwischen Jaspar und Briand statt . Dagegen hat der
Vergleichsausschuß der Sachverständigen Englands und der vier
Mächte seine Arbeit noch nicht aufgenommen . Wir warnen übrigens
nach allem , was wir aus englischen und französischen Kreisen hören ,
nachdrücklich davor , auf di« Ergebnisse dieses Sachverständigenaus -
schusses allzugroße Hoffnungen zu setzen . Er verdankt seine Entstehung
lediglich einer offenbar beabsichtigten Lücke in der Antwort - Note
Snowdens auf den Vergleichsvorschlag der vier Mächte . Diese hat -
ten nämlich angeboten , falls England einwillige , ihre allgemeinen
und nur in großen Umrissen ausgearbeiteten Vorschläge durch die
Sachverständigen ziffernmäßig ausgestalten zu lassen . Der
Schritt Iaspars am Samstag bestand eigentlich darin , den
britischen Schatzkanzler um eine nachträgliche Antwort auf diese
Anregung zu bitten . Wir gehen also nicht fehl , wenn wir vermuten ,
daß es nicht Aufgab « des Sachverständigenansschusses ist , neue Vor -
Ichläge auszuarbeiten , sondern , daß er lediglich den bereits angebo -
tenen und im Prinzip abgelehnten Vergleich formulieren soll.

Von französischer wie auch von englischer Seit « wird uns berich -
tet , gelegentlich einer Pressebesprechung der Franzosen am Sonntag
abend wurde wiederum das alte Lied gesungen — daß der Young -
plan eine feste Mauer sei , die man nicht eindrücken dürfe . Es wurde
ferner mit Bestimmtheit angedeutet , daß England , wenn es volle
Befriedigung seiner Forderungen oerlangt , sich teilweise außerhalb
des Zahlengebäudes des Poungplanes befriedigen müsse. Das ist
nun eine sehr gefährliche Formel . Sie betrifft nicht zum wenigsten
auch uns . Es handelt sich z . B . um ein neues Kohlenabkommen , das
England und Italien wünschen und das entschieden unsere Ausfuhr
nach Italien beeinträchtigen würde -

Ueberhaupt wird zusehends deutlicher , daß « ine Befriedi -
gung Englands ohne weiter « Opfer Deutschlands
nicht möglich ist , sodaß wir uns die Frage vorlegen müssen ,
ob diese Opfer vor den Augen des deutschen Volkes gerechtfertigt
werden können . Nach unserem Empfinden kann dies« Frag « nur mit
einem entschiedenen „Nein " beantwortet werden . In den letzten
Tagen ist es im Haag üblich geworden , mit Ziffern , die in die
hunderte von Millionen gehen und auf die wir nach Fug und Recht
einen Anspruch haben , ein sehr bedenkliches Gedankenspiel zu treiben .
Da sind z . B . die 300 Millionen RM ., die sich als unverteilter Ueber -
schuß aus der fünfmonatigen Transttperiode vom Dawesplan « im
Sloungplan , das heißt also , bis zum 1 . September 1929 ergeben .
300 Millionen RM . sind ein großer Betrag , und um so erfreulicher
ist « s , daß ihre Verteilung durch Vereinbarung zwischen den Alliier -
ten und Deutschland zu erfolgen hat .

Man munkelt , daß hinter den Kulissen an Deutschland bereit »
das Ansinnen gestellt wurde , einer Verringerung der verfügbaren
Summe von 300 auf 200 Millionen RM . zu Gunsten Englands

seine Zustimmung zu geben .
Damit sind die Konzessionen , die man offenbar von Deutschland er -
wartet , nicht erschöpft . Der Vergleichsvorschlag der vier Mächte hat
in offizieller Form die Frage des beschlagnahmten deutschen Eigen -
tums in England angeschnitten . Zwei Beträge kommen dafür in Be¬
tracht . Einmal die Summe von 12,5 Millionen Pfund Sterling , die
den Erlös des britischen Schatzes aus dem Verkauf von beschlagnahm -
ten Veimügensmassen darstellen und di« angeblich bei der Repara -
tionskommission verrechnet und unter den Mächten verteilt werden
sollen . Zweitens handelt es sich um 65 Millionen RM ., die der bri -

tische Schatz als beschlagnahmte , aber noch nicht verkaufte .
deutM

Vermögensmasse in Händen hält . In beiden Fällen besteht ein deu»

scher Anspruch Was die erste Summe anlangt , so gibt es eine
stimmung im V»ungplan ^ auf Grund deren wir den Gläubig «rm^
ten die 12,5 Millionen Pfund Sterling streitig machen können .
züglich der zweiten Summe aber gilt der im Poungplan ent halten
Grundsatz , daß alle Liquidationen deutschen Privateigentums soso
bei Inkrafttreten des Planes einzustellen sind. Die 65 Millionen K*
müßten also sofort nach dem 1 . September an das Deutsch« Reich ua
von diesem an die geschädigten deutschen Firmen und Staatsburg
zurückgeleitet werden . Die 12,5 Millionen Pfund Sterling sind st"

tig und müßten durch ein Schiedsverfahren entweder den Deutschs
oder den Alliierten zugesprochen werden . Jedenfalls ist festzuhalte -

daß die deutsche Delegation sich einer schweren Versündigung
die Interessen eines Teiles ihrer Bürger schuldig machen wuro .
wenn sie um des lieben Friedes zwischen Frankreich und Englan
willen auch nur um einen Schritt von den berechtigten Ansprühe
zurückwiche.

Es ist schlimm , wie schwarz di« Ding « nach zwei Wochen erg ?

nisloser Beratungen für uns aussehen .
Niemand glaubt noch, daß es im Haag zu irgend welchen

gebnissen kommen wird .
Das beste , was man erwarten darf , ist die Einsetzung eines Untc *'

komitees des Finanzausschusses zur Lösung der Differenzen zrmsjVV
England und den vier Mächten über den Voungplan und di« ^ f

tagung der Gesamtkonferenz .
Was aber politisch geschehen soll , steht vorläufig in den

geschrieben . Die Engländer werden räumen , mit oder ohne
plan , aber das bedeutet für uns wenig genug . Es ist auch belaW '

los , ob Briand den großmütigen Entschluß sassen wird , die Zw «"

Zone bis zum Ablauf von zwölf Monaten zu räumen . Die N«

inung der zweiten Zone ist ja kein Geschenk, sondern ein Änspru °n
der sich auf den Versailler Vertrag gründet . Es war vielmehr v

Gesamträumung , die man sich deutscherseits vo
der Haager Konferenz versprach . Es gibt ledoch kein -

Franzosen im Haag , der nicht mit allem Nachdruck betonen ®
je

'

daß Briand auch nicht im entferntesten an die Gesaimräumung den >

so lange nicht der Houngplan angenommen sei . Wir wollen 0

schwache Möglichkeit , daß noch eine glückliche Wendung im letzl
Augenblick eintreten kann , nicht bestreiten , aber groß ist dies« ^ 8

lichkeit jedenfalls nicht .

Benesch im Kaag eingetroffen.
E .S. Paris , 19. Aug . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters

Der „Jntransigeant " meldet , daß die Position der kleinen Staate
im Haag eine große Festigkeit erhalten habe durch die Ankunft
tschechischen Außenministers B e n e \ ch , der zweifellos einer °

geschicktesten europäischen Diplomaten der Nachkriegsepoche ist. J- ®«
gleiche Blatt erklärt , daß d «e internationale Reparationsdank » '
keinen Fall nach London verlegt werden soll, sondern möglicher » «!' !
nach Basel . Man schickt sich in französischen Kreisen an , zegea D

englischen Pläne , Die Bank nach London zu verlegen , eine ne
Front zu schaffen , die sich auch in dieser Frage den Engliinoern
den Weg stellen soll. f

Für die heute beginnenden Beratungen des Sachverständige " '

ausschusses hat der englische Schatzkanzler Snowden dem englisa ?^
Experten ganz genau umrissene Direktiven gegeben , so daßdie S ta
zoten den englischen Sachverständigen lediglich als einen Wortsuh

Ministers stlbst auffassen .

net
Des

Die Eigenständigkeit der Dichtung.
Von : .

Bernard Gnillemln .
Dsr sich verantwortlich fühlende , fein Schicksal und seine Sen -

dung bewußt erlebende Dichter ist heute auf nicht ungefährliche
Weise besangen . Er hat das Gefühl seiner Autonomie verloren .
Er denkt gering von sich selbst und von seinen besonderen Aufgaben .
Zumindest ist er von Zweifeln heimgesucht . Die verdoppelte
Geltung von Politik und Wissenschast innerhalb unserer heutigen
Welt hat dewirkt , daß er sein gutes dichterisches Gewissen , seine
dichterische Unbefangenheit verlor . Er ist nur zu oft geneigt , in
der Politik oder in der Wissenschaft die höheren Mächte und
oberen Instanzen zu sehen und zu ihren Gunsten sich seiner Auto -
nomie zu begeben . Die Lehre , daß die Dichtung von der Politik
abhängig sei und ihr dienen müsse, beherrscht und schwächt schon eine
Reihe unserer vorzüglichsten Begabungen . Doch von ihr soll hier
nicht die Red « sein . Es soll vielmehr auf eine zweite Gefahr hin -
gewiesen werden , di« darin besteht , daß die Dichtung in ein Ab -
hängiakeitsverhältnis nicht nur von der Politik , sondern auch von
der Wissenschaft zu geraten droht .

Die Seele nämlich , der schönste Gegenstand der Dichtung , ihr
ewig -unerschöofliches Thema , ist nicht Thema und Gegenstand des
Dichters allein . Sie ist auch Gegenstand der Wissenschaft , Objekt
einer mit wissenschaftlichen Methoden arbeitenden psychologischen
Forschung . Und diese Wissenschaft von der Seele hat gerade in den
letzten Jahrzehnten einen ungeahnten Aufschwung genommen und
scheinbar ganz neue Perspektiven aufgerissen . Namen wie Freud ,
Adler , Jung , Klages sind heute in aller Munde , auch der Laien .
Nicht nur die Dichter der älteren , auch diejenigen der jüngeren
Generation sehen sich vor die Frag « gestellt , was ihnen diese
Wissenschaft wohl zu sagen habe . Denn so unwissend , so unge -
bildet , so gefährlich stolz auf beides : auf ihre Unwissenheit und auf
ihre Unbildung , so selbstzufrieden auf ihre Voraussetzungslosigkeit
als auf ihre größte Tugend pochend die Jüngeren auch jein mögen
— die besten unter ihnen sind bereits nachdenklich geworden und
scheinen zu ahnen , daß es nicht sehr weit führt , es sich in der
Kunst leicht zu machen . Zwar bewegt man sich bequem ohne Ge-
pack in der Welt , doch nur auf kurzen , nicht auf langen Reisen .
Gar mancher , der vor nicht allzu langer Zeit noch auf die modische
Bildungsfeindlichkeit einaefchworen war , beginnt das faule Schlag -
wort vom sogenannten Bildungsballast , das heißt vom Unwert der
Bildung in Zweifel zu ziehen . Kein Wunder als», daß gerade viele
jüngere Dichter , beflissen ihr natürliches Wissen von der Seele zu
vermehren , heute gewillt scheinen , nicht nur in die Schule des
Lebens — welcher Laie ginge nicht gleichfalls in diese Schule ! —.
sondern auch in die Schul « derjenigen zu gehen , die über das
Leben und insbesondere über das Leben der Seele nachgedacht und
es zu erforschen versucht haben . So erfreulich aber dieses Bestie -
ben nach Erweiterung des geistigen Horizontes an sich auch sein
mag , so gefährlich ist die Richtung auf die Wissenschaft , die es in
den meisten Fällen einzuschlagen scheint . Die Beschäftigung mit der
psychologischen Wissenschaft ist für den Dichter eine Versuchung . Er

läuft Gefahr , wesensfremden Denkformen und Methoden zu unter -
liegen . Die Autonomie der Dichtung steht auf dem Spiele .

Denn es läßt sich nicht leugnen , daß ein fast nie überbrückte !
Dualismus besteht zwischen dem Wesen der psychologischen Wissen -
schaft und dem Wesen der Dichtkunst . Die Wissenschaft strebt nach
Erkenntnis allgemeingültiger Gesetzlichkeiten - die Dichtung will
bloß gestalten , was ist . Die Wissenschaft dringt den individuellen
Reichtum und die Vielfalt alles Daseienden auf einfache Formeln .
Ihre Denkform ist die Abstraktion , das Schema , der Begrisf . Die
Dichtung hingegen gibt den einzelnen Fall oder eine Mehrzahl von
Fällen in ihrer lebendigen , unabgezogenen Fülle . Ihre Denkform
ist das Bild — verdichtete Lebendigkeit . Sie ist bedeutungsschwer ,
aber vieldeutig und unendlich anslegbar . So steht sie vermittelnd
zwischen dem Leben in seiner unübersichtlichen Fülle und der
Wissenschaft in ihrer überklaren Begrifflichkeit . Sie ist lebens -
näher , naturnäher . Das Lebens - und Seelenganze ist fast unange -
tastet und jedenfalls unzerschlagen in ihr noch enthalten . Sie löst
es nicht auf in Begriffe wie die Wissenschaft , sie stellt bloß eine
mittlere Ordnung her — eine Ordnung durch Verwesentlichung ,
Sichtung und Zurüstung der konkreten Elemente . Daher kommt es
auch , daß sie über jede Diskussion erhaben ist. Die Ergebnisse der
großen Dichtung sind nie strittig , ihr Wahrheitsgehalt gaiiz unbe -
zweifelbar . Fast immer umstritten hingegen sind die logischen
Ableitungen . Vereinseitigungcn , Annahmen und Theorien der
Wissenschast . Die Dichtung lädt zu Erkenntnissen ein , führt zwang -
los zu Erkenntnissen hin . Sie ist nichts anderes als ein verein -
sachtes Abbild der Welt , ein verdichtetes Abbild der Seele . Die
Wissenschaft aber bietet Erkenntnisse fir und fertig dar . Sie ist
weniger und mehr als ein Abbild , sie ist ein abgezogener Begrisf
der Welt . Sie ruht nicht unantastbar in sich selbst wie jedes große
Dichtwerk . Sie ist aus logischen Erwägungen , aus Formeln und
Argumenten errichte ^, ewig bröckelnd oder bestenfalls ein unferti -
ger Bau .

dieser ganz lebensunmittelbaren, zwischen Leben und
Wissenschaft vom Leben, zwischen Seele und Wissenschaft von der
Seele vermittelnden Haltung der Dichtkunst ergibt sich zur Genüge,
daß die Wissenschaft vielleicht der Dichtung, nicht aber die Dichtung
der Wissenschaft bedarf . Wir wissen alle, was Siegmund Freud
einem Dostojewski zu verdanken hat ; wir wissen daß eine vornehme
psychoanalytische Zeitschrift ihren Namen : Imago" in dankbarer
Anerkennung einem Roman Spittelers entliehen hat ; wir wissen ,
daß eine vornehmlich mlt dem Begriff des sogenannten Minder-
wertigkeitskomplexes operierende psychologische Lehre in der roman-
art ' gen Novelle eines nicht einmal sehr großen Dichters, in Otto
Ludwigs „Zwischen Himmel und Erde " in vieler Hinsicht vorgebildet
und gestalterisch vorweggenommen ist ; wir wissen , daß der sogenannte
Booarysmus, die so ungemein interessante Theorie Jules de Eaul-
tiers , eines in Deutschland noch zu wenig bekannten zeitgenössischen
französischen Philosophen , eingestandenermaßen aus dem innigen
Studium der Werke Gustave Flauberts gewonnen ist — und diese
Beispiele ließen sich beliebig vermehren . Aber umgekehrt gehört
der Fall , daß die wissenschaftliche Psychologie das Werk eines wirk-
lichen Dichters richtunggebend befruchtet hätte, zu den seltensten
Ausnahmen . Noch ist das nicht u« an gestaltetem Leben, sondern

auch an ganz neuartigen psychologischen Einzelerkenntnissen übe
reiche Werk des erst vor einigen Jahren verstorbenen franzöM
Dichters Marcel Preust , noch ist selbst das Werk von Meredith
der wissenschaftlichen Psychologie auch nicht annähernd mlsgeschopl
Unsere jungen Dichter haben also keine Veranlassung , be« D

wissenschaftlichen Psychologen in die Schule zu gehen und derge >l ^
die Autonomie der Dichtung und der dichterischen Formen prakj I

zu gefährden . Dies läge am allerwenigsten im Interesse der
schaft selbst. Denn daß es zwischen ihr und d« m Leben die D ' chtu
als Mittlerin , Helferin und Zuträgerin gab , war für sie nur o
Gewinn . Sie hat darum die Autonomie , ja sogar die Autor >
der Dichtung auch immer dankbar anerkannt . Es besteht auch
kein Grund , das Verhältnis umzukehren . 9,

Das erfreuliche Bildungsbedürfnis , das , nach der Mldiw ?■

feindschaft und folglich auch Bildungsvakanz der Nachkriegszeit , f .
ganze Reihe unserer jüngeren Dichter von neuem zu beseelen sch

" ^
würde sich also wahrscheinlich gegen die Bildungsbedürftigen
kehren , wenn es die Richtung auf die psychologisch« Wissenschaft e

^
schlüge. Unsere Dichter würden dabei nur ihre Unbefangen ^
und ihren reinen dichterischen Stil verlieren . Jede Zeit besaß nc°

(
einer populären eine gelehrte Dichtung . Auch unsere Zeit wird e .

solche von neuem hervorbringen müssen , nachdem von ihren Z
größten zeitgenössischen Vertretern bvi eine , Hofmannsthal . ^
starben ist und der andere , Rudolf Borchardt , in ganz abveg ' ii

^ ,
reaktionären Gedankengängen verstockt scheint . Aber diese Gele ? .

heit wird keine wissenschaftlich - psychologische. sie wird eine
dichterische sein , — kein Verschätzen und kein Verhimmesn der f -

^
dition , aber ein reiches Wissen um allen Formen - und Seelen
der Vergangenheit . Neben oen großen Dichtern , seinen eigenU >w

Vorbildern ^ gibt es Philosophen , Kirchenväter wie den
Augustin , Seelsorger wie den heiligen Franz von Sales , Moral »

Geschichtsschreiber und Memorialisten genug , die einen Dichter
gehen . Der Psychologie als Wissenschaft , vornehmlich in
modernsten Form , kann er nur mit Gewinn entraten . nut
kann die seine nur zerstören und ihre Ergebnisse sind mci >t
Duplikate der seinigen . Es besteht nicht der geringste Grund , .
er jingstlich zu ihr hinschielt und an ihr seine Ursprünglichkeit
Unbefangenheit verliert . __ _ _ _ ^

Newtons Bibliothek unter dem Hammer . Wie aus Londo " . f
richtet wird , macht man große Anstrengungen , die Bibliothek ^
Jsaac Newtons , die 858 Bände umfaßt , vor dem Schicksal zu ve
ren . daß auch sie den Weg über den Ozean findet . Man saM '
Preis auf 600 000 Mark , und man hofft , diese Summe durch (lL
Sammlung auszubringen , um die Bibliothek der Nation zu ery °1 ^
Die Entdeckung von Newtons Bibliothek geschah durch einen
Bei dem Verkauf von Möbel aus einem kleinen Landhaus ®

auch einige 30 Pack Bücher , beigegeben , und es wurde erwähn ! » ^
einige darunter „das Autogramm Jsaac Newtons " enthielten -
sie in die Hände eines Sachverständigen kamen , der sie bei der
Steigerung kaust « , stellte dies«r sofort fest , daß sie zu Newtons
thek gehört haben mußten . Später erwarb er noch andere v

cn *
der berühmten Bibliothek dazu . Die 858 Bände sind alle in »

genössischem Kalbslederband und ausgezeichnet erhalten .
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Ehe im Eis / Von Leo am Brühl .

Narrow erwacht « und reckte sich wohlig unter der Wärm «
^Mlenfellsi langsam wandte er den Kopf und schaute nach dem
J f t der Schneehütte hin , da 's aus einem Stück dünnen , durch-
senden Flußeises bestand und täglich erneuert werden mutzte
/ der warme Dunst im Innern der Behausung feucht dagegen -
i,°>dann sofort gefror und allmählich wie mit vielen feingewebten
' >ern den Durchblick verhinderte . Aber dort , wo dieses Fenster
'■A ®ar - ^ el jetzt kein Lichtschein herein : entweder war es
t

Bttt noch dunkel , oder aber es war über Nacht Schnee gefallen ,
?)e Oefftranfl verweht hatt « .

. «Otto» stützte sich hoch und schnalzte leise mit der Zunge . Mit
Ä ^ ogenem Gähnen gab Hope , die alte Eskimohündin . Antwort ,
« 5 !'ch gemächlich und trottet « schlaftrunken an das mit Fellen
Mgte Ausgang - loch, um gleich darauf ein verdrießliches Knurren
j. ZU lassen , wohl weil vor dem niederen 2lu 'sschlupf eine dicke

®eitQuei lag , die den Austritt verwehrte .
^^ rsichtig. die noch f«stschlaf« nde Kore nicht zu wecken , schälte sich

aus den Decken des Nachtlagers , schlüpfte in Transtiesel
^ l»j« cke, ergriff ein derbes Holzruder seines Kajaks als Schau -

begann , unterstützt von der geschickt scharrenden Hope , einen
81113 Freie zu bahnen .

war draußen nicht heller Tag , aber der nächtliche Schnee
5̂ hatt « an Kraft eingebüßt und warf nur hin und wieder mit

gelten , zornigen Stögen spitzige , winzige Kristallnadeln in die
;
' 8 Mulde , die zwischen den mächtigen Schneedünen die runde
! Barrows barg . '
vipc schnupperte emsig umher . Und dort , wo immer das klug«

, W wühlen ansetzte , stieß sein Herr sorgfältig die Schaufel in
t .*iße Deck«, um die zur Nacht eingeschneiten Sch »iltenhunde

^
" tfien und herauszutreiben . Di « schüttelten das Naß aus

< fcolügeit Pelz , stoben davon , um sich sosort miteinander zu
je #1*5 schließlich jaulend , mit hungrigen Augen , am Eingang
^ weehült « auf das kärglich « Futter zu warten .

ij 0te, in gelben Seehundholsen und rotgegerbten Stiefeln , mit
i ' "

SJaunttDoIljarfe und dunkler Ottermütze , kroch aus dem
^ ? >loch und warf der Meute ein paar getrocknete Fische hin ,

ein lärmender Kampf entbrannt « .
^ rrow grub die Schlitten aus dem Schn « « und brachte das
ŝ ug jn Ordnung . Das wütende Bellen der streitenden

LJieß ihn aufblicken . Kore stand neben ihm .
jpßcsS-alb schläfst du nicht noch? " fragte er und richtete sich auf .

j, °te schaute prüfend gegen das unedliche Grau des Himmels'
3jt« statt einer Antwort :

M solltest deine Reise bis morgen auffchieben : dann werden
imnde weniger Müh « haben ."

könnte morgen zu spät sein / entgegnete der Mann ernst
ijL ä«igt die Schnur , die mir deine Leu !« geschickt haben , noch

^
<«ge bis zu ihrem Aufbruch , aber ich weiß nicht genau , wie

C der Bote , der die Schnur brachte , zu uris unterwegs war . —
auch, " setzte er besorgt hinzu , „daß wir weder Mehl noch

' haben. Auch der Tee geht zur Neige ."
* i^ bann lasse uns zusammen fahren, " schlug die Frau vor , „wir
' die beiden kleinen Schlitten , mit denen wir besser vorwärts

fochtest du gern nach Haufe , Km :e,
" fragte Sattom , „und die

1" sehen, ehe sie südwärts in die Tundra ziehen ? "

^ re zögerte . Dann sah sie den Mann voll an . und in ihren
i. 11 Augen lag ein demütiges Bitten . — Barrow überlegt « :
» . yött« er dieses Wiedersehen Kotes mit ihrem Stamm ver »
^ Aber anderseits war der Wunsch der jungen Frau nicht ganz
U. T ' fl1; und es wäre fast grausam gewesen , ihn ihr . die nun
tat ' 1 Iahten allein hier mit in der Einöde der Eiswüste hauste ,

Klagen .
K S ' st gut , Kore !" entschied er . „Sorge denn dafür , daß unsere
«^ Weiten in das sichere Versteck kommen , und mache dich für
Mtt fertig !"

i,
' e eine Katze schnellt « Kore an dem Mann hoch und rieb ihre

°n der seinen . Er nahm sie wie ein Spielzeug in den Arm .
i 'waaim habe ich dir erlaubt "

, brummt « er scherzend, „den Tschum
Mutter zu besuchen , verfällst du auch schon wieder in dieses

K?te Nasenreiben . — Habe ich dich nicht gelehrt , vernünftig
"Jen ?"

Cote lachte , entwandt sich ihm und verschwand wie «in Wiesel
<1 Mit «.

. en Mittag fuhren Narrow und Kore mit zwei Schlitten nach
!>,.?- der Tundra zu , um Lebensmittel gegen Seehundsfelle ein -

j^ N.
^ otes Schlitten lag vorn , so daß Narrow kaum auf seine Hunde

Mußte und seinen Gedanken nachhängen konnte .
tjj

° c fünf Jahren war Barrow mit einer Schar russischer Nob '
i
'J *1 in das Eismeer gekommen . Dann , nach einem Jahr , als
J ^ tn mit teicher Beute ins Land zurückgingen , bannte ihn die
C &te Schönheit und mehr noch die wundersame Ruhe der weißen

' Er schied von seinen Gefährten , di « kopsschüttelnd den
Engländer feinem Schicksal überließen , und baute sein «

» Mtte iin ewigen Eis . Ein Jahr blieb er allein ,
zî dlich gingen seine ursprünglich reichen Vorräte , die in der
Sit Festeises nicht zu ersetzen waren , zum Schluß , und er
^ Llchl oder übel vechuchen, südlich in der angrenzenden Tundra

^ ngebarenenstamm zu finden , der ihm Salz und Mehl gegen
Lauschte . Er fand den Stamm und — Kore , ein junges
s ? 1) . ein halbes Kind . Zuerst hatt « « r st«, die ihren Stammes -

j.
^'gen in keiner Weise glich , nicht beachtet . Aber man hatte sie

Wieder vor Augen geführt und ihm schließlich angedeutet ,
, genügend Felle bei sich trage , um außer Salz und Mehl auch

Ä!n«n , wohin er wolle .
Kalym für das Mädchen zu erlegen . Dann könne er sie

wohin er wolle ,
tz^ ^ end er anfangs den Vorschlag ablehnte , entschloß er sich nach
k„ Tagen , den Versuch zu wagen , zumal er trotz den Versicher -
k °?t Kores Mutter , Kore sei das Kind des Stammeshöupt -
^ , ? cht daran zweifelte , daß irgendein europäischer Pelzjäger ,
£ fl' cther verschlagen , de's Mädchens wirklicher Vater sein müsse.
' »«f-fgehorsam und schüchtern mit Bartow in die Schnee -
J ^ ' lchen den Dünen von unvergänglichem Eis .
*5 o

taro > der alles in seinem Leben schon gewesen war , wurde
i ^ ehtet . Er begann mit der Erklärung , daß sich der Mensch
i -.^ben ßu müssen , mit Wasser oder Schnee waschen könne, ' Kote
»UjW entsetzt angesehen und tagelang um ihr Leben gebannt .
! ®rnfe sie die schwere Kunst und gewöhnte sich allmählich daran ,
hierließ si« es bald , den Kör ^ i mit Tran einzureiben und
Xitjf tanziger Butter . St « überzeugte sich , daß das alles
^ bedingt zu den Lebensbedingungen gehörte . — In knappen

ij ^ ten war aus der für Barrows Begriffe unappetitlichen
•' frisches , blühendes Mädchen geworden . Da fragte « r sie ,

-tz
11 die Tundra zurück wolle . Weinend verkroch sie sich . — An

wurde Kore Barry Barrows Weib . — Aber ihren
!tjt Wte sie nicht wiedergesehen in all den Iahren - Das war

Kore 's , der neuen Kore , in die Tundra .
Einbruch der Dämmerung breitete sich vor Barrow und

»„^ hartgefrorene Tundra ; die Schlitten sprangen über Flech -
>> hartes Moos , streiften an den ersten Riedgrasbüschen vor »
^ enntierherden scharrten äsend im Neuschnee . Im Tschum

Mutier war der Empfang Barrows festlich vorbereitet :
bekannt wurde , daß Kore mitgekommen war , ergriff es den

i . ^ aimn mit ungebärdigem Freudentaumel . Das ganze
ll ^ ^ ' et in nicht geringe Aufregung , deren tiefster Grund die

°e war . Jedoch Kore enttäuschte . Je mehr sie sprudelnd er -

zählt « , um so mehr enttäuschte sie . Was war das für eine Frau ,
die sich täglich mit Schnee wusch, die sich nie mehr mit Fett einrieb ,
die so merkwürdig gekleidet ging und nicht einmal mehr Läuse be-
herbergte ?

Barrow schmunzelte befriedigt und war stolz auf sein Werk .
Noch am Abend wurden die Tauschgeschäfte abgeschlossen , weil in

der Frühe des nächsten lege ? die Zelt ? a>bgebrochen werden sollten .
Barrow packte die beiden Schlitten reisefertig , fütterte die Hunde ,
die hier an den Leinen bleiben mußten , säuberte dann verstohlen
im Tschum von Kore ? Mutter eine Ecke , in die er « in Tuch aus -
breitet , um ein paar Stunden bis zum Wiederaufbruch zu ruhen .
Kore streckte sich neben ihm aus .

Langsam versank das Lager in Schlaf . Im Tschum brannte trübe
eine Tranlampe .

„Barry !" Barrow fuhr auf . Neben ihm kniete mit er -
schrockenen Augen Kore .

„Was ist? "
Kore zeigte stumm auf den Platz an ihrer Seite . Mit einem

Svrung war Battow auf den Beinen und hielt die Hand am
Messer .

„Was wolltest du hier im Tschum ? " fragte er heiser . Der Mann ,
der hinter Kore lag . erhob sich schwerfällig , und Barrow sah , daß es
der Häuptling des Stammes . Kores angeblicher Vater , war .

„Was ich will ? — Kore !"
Battow wurde blaß .
„Sind die bösen Geister in dich gefahren ? " stieß er , kaum be-

herrscht , hervor .
„ Nicht in mich !" erwidert » der andere ruhig und vollkommen

feiner Sache sicher . „Ab ' r dich haben die Geister verwirrt , daß du
nicht weißt , was unter Freunden und Verwandten Brauch ist !"

Plötzlich verstand Barrow : Hier Äar Brauch , daß aus Freund -
schaft die Frauen ausgetauscht wurden zwischen dem Stammeshäupt¬
ling und dem fremden Gast . — Barrow verstand und war sich der

Gefahr bewußt . Der ganze Stamm würde für den De -tosten ein -
treten .

„Glaubst du wirklich, " sagte er drohend , „daß ich , der weige
Mann , dir Kore , meine Frau , überlasse , daß ich auch nur gestatte ,
daß du sie mit einem Finger anrührst ? "

Der Alte wich zurück, als hätte ihn ein Schlag taumeln lassen -
Aber er faßte sich

„Wer du bist , ist mir gleich !" antwortete er bedächtig , als suche
er Wort um Wort . „Aber Kore gehört dem Stamm und mir ! Denn
sie ist von uns .

"

„Komm hierher zu mir , Kore !" rief Barrow und zog das Messer
aus dem Gürtel .

Der Alte schnellte gegen ihn wie ein Pfeil . Barrow parierte
den Stoß und faßte zu.

Keuchend rangen die Männer
. .Die Gewehre !" flüsterte Barrow . Kote huschte hinaus . Aber

als sie wiederkam , lag Narrow am Boden unter dem Samojeden ,
der zum letzten Stoß ausholte .

Kore hob mechanisch die Fljnte und zog ab . — Der Schuß bellte
gellend in die Stille . Der Häuptling sank zurück. — Narrow raffte
sich auf , ergriff das zweite Gewehr und zog Kore hinter sich her .

„Die Hunde vor den Schlitten !" befahl er . „Rasch , rasch !"

Kore gehorchte , ohne eine Möglichkeit zu sehen , in der Nacht den
Weg zu finden und zu entkommen . Narrow drückte sie auf den
Schlitten , gab ihr die Leine in die Hand . Dann pfiff er . Hop« ,
die alte Hündin , kam wedelnd . Aber Barrow klatschte ihr die Leder -
peitsche über das Fell und ! schrie sie an : „Nach Hause , los !"

Hope schoß heulend voraus . Hinter ihr der erste Schlitten mit
Kore . Der zweite Schlitten raste los . Gerade xwch konnte sich Bar -
row über die Säcke werfen . Hinter den Fliehenden tobte das Lager .
Bis aber der Stamm begriffen hatte , was geschehen war . befanden
sich Barrow und Kore in Sicherheit .

Als sie vor der Schneehütte hoch im Norden anlangten , durch die
Finsternis geleitet von der Hündin Hope , brach ein neuer Tag an . .

Vier Fragen hinter der Sperre / Von Inquil.

Manch einer ist dazu bestimmt , oder fühlt sich dazu bestimmt ,
sagen wir : Direktor einer Aktiengesellschaft zu sein . Er hat das
Zeug in sich , eine Villa zu bewohnen , vom Auto abgeholt zu werden ,
und wenn er an feiner Arbeitsstätte angelangt ist, hinter diener -
bewachtem Vorzimmer zwischen zwei hübschen Sekretärinnen in -
mitten von Klubsesseln und anderem Komfort seine Geschäfte ab -
zuwickeln . Wenn er nun aber nicht Direktor einer Aktiengesellschaft
wird , sondern ein bescheidener Buchhalter oder Lagerverwalter
bleibt ? Oder wenn er es zwar wird , aber erst mit 60 Iahren . so-
daß die Strecke des Lebens , die et noch vor sich hat , nicht mehr sehr
lang ist ? Es geht auch so , aber die rechte Freude an der Lebens -
reise ist ihm doch verdorben .

An diesen Mann , der es nicht wird oder es zu spät wird , muß
ich immer denken , wenn ich eine Reise antrete und bei der Abfahrt
im Zuge nicht „meinen " Platz bekomme .

Allein das Leben ist eine verwickelte Sache . „Mein " Platz —
welcher ist denn das ? Von der Wagenklass « wollen wir absehen :
denn das liegt am Geldbeutel ! Auch von der Begleitung , den Mit -
reisenden , dem Gegenüber : denn das ist wieder ein ganz ander ? ?
Kapitel . Wir wollen uns auf den Platz beschränken , im physi -
kalischen Sinne .

Natürlich muß es ein v -Zug -Wagen sein , so verwöhnt sind wir
schon . Es soll auch ein geschlossenes Abteil sein , und nicht einer
von jenen häßlichen v - Zug -Wagen , die keine Zwischenwände haben ,
so daß man das Geschwätz nebenan und das Säuglingsweinen im
zweiten Abteil und das rüde Gelächter im dritten und den froh -
lichen Ziehharmonikaspieler im vierten zusammen genießt .

Erste Frage : Rückwärts oder vorwärts ? Manche Leute wer -
den rückwärts schwindelig . Andererseits ist man auf dem Rückplatz

gesichert gegen den Luftstrom , der durch die Bewegung des fahren «
den Zuges in das Kupee gedrückt wird . Wer vorwärts fährt und
empfindlich ist, der darf sich jedesmal ärgern , wenn das Fenster
einen Spalt herunterrutscht , oder wenn die Tür zum Gang auf -
bleibt . Wer rückwärts sitzt , kann diesen Vorgängen und dem Aerger
seiner Mitreisenden gelassen zuschauen .

Zweite Frage : Am Gang oder am Fenster ? Am Fenster
genießt man das Schauspiel der vorbeiziehenden Landschaft . Dafür
muß man immer , wenn man das Abteil verlassen will , über sämt -
liche vorgestreckten Beine hinwegklettern . Bisweilen bleibt man
infolgedessen auf feinem Platz sitzen , trotzdem man Gründe hat ,
hinauszugehen , um nicht zwischen den inkommodierten Blicken ,
Spießtuten zu laufen oder einen Schnarchenden aufzuwecken . Von
diesen Qualen ist man frei , wenn man feinen Platz am Gange
nimmt : zugleich kann man dort das Auf u «d Zu der Tür selbst
verwalten

Dritte Frage : Rechts oder links angelehnt ? Männer lehnen
sich lieber nach rechts an , weil sie gewohnt sind , dort eine Dame
neben sich zu haben : Frauen lieber links . Man ist das gewöhnt .

Vierte Frage : Raucher oder Nichtraucher ? Die Antwort
hängt nicht nur davon ab , ob man selber raucht . Vielleicht ' st es
besser , der Luft wegen , sich unter Nichtraucher zu fetzen und nur
für die Dauer einer Zigarre den Platz zu tauschen . Auch kommt es
darauf an , was für Bekanntschaften man zu machen wünscht . Die
Chancen sind im Raucher - und Nichtraucherabteil , und dann wieder
für Herren und Damen verschieden .

Um mit mir selber zu enden : Wenn ich es mir aussuchen darf ,
so wähle ich Fensterplatz Nichtraucher rückwärts rechts angelehnt .
Das wäre das Ideal . Erfüllt worden ist es mir nicht oft .

ee / Novelle .

Von Alfred Brust.
In der Großhandlung , in der Werner den Kaufmannsberuf

erlernte , gab es eine bedeutende Teeabteilung . Hier lagerten die
unterschiedlichen Tees exotischer Länder in großen Kisten . Die
indischen Tees waren in glatten Kisten aus planiertem Holz ver -
packt, mit eisernen Bändern verschnürt . Bezeichnungen in englischer
Sprache verkündeten den Ursprung des Gewächses und die Liefer -
firma . Die chinesischen Tees aber waren mit dicken Stricken r-er -
schnürt : Bastmatten umhüllten die dünnen mit chinesischen Bildern
und Wortzeichen bunt beklebten kleinen Kisten , und die innere
Bleioerpackung war mit hauchfeinem Seidenpapier überzogen .
Oesfnete man die Bleipackung mit zwei diagonalen Schnitten , so
lag darunter ein besonderes Seidenpapier , das in den senkrechten
Wortfolgen der Knöchelchenschrift ostasische Anpreisungen enthalten
mochte.

Es dauerte nicht lange — und so hatte man Werners leiden -
schaftliche Fürsorge für den Tee erkannt und ihm zum Lagerhalter
der Teeabteilung bestimmt . Da saß er dann auf seinem Teespeicher ,
hielt vorsorglich Obacht auf die ihm anvertraute Ware und dachte
an die Hunderttausenden Menschen , denen sein« Aufmerksamkeit
das wahre Aroma aufhob und verschaffte . Denn der Te - ist eine
sehr empfindliche Angelegenheit . Und doch wußte Werner , daß
von all diesen ungezählten Teetrinkern kaum einer in den Genuß
des wahrhaften Teearomas kam , wie er es erlebte , wenn er eine
neue Kiste öffnete , sich über den schwarzgrauen Blätterinhalt warf
und mit vollen Nüstern den monatelang , jahrelang versperrten
Duft mit wilden Atemzügen plötzlich einsog . Er griff mit den
Händen in die bruchkrieseliche Masse hinein und ließ sie sich durch
die Finger gleiten . Und er war der Mensch , der den Tee — seine
Milde , Güte , Härte — bei verbundenen Augen mit den Finger -'
pitzen haargenau bestimmen konnte .

Jedoch — seine Fähigkeit war ihm nichts . Alles an ihm und
in ihm war Sehnsucht nach jenen asischen Landschaften und Menschen
und Umgebungen , wo dieser Tee geernlet , gepackt und in ersten
Handel genommen war . Er flüsterte die Namen östlicher Lander
ui^d Städte mit heiliger Andacht . Und diese Sehnsucht zauberte
ihm eine gewaltige Natur vor den Blick, große Ereignisse . Landun -
gen an fremden fernen Küsten . Das mußte es geben .

Und dann ging er endlich eines Tages nach Asien . Das weite
unendliche Meer war am schönsten. Auch das Anlaufen der Häfen
ir>ar schön. Die Erwartung ließ bedeutende Möglichkeiten zu . Aber
dies war die erste große Erschlltteruna seines Lebens , als Erwartung
Tatsache wurde und sie in grauen Alltag hineinsank . Dürftige Er -
eignisse , armselige Kreaturen , schorfüberzogene Tiere . Ratten . Un -
geziefer . dazwischen krampfhafte Europascheide — das alles brachte'eine Wünsch« , die er phantastisch in die fremden Dinge gesetzt hatte ,
zu frostiger Enttäuschung . Wieder auf hoher See wurde er be-

glückter , wenngleich auf schwimmendem Hotel alle Kleinlichkeiten
und Beziehungen des irdischen Daseins von Mensch zu Mensch
schmerzhaft zum Bewußtsein kamen . Alles war anders , als er es
gedacht . Alles war da — ganz gewiß : aber der Traum , den er die
vielen Jahre darüber gebreitet , der fehlte .

Jähes Erwachen fiel eines Tages wie Lähmung auf ihn . Vom -
bay , Hongkong , Schanghai — was war denn dies ? ! Es waren
tosende schreiende Umschlagplätze mit kalten Instinkten und befremd -
lichen Lastern . Mögliche und unmögliche Waren verschiedene »: Kon -
tinente brüteten unter glühender Sonne unheimlichen Gestank aus .
Und man mußte wohl dort geboren sein , um den penetranten Geruch
dieser farbigen Völker auszuhalten , ein Geruch , der über allem
lagerte und dem nicht zu entrinnen war . Und es ergab sich bald ,
daß es Werner an etwas gebrach , das nicht ganz leicht zu formu -
lieren war . Der Handelsherr , dem er unterstellt war , hatte schon
auf den ersten Blick den Kopf geschüttelt . Denn er hatte in Wer¬
ners Augen gelesen , daß er hergekommen war etwas zu suchen,
was es auf dieser praktischen Erde keineswegs gibt .

So kehrte Werner zurück, gescheitert zwar , aber doch erleichtert .
Und er wurde ein kleiner Kaufmann daheim . Ein Seifenhändler ,
ein achtbarer Mann in der kleinen Stadt — nicht wohlhabend , aber
auskömmlich und gern gelitten .

Sein alter Chef , der ihn manchmal f»h , äußerte sich einmal
über den Teewerner , wie er ihn immer nannte : Es fehlt dem Wer -
» er zum Kaufmann ein ganz bestimmter triebhafter Impuls mate >
rieller Kernnatur , der sich nicht angewöhnen läßt , da man mit ihm
geboren fein muß — wie mit anderen Impulsen auch . .

Zuweilen besucht Werner einen guten Freund , der mit alten
Teekisten handelt , deren planierte Bretter er beschneidet und an
Malschiiler verkauft , lind hier bei dem Freund kommt es dann
wohl vor . daß Werner ganz tief in eine dieser leeren Teekisten
hineinriecht , um vielleicht einen Hauch des vergangenen Jugend -
aromas zu erhaschen . Nicht des Aromas von Ueberfee . Denn dort
fand er es nie . Sondern des Aromas jener jungen Taae , da er die
unberührten Kisten öffnete und sich von Teedüft vollsog l-nd die
dreißig oder vierzig verschiedenen Sorten geschlossenen Auges mit
den Fingerspitzen unterscheiden konnte . Und es geschieht wohl , daß
seine Träume noch rasch einmal aufleben wollen , aber sogleich er -
stickt , erdrückt werden von dem erlebten Bewußtsein , daß die Welt
eines Tages ganz anders ist, als man sie sich vorgestellt hat . Man
sollte das auf den Schulen lernen Dann sieht er seinen Freund ,
den Produktenhändler , langsam an und spricht mit Kennermiene
auf die leere Kiste deutend : „Orissa — mit Spitzen — 2 b —
matt . . .

"
Und hüstelt ein wenig , preßt die Lippen aufeinander . . . Und

sie schreiten bedächtig über den toten Hof ins Hau ».
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Der Bischossbesuch in Ettlingen .
er . Ettlingen , 13 . August . Bei seinem Besuch in der Heimat

wurde der amerikanische Bischof Dr . I . F . Rummel in Ettlingen
in großartiger Weise geehrte hat doch Ettlingen bewußt damit einer
Dankesschuld genügt , die eigentlich vielen Tausenden des deutschen
Volkes für b \£ durch die überaus große Liebestätigkeit des nun -
mehrigen Bischofs in Amerika während der 'deutsch«» Inflation ob -
gelogen hätte . Diesen Gedanken gab Realgymnasiumsdirektor
P f e u f f e r bei seiner Ansprache beim Ständchen am Samstag -
ab .' nd beredten Ausdruck . Sämtliche katholische Vereine waren im
Fackelzug vor das prächtig beleuchtete Pfarrhaus gezogen , wo
der Kirchenchor und die Kapelle de Musikvereins mit ihren Darbie -
tungen die Ansprache umrahmten , auf die Bischof Rummel in herz -
lichen Worten dankte . Am Sonntag morgen teilte der Bischof an
viele Hunderte die hl . Kommunion aus und zelebrierte sodann da »
feierliche Pontifikalamt, , wozu sämtliche noch lebende Geistliche aus
Ettlingen erschienen waren . Der weithin als vortrefflich bekannte
Kirchenchor unter Leitung des Komponisten Bert . Waßmer sang
dessen Messe : „Laukate Dominum "

. Ein Festmahl im Ritter ver -
einigte die zahlreichen Verwandten des hohen Herrn mit ihm unv
der Geistlichkeit .

Den Tag beschloß eine A b e n d f e I e r in der Stadthalle , die
bis auf d -'n letzten Platz gefüllt war . Der Stadtpfarrer Dekan
K a st sprach warmherzig « Begrützungsworte, ' ebensolche fand für die
politische Gemeinde Bürgermeisterstellvertreter Stöhrer . Der
hohe Gast dankte für alle Aufmerksamkeiten in tiefempfundenen Wov
tne und gab anschließend ein Bild seiner Diözese mit Parallelen
zur alten Heimat , die den weitblickenden Geist und großen Orga¬
nisator erkennen ließen . Musikalische Darbietungen der Kapelle des
Musikvereins , prächtige Liedergaben des Kirchenchors und zwei
Reigen der Turnerinnen der D . I . K . schmückten das Programm
schön aus .

Von hier wird sich Bischof Dr . Rummel zum Katholikentag nach
Freiburg begeben und dort am 1. Abend sprechen.

Auto von Motorrad angefahren.
lieber eine Böschung hinabgestürzt .

Kzl . Schon ach , 17. Aug . Ein schwerer Autounfall , der noch ver -
hältnismäßig glimpflich ablief , ereignete sich heute abend W Uhr .
Ein hiesiger Autob « sitzer , d« r von Triberg her kommend , beim Krie -
gerdenkmal die Kurve nach links nehmen wollte , wurde in der Bie -
gung von einem in scharfem Tempo fahrenden Motorrade am rechten
Vorderrad angefahren . Durch den Anprall wurde die Vorderradachse
des Autos nach links gerissen , wobei das Steuerrad in den
Händen des Führers zerbrach . Der herrenlose Viersitzer
sauste hierauf in vollem Tempo über die fünf Meter hohe steile
Böschung,in das felsige Bachgelände , während das Motorrad mit
Führer und Beisitzer in die Fahrstraße geschleudert wurde . Das
Vorderrad des Motorrades war völlig zertrümmert , das Auto wies
geringere Schäden auf . Der Autobesitzer trug eine leichte Gehirn -
erschütterung davon , befindet sich jedoch auf dem Wege der Besse-
rung , während der Motorradfahrer starke Verletzungen im Gesichte
und besonders an der Stirne erlitt , kam der Begleiter auf dem
Soziussitze mit einigen Schürfungn davon . Aerztliche Hilfe war rasch
zur Stelle . Ueber die Schuld des Unglückes werden zur Zeit Polizei -
liche Erhebungen gemacht . »

Z Durlach , 18 . Aug . (Tödlicher Unfall eines Fuhrtnechtes ^) Am
Samstag nachmittag , kurz nach 4 Uhr . kam der ledige 27 Jahre
alte Fuhrknecht Johann Kleinbauer aus Wollerfang in einem
Hohlweg des Lerchenberges in Durlach beim Vergabfahren
unter die Räder des mit Frucht beladenen Fuhrwerkes seines
Dienstherrn . Er wurde so schwer verletzt , daß er nach wenigen
Minuten starb . Der Tote hatte es unterlassen , vor dem Befahren
des abschüssigen Wege » eine Sperrkette anzulegen . Er hatte nur
die einfache Bremse gezogen und sich auf den hochbeladenen Wagen
gesetzt. Als dann dieser plötzlich ins Rollen kam , wollte er abspringen
und wurde dabei überfahren .

f. Linkenheim , 17. Aug . (Ein Beifahrer ver »nglütN .) Auf der
Landstraße zwischen Linkenheim und Hochstetten verunglückte der
Beifahrer eines Lastwagens . Er war einem andern Kraftwagen ,den der Wagenführer überholen wollt « , nachgelaufen und - h«jt « ihm
zugerufen . Beim Wiederaufspringen auf den eigenen Wagen
rutschte er ab und wurde geschleift . Dabei zog er sich ernste Ver -
letzungen zu.

<-p . Pforzheim , 19. Aug . (Vom Auto überfahren .) Zwischen den
benachbarten Orten Jspringen und Ersingen wurde ein S2 -jähriger
Goldarbeit « , der seinem Heimatsort « Ersingen zuwanderte , von
einem Personenauto aus noch nicht aufgeklärte Weise überfahren .
In dem Auto saßen der Ortsgeistliche und der Bürgermeister von
Ersingen . Aerztliche Hilfe wurde sofort durch Dr . Walter Renner
in Jspringen in Anspruch genommen , der alsbald mit seinem Auto
zur Unfallstelle fuhr . Der Verunglückte wurde in schwerverletztem
Zustande mit dem Sanitätsauto ins Städt . Krankenhaus nach Pforz -
heim gebracht .

( : ) Mannheim , 18. Aug . (Tragischer Unglücksfall . ) Der Land -
mirt G ö l z von Merlenbach , dessen Tochter schwer erkrankt ist und
dessen Sohn an den Folgen eines Motorradunfalles im Krankenhaus
schwer darniederliegt , er . itt auf der Mannheimer Straße in Vierw
heim einen schweren Unfall , dem der 75 Jahr « alte Greis bald dar -
auf erlag . Er begleitete eine Mannheimer Transportfirma , die
mit einem Bulldogg und zwei Anhängewagen s« in Kleeheu nach
Mannheim zu schaffen hatte . In der Nacht erlitt der Zug eine
Panne , deren Ausbesserung sich bis in die frühen Morgenstunden
hinzog . Ein gegen 5 Uhr in der gleichen Richtung kommender Last -
wagen fuhr gegtn den hinteren Anhänger der Zugmaschine , wodurch
die beiden vorderen Fahrzeuge vorgeschoben wurden - Dabei kam
Gölz , der neben dem Bulldogg stand , unter diesen zu liegen und
wurde schwer verletzt . Im Krankenhaus , wohin man ihn sofort ge-
schafft hatte , erlag er mittags gegen 12 Uhr seinen schweren Ver -
letzungen .

— Ebersweier , Amt Offenburg , 17. Aug . (In einen Staket¬
za un gefallen .) Gestern nachmittag fiel die Landwirtsfrau Vogler
von einem Zwetschgenbaum in einen Staketzaun . Sie wurde dabei
so schwer verletzt , daß sie in bedenklichem Zustand ins Krankenhaus
überführt werden mußte .

X Neuhausen , Amt Engen . 18 . Aug . (Motorradfahrer ver -
unglückt .) Auf der Hohenkräherstraße wurden nachts zwei Motorrad¬
fahrer im Straßengraben aufgefunden , von denen der eine bewußt -
los war , während der andere erhebliche Fleischwunden hatte . Die
beiden sind vermutlich mit ihrem Rad bei starkem Nebel gegen
einen Baum gerannt . Sie stammen aus Neuhausen .

— Durlach , 18 . August . (Sachbeschädigungi » nd Bedrohung . )
Ein Schleifer aus Durlach gelangt wegen Sachbeschädigung und Be -
drohung zur Anzeige , we l er am Samstag abend in der Basler -
Torstraße tmrch Zertrümmerung der Haustüre in ein Anwesen ein -
drang und einen Bewohner des Hauses mit Totschießen bedrohte .

bd . Untergrombach , 17. Aug . Ueber den großen Teich begaben
" ch wiederum zwei Bürgersöhne , um in Kanada ihr Glück zu
nchen.

f . Leopoldshafen , 17 . Aug . (Schlägerei . ) Hier kam es gestern abend
• ' ! einer Wirtschaft zur wüsten Schlägerei . Ein Eisenbahnarbeiter aus

inkenheim mußte schwer verletzt ins Städt . Krankenhaus
iarlsruhe gebracht werden .

pi" . Flehingen ( Amt Bretten ) , 18 . Aug . ( Lebensmüde .) Der
'lier ansässige Viehmakler I . S ., in den 40er Iahren stehend , hat
sich auf dem Speicher seines Hauses erhängt .

: : Adelsheim . 18 . Aug . (Flugzeug - Notlandung ^ Zwischen Klein -
icholzheim und Seckach mußte ein Flugzeug der Fliegerschule Böb¬

lingen am Freitag mittag wegen Motorschadens notlanden . Die
Landung ging glatt vonstatten und das Flugzeug konnte am Sams -
lag vormittag nach Behebung des Schadens seinen Flug fortsetzen .

Das Wolfacher Trachtenfest.
Ein Tag der Schwarzwälder Keimöl.

• Wolfach , 18 . Aug . Das herrliche
Schwarzwaldstädtchen Wolfach hat in
diesen Tagen seinen schönsten Fest -
schmuck angetan , kein Haus , das nicht
geziert , und fast keines , das nicht be-
flaggt gewesen wäre ! denn es galt ,
einer großen Sache zum guten Qklin -
gen zu verhelfen : dem Schwarz -
wälder Heimattag mit
Trachten fest . Schon am Samstag
fanden sich überaus zahlreiche Besucher
ein . Im Rathaussaal war ein « in -
teressante Ausstellung von Gemälden
einheimischer Künstler und von Volks -
trachten untergebracht , die am Mittag
eröffnet wurde . Der Abend brachte « in
glanzvolles Feuerwerk -

Am Sonntag zeigte sich schon von
frühem Morgen an «in großer Zustrom
von auswärts , d« r sich bis zum Mittag
in einem hier noch nicht erlebten Maße
steigert « . Es mochten wohl vorsichtig
geschätzt gegen 15—20 000 Besucher in
der Stadt geweilt haben . D «n Mittel -
punkt bildete am Nachmittag , durch
Böllerschüsse eröffnet , der groß «

Ol« letzte Floßlahrt auf der KfnzijE.eta Ereignis , zu dem sich viele Tansende von Zuschauern an Ufer und Brflcke dringt «" '

Tracht « nzugvon etwa 1500 Tröchtenträgern « nd Trägerinnen . , tengruppen «ms den Gemeinden de« Kinzig - Wolf - «nd KW ,
s« lt «n«s , farbenprächtig «? Schauspiel , als di« Trach - I tales , d«s Schwarzwalds herauf bis zur Baar des HarM«r^ i

Prech - und Renchtäls im Schmus
eigenartigen Trachten durch

Es war ein seltenes ,

: Gruppenbildern aus o«>!>
lienleben und der Arbeit des
waldbimern . 14 Trachtenkapellen >
ten im Zuge für festliche Stimwu ^

Vor dem Rathause fand dfißj )t
oft statt , bei welchem Landra
Leutwein , Bürgermeister H ®"1

Ki'
Iustizminister Dr . Trunk
kehrsdirektor Lacher von 9 * '
durchdrungene Ansprachen \ xt0 .
Einen weiteren Höhepunkt '

a(i
nach 4 Uhr die „Letzte Fl
der Kinzig"

. Acht alte Flo»^ .„sF
ten unter den Jubelrufen der *
den das große Floß von einein ^
der Stadt bis zum anderen u »o fti
fuchren dabei mit großem
Brückenwag -Wehr . . • • •
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Ein Gruppe von Kipzigtttlerlnnen

Reichsernöhrungsminifler Dietrich im
Schwarzwald.

= Mönchweiler (Amt Villingen ) , 18 . Aug . ReichsernShrungs -
minister Dietrich weilte am Samstag abend in Schiltach und
am Sonntag in den Gemeinden T e n n e n b r o n n bei St . Georgen
und nachmittags in Mönchweiler . Der Besuch der drei Ver -
sammlungen war trotz der Erntearbeiten und lokalen Veranstaltun -
gen sehr gut . Zn den drei Versammlungen führte der Minister etwa
folgendes aus :

Die Lage in der deutschen und badischen Landwirtschaft und die
Einigungsbestrebungn zielen dahin , die Not der Landwirtschaft nach
Möglichkeit zu mildern . Das müsse in vernünftigem Rahmen Hinsicht-
lich der Zollpolitik , der Maßnahmen zur Besetigung des Eegenein -
anderwirtschaftens der Organisationen und hinsichtlich der Maßnah -
men der einzelnen Länder im Rahmen der Reichspolitik geschehen.
Sein Bestreben sei auf die Hebung der Milch - und Vieh -
Wirtschaft gerichtet , doch müßten die landwirtschaftlichen Orga -
nisationen ihr Teil an der Selbsthilfe beitragen . Es habe keinen '
Zweck, sich gegenseitig Konkurrenz zu machen . Auf Grund des vom
Reichsernährungsminister festgesetzten Programms sei es notwendig ,
sich zu einigen .

Die Innenpolitik berührte der Minister insofern , als er sich
einer Eesamtzentralorganisation in Berlin energisch widersetzte . In
jedem einzelnen Land sollte die Selbstwirtschaft und Selbstbewirt¬
schaftung maßgebend sein . Die einzelnen Länder sollten sich aber nur
mit den Fragen befassen , die sie direkt berühren .

Der Minister streifte dann weiter die Zollverhältnisse
mit Dänemark , Holland und anderen Ländern und zeigte an vielen
Beispielen mit reichlichem Zahlenmaterial , daß die Dinge nicht so
einsach sind wie es von vielen Parteien angenommen wird . Mit
großem Beifall wurde die Ansicht des Ministers aufgenommen , daß
die Rettung der deutschen Landwirtschaft nicht aus den Groß - , fon-
dern aus den Kleinbetrieben heraus kommen müsse.

— Billingen , 18. Aug . (Einheitsbestrebungen in der Landwirt -
chaft .) Der Bezirksverein Villingen hat in seiner letzten Vorstands -
itzung beschlossen, zur Gründung eines Landwirtschaftiichen Einheits -
Verbandes im Bezirk die notwendigen Schritte einzuleiten . Das 'für
1330 geplante große landwirtschaftliche Gaufest wird auf das Jahr
1931 verschoben .

- tk . Bad Dürkheim , 17 . Aug . (Unwetter . — Voranschlag .) An
Mariä Himmelfahrt , mittags um 2 Uhr , entlud sich über unserem
Kurort e>n Gewitter mit Hagel , wie es seit 30 Iahren hier nicht
erlebt wurde . Ein kalter Schlag traf das Gasthaus „zur Krone "

,
ohne weiteren Schaden anzurichten . Abends um 8 Uhr wiederholte
ich das Unwetter nochmals . Tortz strömenden Regens und heftiger
Donnerschläge fand im Kurgarten der fröhliche Diirrheimer Abend
tatt , bei dem Bürgermeister W a n i n g e r von ihm selbst kompo-
nierte Lieder , darunter das von ihm verfaßte Dürrheimer Sole -Lied
und den Dürrheimer Reitermarsch mit prächtiger Stimme zum Vor -
trag brachte . Die beiden neu erbauten Wandelhallen boten gegen
Wind und Wetter ausgezeichneten Schutz . — Heute wurde der Vor -
a n s ch l a g für 1329 genehmigt . Es bleibt bei der bisherigen Um -
läge von 80 Pfg - und 4 RM . für Grund - und Gewerbe . Der Fried -
Hof soll erweitert und eine Leichenhalle gebaut werden . Ueber diese
beiden Punkte entspann sich eine längere Debatte .

— Todtnau , 17. Aug . (Die Feldbeegstraß « zeitweise gesperrt .)
Der außerordentlich starke Kraftfahrzeugoerkehr auf der Feldberg -
traße stört die im Gange befindlichen Bauavbeiten in unerträg -
lichem Maße . Die Fertigstellung vor Eintritt des Winters ist da -
durch sehr in Frage gestellt . Sowohl die Bauarbeiter al - auch die
Kraftfahrzeuge selbst find erheblich gefährdet . Es war daher uner -
läßlich , daß mit sofortiger Wirkung die Feldbsrgstraße ( Kreisstr . 18 )
von Todtnau b>s Hebelhof an den Werktagen für jeglichen Kraft -
ahrzeugverkehr von 9—12 und 2—5 Uhr gesperrt wurden .

le . Wiesental , 17. Aug . (Der erste Hopfen .) Im Hopfenbau -
gebiet der Umgebung wurden schon ausgangs der Vorwoche einige
Lartien von Frühhopfen geerntet . Damit hat die saison der

Hopfenzeit begonnen . In dieser Woche wird nun allgemein der
Frllyhopfen von den Stangen genommen . Die Samen zeigen eine' öne , zufriedenstellende Entwicklung .

et « ' Vi '
Keidelberg hat Vollslau.

( :) Heidelberg . 18. Aug . Die Arbeiten an der « ' r '
n f •

Heidelberg sind jetzt beendet und die Arbeiter vou. . j «
neuen Staustufe Neckargemünd , an de? orthopädischen «Rii"
schäftigt . Seit einigen Wochen hat Heidelberg Vollstau . U»

ficht auf das landschaftlich « Bild und auf Ziegelhausen uin > $ }
Orte stromaufwärts beträgt die Stauhöhe nur 2,60
hat aus diesem Grunde auch von einer Ausnützung der ■ lf
für Elektrizität abgesehen . Ein unterirdischer Schacht
Umbau begriffenen Herrenmühle 10 bis 14 Kubikmeter
eine Kraftanlage zu . Ebenfalls mit Rücksicht auf die
hat man die dem Fußgängerverkehr dienende Brücke üd«r
nicht so hoch , wie eigentlich ersorderlich , angelegt . Bei v ^ uj

»

lassen sich die einzelnen Teil « der Brück« durch Spindelbei
60 Eentimeter heben , et -nso lassen sich die Stauwalzen «
men , um dem Hochwasser ungehinderten Durchzug ^ 0 .
Um den Fischen die Möglichkeit zu geben , während
die oberen Gewässer zu belangen , hat man an den ^
Feudenheim , Ladenvnrg , Wieblingen und Heidelberg
FWpässe eingebaut .

[och . 18. Aug . (Eine seltene Z - g-
^

i Papagei brachte gestern dof . Dielheim , bei Wieslo
Ein irgendwo ausgerissener ^> up » » r > umu/n ; «v |. — . .
Dorf auf die Beine . Der hübsche Vogel trieb sich fch,

01? *1 Ke» e^ .~ ' " " en Gemarkung herum und ein gestnger w ^Tagen auf der

des

Ö
erot
die

angriff , gegen die
'
die Feldhüter machtlos waren , stalte

Tieres « möglichen . Ueber die Ackerfluren ^
und das anfangs gutmütige Tier beantwo

^ ersuche , es zu fangen , immer mit einem lauten „T ial » p « '

lustigen Kopfnicken . Schließlich ging die Menschenmeute
des Tieres durch Steinwürfe habhaft zu werden und w

otiscyen
Hätz

des Tieres durch Steinwürfe habhaft zu werden uno
beladenen Obstbäume wurden mit Steinhagel überschui
viel Schaden während der stundenlangen Jagd angertq » . . %v
Der Feldhüter hatte schließlich keine andere Wahl , al » ^ ^ zDer Feldhüter hatte schließlich keine andere Wahl , a »»
herabzuschießen , um dem unsinnigen Treiben ern
machen .

— Heidelberg , 17. Aug . (Kompositionen badischer i "
5. August hat der Stiftskirchen «

^

0 ^ 1
auswärts .) Am 15.
Ellwangen , Obeiamtsstadt in Württemberg , anj
unter der Leitung von Kirchenmusikdirektor I . B } rkle a :
i . h . s. Raphaolis " für gemischten Chor . 17stimmiges
Orgel , komponiert von Hugo L u tz- Heidelberg , sehr w

zur Aufführung gebracht .
= Oppenau , 18 . Aug . (Musikfest .) Am kommenden

fin det hier das 1 . Musikfest des Bezirks III des Sudd \ i .
Musikerverbandes verbunden mit der Feier » es

f
m

rigen Bestehens der hiesigen Stadtkape . »
Oppenau ist stets eine ganz besondere Pflegestätte von l Ha
Musik , und so läßt sich auch die Tätigkeit einer Musikkap «

^ ^ ze >
amtlicher Aufzeichnungen bis zum Beginn des vorigen , 1*7 '

jci a
zurückoerfolgen ! eine sogenannte „türkische Musik ' '^ s/heid^ t,
schiedenen Anlässen damals schon erwähnt . Aus diesen ^
Anfängen heraus hat sich unsere heutige Stadtkapelle
die sich auch über das Heimattal hinaus eines beachtenvw .

^
sehens erfreut , die in den letzten Jahren zahlreiche werrr
erringen konnte , und die selbst auch in unserer Land « ».
bei ihrem seinerzeitigen Auftreten treue Freunde srw i <-
Das mit einem Wertungsspiel verbundene Musikfest ver !p

ein glänzendes Treffen auserlesener Kapellen unjeres
andes zu werden . , M K

: Tauberbischofshelm , 18 . Aug . (Brieftauben - Erfolge ) ^liefen mebrere Nrieitauben -Reiievereiniaunaen Deul ! '
. qZe>! .

halb ein glänzendes Treffen auserlesener Kapellen unseres
La

zem ließen mehrere Brieitauben - Reisevereinigungen
Budapest etwa 20 000 Brieftauben auffliegen .
Vereinigung Würzburg , der auch der Brieftaubenklub ^z7 9

jj(
heim angeschlossen ist,

"
beteiligte sich an diesem Fluge , mit

tauben . Die Tauben wurden am Samstag , den 3 -
tags 6 .3S Uhr in Budapest aufgelassen und schon am
8 .16 Uhr traf die erste Taube e in Tauberbischofsheim ein .

((
ür die der Brieftaubenklub g Lulzen waren es acht Tauben , für oie oer « riesiauor »" »" i(t

einholen konnte . Die Flugstrecke betrug über 700 Kilon
linie . 2l?Ä

= Waldshut , 18. Aug . (Kilbi .) Heute feierte die Sta » ö<{f

Hut in der üblichen Weife die historische Waldshuter
Ursprung bis ins Jahr 1468 zurückreicht .
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Im Bruckner-Land.
Von Professor Dr . Grllninger , Triberg .

1. Badischen Bruckner -Fest (6.—10. Nov . d. Zs . in Karlsruhe .

--. ^n Oberösterreich , nicht Weit von Linz entfernt , wo sanfte
Müge , mit Laub - und Nadelholz bewachsen , die obstreichen ,
tafr ren Täler begrenzen , erhebt sich eines der allerherrlichsten
-Kr , dag Augustinerchorherrenstift St . Florian , mit seiner unoer -
suchen Barockkirche . Es ist die Stätte , die Bruckners zweite
,, ?>°t war . Dort wuchs er als Sängerknabe heran , und an der
JN Orgel , überstrahlt vom farbenfrohen Licht , das von der
gleich bemalten Decke in reicher Fülle niederflicht , regten sich die

des Genius zum » Adlerfluge in die erhabensten Höhen
f), fr Tonkunst . Was er dort , versunken in die Erlebnisse des
..
'^ haufes , fühlte und in mächtigen Improvisationen ausströmen
durchtönt sein ganzes Schaffen . Der heilige Grundklang ist das

iMment aller feiner Werte , ob sie für die Kirche oder den Kon »
bestimmt sind.

JK «il von diesem heiligen Ort seine Kunst ihren Ausgang nahm .
Lr '* Druckner im Tode dorthin zurückkehren . So hat er es im Le-

gewünscht , und so bestimmte er in seinem Testament . Nach
j,^ Men Gruft unter der großen Orgel sehnte sich sein Herz aus
L der Großstadt Wien , die ihm dreißig Jahre lang den Kelch

" iden reichte .
s, dieser ehrwürdigen Stätte geleitete mich ein treuer Führer ,
k l Aigner , den innige Freundschaft mit dem Meister verbunden
kr und der seit Bruckners Lebzeiten noch in St . Florian ist.
».^ lieber Führer , der mir mit warmen Worten viel Wertvolles

^ Schönes von seinem großen Freunde erzählte , dem er heute noch
glühenden Begeisterung des Jünglings angehört , begleitete

jjj? Zur Orgel , wo er ihm Bei . seinen Improvisationen rcgistierr
id ®' ins „Bruckner -Zimmer "

, wo die bescheidenen Reliquien des
i,,Elen Besitzers Bruckners zu sehen sind : Der Flügel , das eiserne
jji Wen , der Sessel , ein Kruzifx » . a . Auch in das herrliche
,„.Lchen auf der Anhöhe hinter dem Stift über den sogen . „Bruck-
Ii« und auf all « anderen .Lieblingsplatzerl " des Meisters

er mich.
«siC fw *0" ° ll dem , was mir Herr Aigner aus seinem persönlichen

hL » . mit Bruckner zu erzählen wußte , sei hier nur eine Be¬
vit {Uj

"jwit erwähnt , die seine Meisterschaft im Orgelspiel beweist .
M* C Dlfl« Imeist« t Lohr aus Budapest , einer der größten seiner Zeit ,

tlitl?
K

t -
w

Avisierte auf der Orgel in St . Florian . Drunten faß Bruckner
it.,

n dem Regens Thori des Stiftes . Nachdem Lohr geendet hatte ,
(S, ®« r Chorregent zu Bruckner : „So und nicht anders spielt man
k, ;

1' " Wahrscheinlich um seinen Ehrgeiz zu stacheln . Bruckner
k ,IeB seinen Platz , eilte die Treppe hinauf und begann nun selbst

«ue provisieren , so überwältigend , so unvergleichlich , wie Herr
jit5< w ' 1 sagte , daß ihn der Bndapestcr Meister nach dem Spiel an
M ' ^.? ^ elp forte kniend erwartete , um ihm seine Ehrfurcht und Be -
f *
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" ' tung auszusprechen .
k ® t«ts habe Bruckner in den Spielpausen während des Gottes -

die Orgelbank verlassen , um , neben der Orgel stehend , zu
n> und niemand durfte wagen , ihn dabei zu stören .

Aeben dem religiösen Ergebnis ist es vor allem aber auch die
Schaft St . Florians und Oesterreichs überhaupt , die in seinen
''in widerklingt . Welcher Meister hat den Zauber der Natur

und überzeugender sprechen lassen als Bruckner in seiner
krottnitiAon « Symphonie ! Auf dem „Bruckner -We^ gimg er oftPttniifchen " . WWW M ^ > .
w Innem Freu nid« , dort hat er dem Sang der Vögel gelauscht
ilt hinausgoschaut auf den bunten Wechsel von Feld und Wald ,
Ij, M die Pracht oerfchtver "
.i "ds Ana » fiMliirft M

nderifcher Fülle der reichen Landschaft ,
Auge beglückt . Mehr als einmal hat er dort auf dem

rI " sitzend, das „Zizibeh " der Waldmeise gehört , das im
I, Satz der „Romantischen " unsterblich geworden ist.

^ M Florian , dem lieben , stillen Ort des Friedens , nahm
v^ lchieb mit der tiefen Ueberzeugung , daß die Wärme und

überquellende Güte , die aus den Werken Bruckners in die Seele
des empfänglichen Hörers strömt , der unmittelbare , natürliche Aus -
fluß der Stimmung ist, die diese Kirche , die mächtigen Bäume und
Barockpracht des Stiftes , diese Landschaft und nicht zuletzt auch
diese guten Menschen wecken. Bruckners Kunstwerk ist der über -
zeugende Ausdruck seiner Weltanschauung , aber auch der In -
begrW alles dessen, was uns den Oesterreicher und fein schönes
Land liebenswert macht . .

Es sei noch eine andere stille Bruckner -Stälte genannt , die ich
besucht«. Zwei Schnellzugsstunden von Linz entfernt liegt Vöckla-
brück in Oberösterreich , wo der Meister in seinen Ferien oft und
gern weilte . Dort leben noch zwei seiner Neffen , und in aller Stille
schafft dort Professor Max Auer , der begeisterte Bruckner -Apostel ,
der Gründer der internationalen Bruckner -Gesellschaft . Ebenso be-

wie in St . Florian , sind auch die Bruckner -Reliquien , die
, rofessor Auer und die Neffen besitzen : Einige Hüte des Meisters ,

das Doktor - Diplom , die Taschenuhr und als einzige Kostbarkeit ein
Kruzifix aus Elfenbein mit zwei Leuchtern und die Brillantnadel ,
die Bruckner für die Schöpfung seines wundervollen Streichquin -
tetts , feiner einzigen Kammerkomposition , gewidmet wurde .

Auf dem „Bankerl " im Gartenhäuschen der Gärtnerei der Neffen
faß der Meister oft bei einem Krügerl Most , und von seiner
Schwester Rosalie wurden ihm in den Ferien leine Lieblings¬
speisen serviert , Zwetschgenknödel , „Schinkenfleckerl , „Gfelchtes " .

Wer von Bruckners Leben und Lebensgewohnheiten hört , der
erwarte kein« aufsehenerregenden Ereignisse . „S is eh ni ^ gschehen" ,
sagt er oft zu seinem Freunde Göllench , wenn dieser Aufschluß über
seinen Lsbensgang wünschte zwecks biographischer Aufzeichnungen .
Alles , was an ihn erinnert , trägt das Zeichen der Bescheidenheit
und Anspruchslosigkeit .

Aber sein Werk wird unsterblich sein . Bedeutende Dirigenten
und Künstler haben sich die würdige Wiedergabe seiner Werke zur
Lebensaufgabe gemacht , und eine Schar begeisterter Vorkämpfer
durch Wort und Schrift hat die Majestät seiner Schöpfungen und
die Größe seiner seltenen Persönlichkeit um sich gesammelt . Die
große internationale Bruckner - Gesellschaft und Bruckner - Bünde in
Städten und Ländern haben sich gebildet und sind noch im Werden .
Ein Hauptziel aller ist der Gedanke , einst ein Festspielhaus für
Bruckner erstehen zu sehen , wie Bayreuth das seinige für Wagner
besitzt. Wo wäre ein würdigerer Ort für die Ausführung eines
solchen Planes als in St . Florian , im Schatten des ehrwürdigen
Stiftes , dem toten Meister zunächst ! Ein schöner Traum aller
seiner Verehrer ! Aber ein Traum , der schon lebhaft erwogen worden
ist und der vielleicht auch einmal Wirklichkeit wird .

Die Tagung öer Gemeinde- und Slaalsarbeiler
Eine Begrüßungsfeier , die die Filiale Karlsruhe des

Verbandes der Gemeinde - nnd Staatsarbeiter unter Darbietung
eines ausgezeichneten künstlerischen Programms in der Glashalle
des Stadtgartenrestaurants veranstaltete , bildete den Abschluß des
ersten Verhandlungstages des Verbandes der Gemeinde - und
Staatsarbeiter . Sonntag vormittag S Uhr wurde die Tagung
fortgesetzt . Die Teilnehmer hörten einen Vortrag des Redakteurs

r . S ch i k r i n -Mannheim über den „Poungplan und seine Auswir -
>nq auf die deutsche Wirtschaft ". Eine Diskussion fand nicht statt ,

wohl aber einigte man sich auf die Annahme emer E n t -

Schließlich wird verlangt , daß bei der Zusam -
die Vertreter der Gewerk -

gebracht werden .
mensetzung der Organisationskomitees
schaften herangezogen werden , damit bei der Schaffung der Richt »
linien und Gesetze die Interessen der Arbeitnehmer und Ver -
braucherschaft wahrgenommen werden könnten .

Nach der Mittagspause sprach Verbandsangestellter K o ch -Karls .
ruhe über die Arbeitslosenversicherung , deren Ausbau
in der Diskussion wie auch in einer einstimmig angenommenen Ent -
fchließung als dringend notwendig bezeichnet wurde . Mißbrauche
feien zu beseitigen , aber keinesfalls dürfe eine Senkung der
Leistungen eintreten . — Damit waren die Verhandlungen beendet .

fchließung , die es als Aufgabe der deutschen Regierung und
Volksvertretung bezeichnet , den Poungplan anzunehmen , um gegen -
über dem bisherigen Zustande eine feste Grundlage zu erhalten und
das deutsche Staatsgebiet vor der Besetzung ftei zu bekommen . Die
Landeskonferenz des Verbandes der Gemeinde - und Staatsarbeiter
erhebt dabei die Forderung , die nunmehr eintretende Entlastung
des Reichshaushalts dazu zu verwenden , dag Reichsbudget in Ord -
nung zu bringen , den Steuerdruck der Arbeitnehmer -
schaft zu vermindern und eine Sozialpolitik zu trei -
den , vi« einen wirklichen Schutz der arbeitenden Menschen darstelle .
Der Arbeitnehmerschaft solle durch Heraufsetzung der steuerfreien
Grenze bei .der Einkommensteuer eine wünschenswerte Entlastung

Auf der 30 Meler -Schiene
der Reichsbahn .

Der langsamere Puls der Jllge .
Der Entschluß der Reichsbahn , mit der Verwendung der

längeren Schienen die Zahl der Schienenstöße zu verringern
und damit einen ruhigeren Gang der Züge zu erzielen , was
hauptsächlich bei dem Streben nach Beschleunigung der großen inter -
nationalen Schnellzüge geboten schien, steht heute bereits vor einem
Grad der Verwirklichung , der des Hinweises für die Allgemeinheit
wert erscheint . Auf lange Strecken in wichtigen Verkehrsadern — es
sei nur einmal an die Rheinhauptbahn Frankfurt —Mannheim —
Karlsruhe —Freiburg —Basel gedacht , ist die neue „Schieneneinheit "

bereits eingebaut und teilweise schon seit geraumer Zeit in Be -
nützung .

Die 30 Meter -Schiene ist bekanntlich kein von vornherein vor -
handcnes Ganze , sondern entsteht durch „Paarung "

, indem immer
zwei Schienen von IS Meter Länge zusammengeschweißt werden . Das
Schweißverfahren , bei Straßenbahnen schon lange bekannt und an -
gewendet , schien bislang für die Hauptbahnen etwas unsicher , weil
eben da ganz andere Faktoren in den Einflüssen der Witterung
zu berücksichtigen waren . Das deutliche äußere Zeichen einer anderen
physikalischen Einstellung ist die Rückkehr zur Holzschwelle , nachdem
man vor allem im Westen des Reiches fast überwiegend zur Eisen -
schwelle übergegangen war . Es hat sich gezeigt , daß bei der Länge
der 30 Meter ^schiene die schlechter wärmeleitende Holzschwelle eine
größere Sicherheit für die Beeinflussung durch Wärme und Kälte
bietet . Außerdem ist die Schallwirkung des fahrenden Zuges auf
der Holzichwelle anders und gedämpfter als auf der Eisenschwelle .
Jedem Reisenden wird der plötzliche Uebergang vom alten gehackten
Pulsschlag der Schnellzüge in den ruhigeren gemächlicheren , wie
ihn die 30 Meter -Schiene mit sich bringt , ausgefallen . Der Gang des
Zuges auf den Strecken der neuen Schienenlänge hebt sich vorteil -
Haft von dem hastenden Schlagen auf dem bisherigen kurzschienigen
Oberbau ab .

Betrieblich ? Erwägungen und reisetechnische , die dem Fahr -
gast beste Bedingungen bieten wollen , haben hier sich zusammen -
gefunden , um einen bemerkenswerten Fortschritt für den Verkehr
zu schaffen. Wie sehr er ins Gewicht fällt , läßt sich deutlich ermessen ,
wenn man Gelegenheit hat , in Grenzgebieten , wo die deutsche Linie
schon die Langschiene hat , die fremdländische aber noch den raschen
Schlag der kürzeren Schiene aufweist , beide Strecken zu benutzen und
in dieser Richtung kennen zu lernen . Zu wessen Gunsten der Vergleich
ausfallen muß . ist unschwer zu sagen . W. Jrn .

Aus Beruf und Familie.
A SfonM Arthur FuckS tt. F . H . Such? SöSne © . m . 6 . feierte

am 17. Nuanst fetucn 6 0. Geburtstag . Der Jubilar wiirdc im
Jahre ISIS in die Handelskammer Karlsrube aewäblt und ist eines

Oer Automobilist
ist kein Chemiker.
Wie aber wollen Sie ohne wissen¬
schaftliche Analyse die Gewißheit
haben , daß der Motor Ihres Wagens
nur reines , hochwertiges Oel erhält ?
Der Weg ist einfach ! — Tanken Sie
Autooel am SHELL- KABINETT — der
modernsten Oelpumpe . Aus der Raf¬
finerie gelangen die hochwertigen
SHE .LL - AUTOOELE durch das
plombierte SHELL - KABINETT direkt
in Ihren Wagen . Nur so haben Sie
Garantie für jeden Tropfen .

Tanken Sie gleichzeitig

SHEiL BENZIN
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Aus der LandeshauplslaSt.
Karlsruhe , den 19. August 1929.

Was der Sonntag brachte.
Der gestrige Sonntag mit seinem wechselvollen Wetter brachte

dem neuen Rheiastrandbad Rappenwört wiederum einen M a s -
senbeIuch . Trotzdem der Himmel nicht gerade freundlich drein -
blickte , wanderten Tausende und aber Tausende hinaus nach Rappen »
wärt , um sich in dieser größten Sportplatzanlage der Stadt aus den
verschiedensten Spielplätzen in der frischen Luft zu erholen . Der Cha¬
rakter von Rappenwört als Luftbadeanlaae kam deutlich zur
Geltung . Dieser starke Besuch an dem gestrigen Spätfommeriag läßt
die Hofsnung zu , daß auch in den kühler werdenden Tagen Rappen -
wört mit seinen vorzüglichen Spiel - und Turnmöglichkeiten nach wie
vor ein Hauptanziehungspunkt bleiben dürfte .

Die Straßenbahn hatte übrigns gestern ein gewaltiges
Stück Arbeit zu bewältigen . Außer dem großen Andrang nach Rap -
penwört war in den Nachmittagsstunden auch ein sehr starker Ver -
kehr zum K .F .V . - Sportplatz , wo der im Entscheidungsspiel um die
Deutsche Fußballmeisterschaft knapp unterlegene Berliner Fußball -
meister Hertha Berlin dem badischen Meister ein unentschiedenes
Treffen lieferte . *

Da wir im Ferienmonat leben , war der Reise « und loa «
ristenverkehr außerordentlich lebhaft . In der Sonntagnacht
passierte ein Sonderzug aus Genua nach dem Haag den hie -
sign Bahnhof . Abends 21 .34 Uhr brachte ein Sonderzug zahlreiche
Ausflügler von Niederlahn st ein hierher zurück. Am heutigen
Montag vormittag passierte ein Sonderzug von Elberfeld nach
Neuhausen (Rheinfall ) unseren Bahnhof , abends folgt ein sol-
cher Zug von Utrecht ( Holland ) nach Basel .

Auch die Zeit der Kirchweihen ist angebrochen . Reu11at ,
Li edolsheim usw . machten den Anfang , sie waren von
günstigem Sommerwetter begleitet und erfreuten fich regen Besuches .

Neuerwerbung des Badischen Landesmnseums
Eine besonders interessante Neuerwerbung , di« es unlängst

gemacht hat , konnte das Badische Landesmuseum neuerd -ings der
Besichtigung zugänglich machen . Es handelt sich um ein vollständig
erhaltenes Heiliges Grab aus dem Kloster Lichtental , das dort
vor Jahrzehnten an einen Sammler abgegeben und nun auf einer
Versteigerung in Frankfurt für Baden zu günstigem Preis zurück-
erworben wurde . Das Werk stellt den Leichnam Christi im Grabe
dar , über ihm der Auserstehungsengel mit den drei Marien und
Johannes mit der ohnmächtigen Muttergottes und ist in der An -
ordnung verwandt mit dem Heiligen Grab des Freiburger Münsters
und dem untergegangenen des Münsters zu Straßburg , also typisch
oberrheinisch « Arbeit , und zwar aus der Mitte des 14 . Jahrhunderts ,
der Blütezeit deutscher Mystik . Es ist in der mittelalterlichen
Sammlung des Landesmuseums aufgestellt .

«
§ Ertrunken ? Im Strandbad Rappenwört wurden am

18 . August bis zum Abend die Kleidungsstücke eines Mannes sowie
ein Herrenfahrrad nicht abgeholt . Es liegt deshalb die Ver »
mutung nahe , daß die betr . Person beim Baden ertrunken ist.
Der Name des Betreffenden konnte bis jetzt noch nicht ermittelt
werden .

He . Konzert Karl Ziegler — Felix Mendelssohn . Dieser musika -
tische Abend , der ursprünglich im großen Saale der Festhalle statt -
finden sollte , fand mit einer Verspätung von einer halben Stunde
>m Saale der „Eintracht " statt . Es zeigte sich , daß dieser Raum
reichlich genügte , um die Hörer , die sich für diese musikalische
Veranstaltung interessierten , auszunehmen . Karl Ziegler der in
Lehars Singspiel „Friederike " schöne Erfolge hatte , war « glücklicher
nochmal » in diesem sentimentalen Werke oder in einer Operette her -
vorgetreten . Der Konzertsaal wirkte , das konnte vorausgesehen wer -
den , nicht so zugkräftig ; dann ist er auch nüchterner . denn es fehlt
di« Illusion , es fehlt die Bühne , das Spiel , das Kostüm . Der Sänger
hatte eine Reche von Natur sehr wirkungsvoller , schon im voraus
einen halben Erfolg bietender Opernarien ausgewählt . Er war in
der Wiedergabe , sehen wir von der Händel -Arie oder von dem ersten
Liede von Richard Strauß ab , recht glücklich. Wieder sprach die
Stimme am schönsten in der baritonalen Lage an ; dagegen wirkte
in diesen vpernbruchstücken , die dem Operettenliede gegenüber weit
größere Ansprüche stellen , die Höhe oft hart und gepreßt . Es fehlt
an Biegsamkeit , an Schmelz . Karl Ziogler sollte im eigenen Interesse
diese hohen Lagen bedachtvoller nehmen und hier eine für seine nicht
mehr ganz junge Stimme schonende Technik verwenden . Die Hörer
brachten seinen Darbietungen viel Interesse entgegen und ließen
e» « n herzlichem Beifall und an der Aufforderung zu einigen Drein »
gaben nicht fehlen F . R . Mendelssohn bereicherte den Abend
durch einige Eellovorträge . Ein Adagio von Mozart war wohl das
Wertvollste . Er zieht einen warmen Ton aus seinem Instrument
und hat eine verlässige Technik . W . K . Meißner wirkte als Be -
gleiter ^aufmerksan ^ Das von ihm gespielte Konzertstück hatte unter
zuviel Fortepedal -Eebrauch zu leiden .— Ernennung . H«rr Dr . W e i ß , Leiter der Röntgenabteilung
d« städtischen Krankenhauses , wurde vom Deutschen Zentralkomitee
zur Erforschung und Bekämpfung der Krebskrankheit zum Mitglied
ernannt .

L Diebstähle . Ein unbekannter Täter entwendete am Samstag
abend einen vor dem Konzertpark abgestellten Opelwagen . Um
halb 12 Uhr nachts fand man den gestohlenen Kraftwagen in der
Kriegsstraße bei der Hirschstraße wieder . — Am Samstag nachmit¬
tag wurde aus dem Hof eines Hauses in^ der Scheffelstraße ein Hol -
länder im Wert von 20 Mark gestohlen . In zwei Fällen kam von
Fahrzeugen die Beleuchtung abhanden . — Einer Angestellten wurde
aus dem Hof eines Hauses in der Kriegsstraße ein Damenfahrrad
im Wert von 100 Mark gestohlen . — Eineip Wirt wurde in der
Nacht zum Sonntag sein Fahrrad aus der Waschküche seines Hausesin der Kaiserstratze entwendet . — Einem Privatier wurde aus sei-
ner Wohnung in der Bismarckstraße in der Zeit vom 20. Juni bis
31. Juli folgende Gegenstände von unbekanntem Täter entwendet :
eine silberne kleine Kettenbörse , ein Kostüm , ein blauer Kimono ,ein goldener Siegelring und ein kleiner Taschenspiegel mit einge -
preßtem Elefantenkopf . — Einem ledigen Kaufmann aus Rüppurrwurde in dem Auskleideraum eines hiesigen Turnvereins seine Alten -
tasche mit einem Paar neuer Lackhalbschühe von unbekanntem Täter
entwendet . — Einem Bauingenieur wurde in der Zeppelinstraßeeine Gartentüre im Wert von 12 Mark entwendet . — Am Samstagwurde einer Ehefrau vor dem Kaufhaus Knopf ihr Fahrrad im
Wert von Ivo Mark entwendet . — Einem 22 Jahre alten Gärtner
aus der Lessinastraße wurden in der Nacht zum Sonntag von seinem
Fahrrad , welche er vor einer Wirtschaft in der Kriegsstraße auf -
gestellt hatte , die beiden Fahrradmäntel und Schläuche von unbe -
kanntem Täter zerschnitten ,

S versuch eines Sittlichkeitsverbrechens . Die Polizei in der
Karlfriedrichstraße nahm einen verh . Maurer fest , der am Samstag
nachmittag versucht hatte , eine elf Jahre alte Volksschülerin mit
Geld und Schokolade in den Hardtwald zu locken , um sich dort an
ihr zu vergehen . Der Maurer ist wegen Sittlichkeitsverbrechens
bereits zweimal vorbestraft . Da Verdacht besteht , daß er als
Täter von weiteren , noch unaufgeklärten Sittlichfeitsdelikten in
Frage kommt , wurde er ins Gefängnis eingeliefert .

§ Kampf gegen die Knatterer . Am Samstag mußte die Polizeiwiederum gegen 6 Motorradfahrer einschreiten , weil sie n ; it ihren
Maschinen übermäßig starkes Geräusch verursachten . — Am Mühl -
burger Tor fuhr am Samstag vormittag ein Motorradfahrer , derdie Vorfahrtsbestimmungen nicht beachtete , in eitle Kraftdroschkehinein , wobei beide Fahrzeuge Schaden litten .

8 Unfall . Auf der Baustelle Rappenwört brachte am
Freitag nachmittag ein verh . Gärtner von hier die rechte Hand
zw schen rutschende Schienen , sodaß ihm die Finger

'
zer -

quetscht wurden . Er hatte die nötigen Vorsichtsmaßnahmen nicht
beachtet .

„Molly".
.Molly "

, die jetzt zirka achtjährige Elefantenmaid des Karl »«
ruher Stadtgartens , konnte kürAich auf eine fünfjährige Zugehörig
keit zur Tiergartengemeind « zurückblicken.

Als etwa dreijähriges Baby wurde „Molly " von der bekannten
Tierhandlung L . Ruhe in Mfeld an der Leine käuflich erworben
und bildete sofort nach der Ankunft die Hauptsehens Würdigkeit des
Tiergartens .

Viel Kopfzerbrechen machte seinerzeit die Auswahl eines Na -
mens , .Zeniiy , „Mimmy " und die anderen ziemlich abgedroschenen
.,Eelesantinen "-Namen wurden alle in Erwägung gezogen . Beinahe
hätte man fich zu einem dieser Namen entschlossen , wenn nicht da -,
mals von der „Badischen Presse " der Name „Molly - vorgeschlagen
worden wäre . Verschiedene schüttelten die Köpfe ; „Molly " — ein
Echoßhundname für einen Elefanten , klang ihnen doch etwas zu
putzig . Aber gerade das drastisch -komische des Namens dürfte ent -
scheidend für ,hn gewirkt haben .

Nach ihrem Einzug gewöhnte fich „Molly " hier sehr schnell ein
und fühlte fich ganz nwhl . Ueber ein Tier , das in einem Tiergarten
bisher nicht gehalten wurde , will der Besucher bei der Einstellung
alles mögliche wissen , zumal es fich, wie in diesem Falle um einen
„Riesen der Tierwelt " handelt . Also wurde '

sie gemessen ; Größe
1,50 Meter . Aber damit nicht genug . Um auch der dauernden Fra -
gerei : Was wiegt der Elefant ? gerecht zu werden , wurde gewogen .
Dieses war aber leichter gesagt wie getan . Auf einer Dezimalwaag «
kann man ein Elefantengewicht nicht gut feststellen , demzufolge
mußte .Molly " den Spaziergang zu einer außerhalb de» Gartens
gelegenen Brückenwaage antreten . Eine Anzahl Wärter die fich
heut « noch „sehr gerne an den Tag erinnern , begleiteten die Ele -
fantenjungfrau dorthin . Bis zur Rückkehr ging alles gut , bis aufeinmal „Molly "

, der vielen ihr unbekannten urtd unlieHamen Stra¬
ßengeräusche überdrüssig , ihr Haupt kräftig schüttelte . Rechts und
links wurde sie an den Obren von je einem Wärter gehalten , die
durch die energisch « Kopfbewcgung erst durcheinander und zuletzt
alänzenid abgeschüttelt wurden . Die verdutzten Gesichter der Beiden
betrachtend und des Haltens ledig , setzte sich „Molly " in leichten
Zotteltrab , ihre Begleiter atemlos hinterher . Jedenfalls wollte sich
„Molly " ihre neue Heimat auch aus der Vogelschau betrachten , denndas Ziel ihres Durchgehens war der Lauterberg . Oben angekommen ,ließ sie sich willig greifen und ihrem Gehege wieder zuführen .Nun galt es aber auch „Molly " in die „Schule " zu schicken, umdas Sprichwort : „Was Häuschen nicht lernt , lernt Hans nimmer -
mehr '

, später nicht einmal wahr werden zu lassen . Ein tüchtigerLehrer , in Gestalt eines Singalesen - Mahout (Elefanten -wärter ) nahm sich der „Molly ' air und brachte ihr in kurzer Zeitverschiedene Kunststücke bei , mit denen sich heute noch unter der Auf -
ficht chre , Wärters das Publikum täglich erfreut .

r *. i Mahnung an die Kraftfahrer - Kraftfahrer , nehmt Rück»
ficht auf den starken Verkehr auf den Landstraßen und in den Ort -
Ichasten zur Zeit der Ernte . Die Bergung der Ernte drängt sichaus wenige Tage zusammen ; eine starke Häufung des Verkehrs istdie Folge . Die hochbeladenen Erntefuhren verlangen besonderesFahrgeschlck . sie beengen die Fahrbahn , erschweren die Verkehrsüber -
ficht und sind dem rechtzeitigen und genügenden Ausweichen ost sehrhinderlich . Dazu find Menschen und Tiere , die um diese Zeit vonfrüh bis spat schwer arbeiten müssen , stark übermüdet . Auf dieseVerbaltmsse Rücksicht zu nehmen , sollte für jeden Kraftfahrer ein «
Selbstverständlichkeit sein.

Preußisch -Süddeutsch « Klassenlotterl «. In der Samstag -
vormittags - Ziehung wurden folg «nd « größere Gewinne

Gewinne zu je 5000 RM . auf di« Nummern 17 285,164 920 , 177 703 und 313 905 , sowie vierzehn Gewinne zu je 3000
S, , auf die Nummern 10 728, 23 416, 68 035, 100 939. 201282 ,202 977 und 269 363. In der Samstag - Nachmittags -
Ziehung fielen , vier Gewinne zu je 5000 RM . auf die Nummer »U4 259 und 1 . 9 476, sowie acht Gewinne zu je 3000 RM . auf dieNummern 4066, 209 138, 212 400 und 382 039.

Das Ehrenkreuz des Badischen Kriegerbundes
Auf dem diesjährigen Landesakgeordnetentag des BadischenKriegerbundes in Staufen wurde die Stiftung eines Ehren -

^ u, a < « Mchloflen , das an Mitglieder des Bundes für öoläbtigeMitg ied,chaft verliehen werden soll. Es besteht aus einem in Goldgefaßten , weiß emaillierten Kreuz , auf dessen Mittelfeld der badischeGreis mit der Zahl 50 eingelassen ist . Als erster wurde mit dieserAuszeichnung der Kanzleisekretär Gustav S e i tz in Karlsruhe , einerder treuesten Mitarbeiter d °s BKB . . bedacht .
'

Ferner ist ein Bun¬
desehrenkreuz 2. Klasse gestiftet worden . Dasselbe erhalten Präsi -
dialmitglieider und 1 . Gauvorfitzende nach zehnjähriger Tätigtet ! ,
ivafjrend es an 2 . Gauvorfitzende . Gauschriftführer und Rechner , sowie
In » « <

et
.5 Äric ^ bejchÖbiflten- und Hinterbliebenenbundes imiiH-o ., an 1 . und 2 . Vereinsvorsttzenide , Vereinsschriftführer und Ver-

einsrechner nach isjöhriger Tätigkeit zur Verleihung durch dasBundespraistdlum kommt .

I Voranzeigen der Veranstalter . I
\ — —_ J

) ( Sollstcn . Kouzert im Stadtgarte « . Als nächstes Sonder - <! o uert
tSisAöwf 1 der Stadtaartcn - Konzcrtc findet amnächsten Dieiista a , den 20. d , M, , von 20—22H Uhr . im Stadtgarten

Jt1 ,!a" ' Harmonickavclle gelungen ist , alü
St I f r ? h r» « n , h

n
.
"l Qlr%' nCfL rflm ff iirf)crr Landestheater Darmstadt ,o i ^ ^ n t h e r , Deutschlands größten Posaunenvirtuoien undLehrer an ^der Städtischen Akademie für Tonkunst in Tarmstedt zu ae -;vlnnen . Sollte das Konzert wegen schlechten Wetters im Garten nichtstattfinden können , so wird es in die A e st h a l l e verleat Aür denkarten behalten dann ihre Gültigkeit für die festhalte .(Vteye auch vre Anzeige .)

Filmschau .
,

U » io » . rbe » «er . Kalserstr . 211 . Seit , ..Potemkin ' leinen Sieges -laus durch Deutschland antrat seit ibm „der schwane Son .itag " , und
mf . *2? 6 M5,V £rtre I fIl '6en Rujs - nkilme gefolgt sind , hat man immerwieder die Behauv unn gehört . solche Filme können nur im russischenMilieu entstehen ' Eisensttin . Podowkin nnd Csen . die genialen Negis -seu ^e . sollten einmal nach Deutschland kommen , da würden sie sehen ,wie schwierig es sei hier Filme zu drehen ! Sie sind nach Deutschlandi>kcommen und haben den .. Lebenden L ei ch n a m " gedreht . - Qzcvfuhrt Regie und Pudowkin spielt die Hauptrolle . den Fedia . die be -

p ' « 1» » " 8 Leo Tolstois Tragödie „ Der lebende Leichnam '
, nachdem dieser Film gedreht wurde , lind diese Russen haben .' inen der bestenUlm « gemacht , die ie in Deutschland gedreht wurden . Skeptiker habenauch behauptet , es sei unmöglich , aus einem guten Drama einen « i' tenFilm , u machen . dieser Film belehrt sie eines Besseren nnd -überzeugt ,dak der Erfolg nur eine Frage der guten Nebertraaung ins Filmischeist. an der nicht nnr Mannskriptbcarbeiter und Regisseur , u helfen ha -ben . sondern eben o sehr der Schauspieler , der das Theater rergefsenmub . — 3cber sollte sich den Film „Der lebende Leichnam" ansehen !

Pfülzerbesuch in Karlsruhe. .
Wie gern unsere lieben Pfälzer die badische Landeshau ?^

aufsuchen , um auf freiem deutschen Boden sich aus einige
des Daseins zu erfreuen , oas hat auf ? neue der gestrige
bewiesen . Auf ihrer fünften Sternwanderung trafen
Sonntag morgen die Mitglieder zahlreicher Ortsgruppe " ^Pfälzerwaldvereins in Maximilians « u , dort % ;lich begrüßt von den Karlsruher Freunden , an der Spitze
dienstvolle Vorsitzende wr hiesigen Ortsgruppe des Pfälzer -p ^Vereins . Herrn Krumrey . Mit städtischen Motorbooten M
frohe Schar alsbald rheinaufwärts zum Strandbad Rapp ĵwört . der neuesten Sehenswürdigkeit unserer Staidt , hier
empfangen von Herrn Bürgermeister Schneider . Nach
tigung der interessanten Anlagen gings in Sonderwagen d« l
irischen Straßenbahn zum Stadt - und Tiergarten , dessen Besuch
Führung der Karlsruher P -fälzerwäldler nicht minder lcbW.,,Interesse erweckte und sicherlich zu den schönsten Erinnerungen
Gäste an die basische Landeshauptstadt zählt .

Der Nachmittag br .' chte zu Ehren der Pfälzer ein großes ®
tenfest im „Kühlen Krug . dessen Verlauf beredtes Zeugnis
legte von der inneren Ve . bundenheit der Brüder und Schwestê ^,beiden Seiten des Rheins ^ Die Karlsruher Bevölkerung
freulicherweise recht zahlreich vertreten . Die Stimmung
vornherein an Gemütlichkeit und Fröhlichkeit nichts zu , i |übrig . Die Herzen suhlten es — es war wieder ein Feiel > ,des Heimatgedank - ns . ein Fest treudeutscher Zufai " ^geHörigkeit . Das kam auch fcurch die Begrüßungsrede des elU
Vorsitzeichen der Karlsruher Ortsgruppe des Pfälzerwaldveic »
Herrn Krumrey , zum Ausdruck . Er hieß die Landsleute
herzlichste willkommen , die sich freuten , auf freiem deutschen
für einig « Stunden den Alltagssorgen entrückt zu sein . Mögen ® >
der Tag und di « Stu .id« kommen , da auch di« Pfalz '' ,Rheinlande ft * i ottt fremden Truppen ® c r. iüHerr Krumrey begrüßte insbesondere auch die anwesenden
der des Saarvereins , des Odenwaldklubs und des Vereins , .
Rheinpfälzer , ferner den Silcherbund , der sich bereitwillig der ^ ,
anstaltung zur Verfügung gestellt hatte , nicht zuletzt aber den
kannten und beliebten Pfälzer Volksdichter , früheren ■
ler Heinrich , den „V e T l » tn e r Heiner "

, wie er im Volksin^
heißt - Mit einem _ krustigen Wattheil auf den freien deu >>^ <
Rhein und ein völlig freies deutsches Vaterland , schloß die Jf
sprach«. Man erhob sich von den Plätzen und sang spontan
Deutschlandlied .

Muntere Weisen der Feuerwehrkapelle unter Leitung des _direktors Irrgang wechs -lien nun ab mit prachtvollen Ma "
^chören des Sila >erbundes . der vertretungsweise von Herrn j

lehrer Künstler dirigiert wurde Einen Höhepunkt des
tags bildeten indessen die Kostproben urwüchsigen Pfälzer ÖJ %
des immer wieder stürmisch applaudierten „Bellemer Heiner - ^dakteur Mühle entbot den aufrichtigen Willkommgruß des ^
ruher Lerkehrsvereins , wobei er auf die Freuden des Wandern » .,
Gottes freier Natur hinwies , di« in dieser Zeit des Hasten »

^ „ü
Jagens wie Balsam wirkten . Herr Müßle erinnerte an die »u» ,
freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Pfalz und Baden
speziell Karlsruhe , damit den Wunsch auf ein baldiges Wieder c j
und die Einladung zum Badener Tag 1930 verbindend SchlĴ W
ergriff der Vorsitzende der Ortsgruppe Böhl bei LudwigsV °>K
Herr Roth , das Wort , um namens aller Pfäher für die 1' »

„
. .it

Aufnahme bei Stadt und Ortsgruppe Karlsruhe bestens zu dan ^j
Die Karlsruher freuten sich ordentlich , aus seinem Munde dns ^der schönen Landeshauptstadt Badens zu vernehmen und . die
sicherung , daß die guten Eindrücke unvergessen sein sollen .

Nur zu rasch flössen die Stunden des Frohsinns und heimau j,_ = . »

chtA

Erhebung dahin . Man wäre gern noch länger geblieben , aber . ^
Zuvberdingung machte einen Strich durch die Rechnung . Noch iLlji
die feste Brücke bei Maxau , die den Verkehr cr '.c % i«f
hilft . Dessen ungeachtet wurde mit dem Abschied gleich die fte°
Erwartung auf „ander Mal " verbunden .

Das Kirchenlied in der Sckvle.
Die Neuherausgabe des „Magnlfikat ^ hat eine AendervnS ,(j

bisherigen Lehrplanes für den Kirchenge ^ang in den VolkssK^
notwendig gemacht . Näheres bestimmt eine Verordnung des ^
bischöflichen Ordinariats , die soeben im Amtsblatt des
Ministeriums des Kultus und Unterrichts veröffentlicht wird ,
neue Lehrplan tritt mit dem 1. September 1929 in Kraft .

Aus den Nachbarländer«. „
— Basel , 18. Aug . ( Eidgen . Schwing - und Aelplerfest -I

Samstag und Sonntag fand in Basel in Anwesenheit von p
15 000 Zuschauern das Eidgen . Schwing « und Aelplerfest
di«s«m Anlaß wurden ein« Reihe schweizerischer NationalweUka
ausgetragen , so im Schwingen und Steinstoßen , bei welcher
heit Steine im Gewicht von 82 Kilo gestoßen wurden . Die
kämpfe waren begleitet von Iodelvorträgen , Alphornblasen ^
Fahnenschwingen . Auf einer anderen Festwiese wurden die
kämpfe im Hornusse , ein altes Nationalspiel der Sennen , auss ^ j
gen , das eine gewisse Aehnlichkeit mit dem Golfspiel hat - ^ nl
zähem Kampf wurde Hans Roth aus Oberburg (Kanton
über den Emmentaler Sennen Hans Beck Sieger und wuro «

^ ,i»
schweizerischen Schwingerkönig proklamiert . Als v

,j
wurde ihm ein junger Stier zuerkannt . — Der Bundesrat
der Festlichkeit als seinen Delegierten Armeekommandant A"
entsandt .

Tages -Anzeiger.
. ( Näheres siehe im Inseratenteil .)

Montag , den 1». August .
Sommer -Overette im KouzertbauS : „Die DollarprtmesiinKafsee-Sabarett Rolaud : Neues Programm .Union -Tlieater : Der gebende Leichnam. _ _ , af,0 « 1

116**

Resideuz-LIchtivicle: Der Sohn der Taiga . Der Mabara
Domelanicu .

~ ~
. . . im, <« tlautit -Lichtsviel« : Der Fall Sonia Petrowa . — Totentan ,

ikamincr -Lichtspiele: Pat und Patachon im Prater . — Der neu
meister . „„ n e

Ceutral -Lichtsvlcle : In falschem Verdacht . — Die TodeSflteaer
Franzisko . ^

'

Boraussichtliche Witterung für Dienstag , den 20. August : -
^ ( t

it Aufheiterungen , noch einzelne Regenschauer . Lang !mit
Temperaturanstieg .

wie Diplome !Plakate pSinladungenjEl ' '

gramme IEintrittskarten ISatzungen
gliedskarten usw. liefert prompt undbjjj}}II
Buchdruckerei u . Verlag der Bad . PfeS'

II Fernruf 4050 bis 4054
B UCHDR UCK / STEIN DK V
OFFSETDRUCK
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Wochenbcilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 19 . August 1929

Der Star! zur SüddeutschenFutzbaltmeisterschast.
Der erste Tag der Berbaudsspiele . — Ueberraschungen in Baden und Württemberg .

Fufzball -Ergebnisse vom Sonnlag .
Bezirksliga .

Gruppe Baden :
SpVg . Schramberg — SC . Freiburg 6 : 1
FC . Freibnrg — SpVg . Freiburg 2 :1

ErnppeWürttemberg :
&f35. Stuttgart — Union Bödingen 4 :3
FC . Birkenfeld — Stuttgarter Kickers 2 :1
8f3t . HeilbroNn — Germania Brötzingen 3 :1

Gruppe Nodbayern :
SSfJt . Fürth — ATD . Nürnberg 1 :2
Bayern Hof — FSB . Würzburg 1 :1
FC . Bayreuth — SpVg . Hof 7:1

Gruppe Südbayern :
1860 München — DSV . München 6 : 1
Bayern München — Himer FV . 94 4 :2
Wacker München — Schwaben Augsburg 0 : 1
Zahn Regensburg — Teutonia München 2 :3

Gruppe Hessen :
FSpV . 06 Mainz — Alemannia Worms 4 :3
Langen — Isenburg 1 :4

Gruppe Rhein :
Mundenheim — VfL . Neckarau 1 : 1
SpB . Waldhof — FVg . Rohrbach 8 : 1
08 Mannheim — SpVg . Sandhofen 3 : 1

Gruppe Saa r :
VfR . Kaiserslautern — Sportfreunde Saarbrücken 2 : 1

Kreis ltga.
Kreis Schwarzwald :

C?Vgg . Trossingen — FC . Radolfzell 8 :0
Konstanz — FC . Schwenningen 5 :0

Privatspiele .
Karlsruher FV . — Hertha/BSC . 2 :2
Wormatia Worms — Phönix Karlsruhe 2 : 2
Offenbacher Kickers — Phönix Karlsruhe 4 :1
FV . Rastatt — FC . Mühlburg 1 :0
Sportfreunde Stuttgart — 1860 München 1 :1
SpV . Wiesbaden — Gradjanski Agram 1 :0
Alemannia Dortmund — FC . Nürnberg i :9
Köln — Bern (Städtespiel ) 2 : 1
FC . Südstcrn — SpVg . Baden - Baden 4 :1
FV . Lörrach — Sportfreunde Freiburg 4 :0
» pV . Fellerbach — VfR . Pforzheim 1 : 1
Eintracht Frankfurt — Schwarz -Weih Essen 4 :2
SC . Pforzheim — Nordstern Pforzheim 3 : 1
Tpvgg . Dillweißenstein — FV . Niesern 2 :2
FV . Lahr — Naring Strasburg 3 :3
FSpv . Frankfurt — Agram 3 :3
SpVgg . Olympia/Hertha Karlsruhe — FC . Baden 4S (2 :1 )

Ein Tag der Aederraschungen .
Der 18 . August brachte den Auftakt der Fußball -

iL * 1 sterschastsspiele in Süddeutschland . Diese allent -
W °en mit stärkstem Interesse erwarteten Kämpfe sollten Ausschluß
^ r die Spielstärke der in den einzelnen Gruppen konkurrierenden' annschaften geben . Wenn man nun die Ergebnisse dieser ersten
.̂ .?mpfe als Maßstab für das Stärkeverhältnis nehmen wollte , dann
. und« man zum Teil vor völlig veränderten Verhältnissen . Zwei -
]!

lsohne ist ein großer Teil der Ueberraschungen dieses Sonntags» rauf zurückzuführen , daß entweder die Mannschaften noch nicht
^ ttig « waren oder da >z andere Manschasten mit einem Rieseieiser

Gefecht gingen , der zwar im Augenblick zu Anfangserfolgen
9teit kann , bald aber nachlassen wird . Immerhin find Punkte -
kluste. wie sie am Sonntag Mannschaften vom Schlage der Stutt -

tinrl et Kickers , des VfL . Neckarau , des FC . Wacker München etc . ,
- ^stecken mußten , sehr bittere Für die Meisterschaft ist schließlich°er Punkt wichtig . Ein zu Beginn der Kämpfe leichtsinnig ver -
* °enet Punkt kann unter Ilmständen die Meisterschaft kosten.
. Mit einer Ausnahme waren am 18 , August bereits alle Grup -
j . n des Süddeutschen Verbandes mit Meisterschaftsspielen be'chäf-

In der Gruppe Nordbayern griffen die Favoriten , 1 . FC .
{. und Sp .Vg . Fürth noch nicht ein . Die in den drei Spielen
. .f. Tages erzielten Resultate können noch als einigermaßen normal
z

" en . ASV . Nürnberg holte sich in Fürth beim VfR . durch einen
teil « zwei weitere Punkte . Bayern Hof und Würzburg 04'Ue » sich mit einem 1 : 1 in die Punkte . Etwas überraschend kommt

die Höhe des 7 : 1 Sieges von Bayreuth über Sp .Vg . Hof .
» Südbayern sah den Meister „Bayern " München über de» Neu -
i/8 Ulm 94 erst nach Kamps 4 :2 siegreich . München 60 fertigte
c " « nt Samstag DSV . München 6 : 1 ab . Unerwartet kommt die
>■* Niederlage , die sich Jahn Regensburg auf eigenem Platze gegen
iJ ^ nia München gefallen lassen mußte . Wacker München erlitt
. !̂ ch die 0 : 1 Niederlage gegen Schwaben Augsburg gleich zu Be -

" N der Spiele einen bitteren Verlust .
Die Serie der Ueberraschungen wurde auch in der Gruppe

s
"rttemberg fortgesetzt .. Die Stuttgarter Kickers ließen

^ .. in Birkenfeld 1 :2 schlagen . Der Meister , Germania
I«: Hingen , der in der vergangenen Saison bei den Gruppen -

*' *n ungeschlagen blieb , mußte diesmal gleich im ersten Spiel
§ ,

e Niederlage hinnehmen : er blieb in Heilbronn 3 : 1 auf der
kecke. VfB . Stuttgart schlug Union BöckiNgen auch nur knapp4 :3.

.? n Baden erregt der 6 : 1 Sieg von Schramberg über
eiburger SC . Aufsehen . Freiburger FC . rang mit Mühe (und

9n SJtann ) die Sp . 33g . Freiburg 2 : 1 nieder . -
H Die Gruppe Rhein hat ihre kleine Sensation im 1 : 1 zwischen
(JJ ^ enheim und Neckarau . Waldhof fertigte den Neuling Rohr -
^ ganz überlegen 8 : 1 ab . Auch das 3 : 1 von Mannheim 08 gegen" »Hofen entspricht nicht den Erwartungen .
» Eine annehmbare Antrittsvorstellung brachte der Neuling der
j . jppe Saar , VfR . Kaiserslautern , der die Sportfreunde Sac » .
^i«

— In der Gruppe Hessen konnte Mainz U5
t, «Botmscr Alemannen nur knapp 4 :3 bezwingen . Neu -Isenburg^ Wit einem glatten 4 : 1 Sieg aus Langen zurück.

Verbandsspiele in der Gruppe Baden .
Der Bezirksliganeuling Sp .Vg . Schramberg führte sich am

ersten Tage der neuen Verbandsspiele gut ein : mit einem über -
laschenden 6 : 1 Sieg schickte er den Freiburger SC . , der doch gewiß
nicht die erste beste Mannschaft stellt , wieder nach Hause . Die
Schramberger müssen also in der Folge stark beachtet werden . Sie
werden besonders auf eigenem Platz ein sehr gefährlicher Gegner
sein . — Im zweiten Spiel des Tages kam der Freiburger FC .
nach hartem Kampf zu einem knappen 2 : 1 Sieg Über seinen Lokal -
rivalen Spielvereinigmia . Di « übrigen vier Mannschaften der
Gruppe griffen in den Punktekampf noch nicht ein .

Freiburger FC . — Sp .Vg . Freiburg 2 :1.
Die 1000 Zuschauer , die zu diesem Treffen kamen , mußten sich

tüchtig noßregne » lassen . Auch das Spiel litt natürlich unter dem
schlechten Wetter . Technische Feinheiten kamen weniger zur Gel -
tung , dafür wurde aber um so massiver gespielt . Ter FFT . hatte
nach 10 Minuten bereits einen Mann verloren , brachte aber , trotz -
dem er den Kampf mit nur zehn Manu durchstehen mußte , noch
einen verdienten Äeg an sich. Eberhard schoß das Führungstor ,
kurz darauf fiel aber schon der Ausgleich . Nach der Pause stellte
dann Radatt den Sieg sicher . Der Schiedsrichter ging an .

Sp .g. Schramberg —Freiburger SC . 6 :1.
Die hohe Niederlage der Freiburger ist in erster Linie auf

die bedenklichen Schwachen zurückzuführen , die sich in der Hinter -
Mannschaft der Gäste bemerkbar machten. Beide Mannschaften
hatten Ersatz . Im Gegensatz zu Freiburg stellte aber Schramberg
«ine ziemlich ausgeglichene Mannschaft , deren Leistungen gefallen
konnten . Der Sieg der Schwarzwälder stand schon bei der Pause
mit einem 4 :0 ziemlich sicher. Nach dem Wechsel fielen 2 weitere
Treffer , während Freiburg nur durch ein Selbsttor von Schräm -
berg zum Ehrentor kommen konnte . Der Sieg Schrambergs fand
bei den 2000 Zuschauern lebhasten Beifall . Schiedsrichter Becker-
Ludwigshafen war gut . , .

Deutsche Strom-Meisterschaften .
Handschuhmacher-Dortmund siegt bei den Herren, Frl . La»« -

«Görlitz bei den Damen .
Bei prachtvollem Wetter «und vor einer «äeltausendeäxlfigen

MaMe wurden in Elogau die Strommeisterschaften des
Deutschen Schwimmverbandes abgewickelt . Das Ziel be-
fand sich in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes . Die Veranstaltung
war äußerst stark besucht , zumal der DSV . noch einen offenen Wett¬
bewerb über 2000 Meter eingelegt hatte . Bei den Herren vertei -
digte Handschuhmacher -Dortmund seinen Titel erfolgretch . Er sicherte
sich sofort einen größeren Vorsprung und passierte schließlich mit
450 Metern vor dem Nächsten das Ziel . Bei den Damen war erst-
malig Frl . Lauer - Eörlitz siegreich . Die Titelverteidigerin Frl . Zim -
mermann - Berlin war nicht am Start . Ergebnisse : Deutsche Strom -
Meisterschaft für Herren : 7500 Meier : 1. Handschuhmacher -
Dortmund 1 : 02,25 St . 2. Wunderlich -Schöneberg 1 : 05,58 St .,
o. Pelz -Breslau 1 : 06,08 Std . . 4 . Ramser - Glogau 1 : 06,15 Sti
4 . Adam l - Breslau 1 : 08,15 Std . Deutsche Strommeisterschaften
für Damen : 1 . Frl . Lauer - Görlitz 1 : 09,12 Std ., 2 . König -Bres
lau 1 : 10,11 Std ., 3 . Schaper - Altona 1 : 10,16 Std .

Kurze Sportnachrichten.
Die Weltmeisterschaft der Dauerfahrer sollte am Sonntag mit

dem Endlauf in Zürich entschieden werden . Regen machte aber eine
Verlegung auf Montag erforderlich .

In der Weltmeisterschaftsrevanche der Flieger auf der Pariser
Buisalobahn sah Weltmeister Michard abermals vor Moeskops (Hol -
lano ) siegreich.

Die Süddeutsche Faustballmeisterschaft fiel an die Hockey -Gesell -
schaft Nürnberg .

^

„Tennismeister von Heer und Marine " wurde Stabsarzt Dr .
B a a d e r , der im Endspiel gegen Oberleutnant A u d ö r s ch tn vier
Sätzen gewann .

AWet Sieg Im FrW-MelMl gegen WM.
Die deutschen Leichtaihletinnen schlagen die Engländerinnen mit 33,5 zu 45,5 Punkten . — Neue Rekorde .

— Düsseldorf , 18. Aug . (Drahtber .) Der erste leichtathle -
tische Frauenländerkamps zwischen Deutschland und Eng -
land hat den deutschen Damen einen schönen Erfolg eingebracht . Sie
schlugen die Vertreterinnen des Jnselreichs klar mit 53.5 :45.5 Punk -
ten und stellten damit die Vormachtstellung der deutschen Damen
in der europäischen Leichtathletik erneut unter Beweis . Während
sich die beiden Vertretungen in den Sprüngen ziemlich gleichwertig
waren , ergab sich in den Läufen eine leichte _ lleberlegenheit der
britischen Damen . Dafür waren aber die deutschen Vertreterinnen
im Kugelstoßen , Speerwerfen und Diskuswerfen ganz klar über -
legen .

Der Kampf im Düsseldorfer Rheinstadion ging unter den denk-
bar günstigsten Verhältnissen vor sich . Schönes , nicht zu warmes

200 Meter Lauf holte sich dagegen Frl . Lorenz (Frankfurt ) glatt .
Die Viererstaffel ging durch schlechtes Wechseln verloren . Die
Schlußläuferin , Frl . Haux , holte zwar noch Terrain auf , konnte aber
die Engländerin nicht mehr ganz erreichen .

Die Ergebnisse :
Ivo Meter : L Walker -England 12,6 Sek . 1 ThompsoiuGnglanv

12,7 Sek . 3 . Gelius -Deutschland 12,8 Sek . 4. Kellner -Deutschland .
200 Meter : L Lorenz -Deutschland 26,1 Set . 2. King -England

26,3 Sek . 3 . Schmidt -Deutschland 26,7 Sek . 4. Weldon -Gngland .
800 Meter : L Dollinger -Deutschland 2 :23,2 Min . 2. Christmas -

England 2 :23,8 Min . (Rekord ). 3. Stramm -Deutschland 2 :25,8 Min .
4. Streater -England .

Zum Frauen -Leichtathletik -Länder kämpf Deutschland —England .

der am 18 . August in Düsseldorf von Deutschland gewonnen wurde . Wir zeigen einige erfolgreiche deutsche Teilnehmerin¬
nen . Oben : Fräulein Hargus ( Lübeck ) , Speerwerfen — Fräulein Dollinger ( Nürnberg ) , 800-Meter -Lauf . Unten ( von
links ) : Fräulein Jacobs ( Sport -Club Charlottenburg ) , Speerwerfen — Fräulein Becker ( Brandenburg ) , Hürdenlauf —

Fräulein H e u b 1 e i n ( Barmen ) Kugelstoßen und Diskuswerfen .

Wetter begünstigte die Leistungen . Die 3000 Zuschauer bekamen
denn auch sehr schöne Kämpfe und famose Leistungen , darunter auch
einige neue Landesrekorde zu sehen .

Besonders spannend war der Kampf im Weitsprung , wo
die englische Springerin Connell gleich mit dem ersten Sprung aus
5 .A1 Mtr . kam , während Frl . Hargus nur 5 .08 Mtr . und Frl .
Grieme 5 .31 Mtr . erreichten . Während aber Mist Connell ihre erste
Leistung nicht mehr verbessern konnte , kam Frl . Grieme später noch
mit eineht famosen Sprung auf 5 .69 Mir . Die Norddeutsche sicherte
sich damit nicht nur den Sieg , sie überbot auch den erst kürzlich bei
den Frauenmeisterschaften in Frankfurt ausgestellten Deutschen Re -
kord von Frl . Schlarp - Köln um 5 Zentimeter . Im Kugelstoßen
traten die Briten nur mit einer Vertreterin an , da Miß Birchen -
ough die Reise nicht mitgemacht hatte und ein Ersatz nicht zur Stelle
war . Die beiden ersten Plätze fielen mit großer lleberlegenheit an
unsere Vertreterinnen Heublein und Fleischer . Frl . Fleischer
sicherte sich auch das Diskuswerfen . Ueber 800 Mtr . hatte Frl .
Dollinger mit der Engländerin Cristmas hart zu kämpfen , che sie
knapp in Front blieb . Beim 100 Meter Lauf führte Frl . Gelius
bis zu 50 Mir . , dann mußte sie aber die beiden Engländerinnen
passieren lassen. Frl . Kellner spielte überhaupt keine Rolle . Den

8» Meter Hürden : 1 . Hatt -England 12,3 Sek . 2. Haux -Deutsch .
land 12,6 Sek . 3 . Conell - England 12,7 Sek . 4 . Becker- Deutschland ,

4 mal 100 Meter : 1. England 48,7 Sek . (Thompson , Walker . Rid -
aley , Hiscek) . 2 . Deutschland 48,g Sek . (Celius , Kellner , Lorenz ,
Haux ) .

Speeerwerfeu : 1 . Hargus -Deutschland 37,82 Mtr . 2 Jakobs -
Deutschland 34,73 Mtr . 3. Westeon - England 25,125 Mit . 4 Conell -
England 21,28 Mtr .

Diskuswerfen : 1 . Fleischer - Deutschland 37,95 Mtr . 2 . Heublein -
Deutschland 34,90 Mtr . 3 . Westeon - England 34 Mtr . 4 . O ' Kelly -
England 25,28 Mir . y

Kugelstoßen : 1 . Heublein -Deutschland 12,45 Mtr . 2 . Fleischer -
Deutschland 11,73 Mtr . 3. Westeon - England 9,95 Mir .

Weitsprung : 1 . Grieme -Deutschland 5,69 Mtr . (Rekord ) . 2 . Con -
nell - England 5,61 Mtr . 3. Hargus -Deutschland 5,36 Mtr . 4 . Math -
hews -England 4,64 Mtr .

Hochsprung : 1 . O '
Kelly -England und Braumüller - Deutschland

1,515 Mtr . 2 . Milne -England 1,47 Mtr . 3 Grieme - Deutschland
1,42 Mtr .

Gesamtergebnis : 53,5 zu 45,5 Punkte für Deutschland .
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Rekordfahrt auf dem Klausen.

Chiron schlägt Gluck.
(Von unserem Sonderberichterstatter .)

Ein Rekordbesuch .
Klausenpaß , 18 . August .

Sportlich hatte der Klausenpaß wieder seinen ganz großen Tag ,
Nekorde fielen , — Rekorde , von denen man angenommen hatte , daß
sie kaum je erreicht werden könnten . Und wieder war eine Menschen -
masse zum Klausen gekommen , die erstaunlich war in ihrer Zahl .
Viele , viele Tausende von Kraftwagen waren auf den Abstellplätzen
zu Seiten der Straße geparkt . Sonderzüge und Autobusse hatten
Schwärme von Sportfreunden über Elarus und über Altdorf an die
21,6 Kilometer lange Rennstrecke gebracht . Bei glänzendem Sonnen -
weiter begannen d,e Rennen , — zwischendurch gabs nebelbezogene
Vcchhöhe, und kaum war der letzte Fahrer übers Ziel gegangen , ^ a
platzte ein Wolkenbruch auf die Klausenstrecke herab , der alles , Ms
nicht unter Dach und Fach war , bis auf die Haut durchnähte .

Das Hauptinteresse richtete sich auf den Dreikampf Stuck
— Chiron — Rosenberger . Dem tapferen Mercedes -Benz
Fahrer und Inhaber des letzten Klausenrennwagenrekords . Rosen
berger , gab man deshalb von vornherein die geringsten Chancen ,
weil sein Wagen ja uralt war , 1914 gebauter Vierzylinder , jener
selbe Wagen , auf dem kurz vor Kriegsbeginn durch ^Lautenschlager
der Große Preis von Frankreich gewonnen worden war und auf
dem Rosenberger 1327 neuen Klausenrekord geschaffen hatte , — jener
Mercedes -Benz - Rennwagen , der „die Großmutter " genannt wird
und der nur durch Einbau eines Kompressors modernisiert worden
ist. Drum glaubte man von vornherein an einen Zweikampf
Stuck — Chiron . So kam es auch . Ums aber vorweg zu nehmen :
Rosenberger fuhr auf ' dem alten Mercedes ein herzerfrischend
schneidiges Rennen : leider hatte er das Pech , aus einer Kurve her -

ausgetragen zu werden und Achsschenkel zu verbiegen . Dadurch verlor
er kostbare Sekunden . Sonst wäre es gar nicht ausgeschlossen ge-

wesen . daß Rosenberger in di « Endentscheidung entscheidend mit ein -

gegriffen hätte .
Chiron ward zum neuen Klausenpaß - Meister und zum Helden

des Tages . Der Gewinner des Großen Preises der Nationen fuhr
eines seiner draufgängerischsten und besten Rennen . Sein Bugatti -

Rennwagen war zuvor mit allen Schikanen für dies Rennen her -

gerichtet worden . Chiron fuhr die Klausenstrecke mit fast 1300 Metern
Höhenunterschied im 77 , 210 - Kilometer . Durchschnitts -

tempo in einer Zeit von 16 :42 .4. Der Rosenbergersche Rekord mit
17 :17,0 (74,WO Kilometer Durchschnitt ) wurde also erhelich unter -
boten . Dicht an die Rekordzeit Chirons heran kam aber Stuck auf
Austro -Daimler . Erwägt man die sportliche Leistung , so ist die von
Stuck fraglos noch höher zu bewerten . Man bedenke : vor 14 Tagen
schwer gestürzt . . . halb geheilt mehr aus dem Krankenhaus geflüchtet
als entlassen , kommt Stuck zum Klausen . Sein sieggewohnter Wagen
war ja beim Bergrekord zertrümmert . . Am Tage vor Rennbegmn
des Klausens erhält er einen neuen Austro -Daimler . Hat durch Eni -

gegenkommen der Rennnleitung nur einmal Gelegenheit , mit ihm
die Strecke im Trainingstempo abzufahren . Und erreicht doch fast
dieselbe Zeit , wie Chiron auf dem durch kürzere , leichtere Bauart
wendigeren Bugatti . Das ist wörtliche Kühnheit , sportliches Können .
— das ist und bleibt die Spitzenleistung des Klausen -
rennen ? von 1323 !

Noch einen schönen deutschen Sportfieg gabs am zweiten Tage
des Klausenrennens , einen Sieg , der über dem Durchschnitt liegt und
der zugleich Bestleistung aller Sportwagenfahrer war : Graf von
K a I n e i n . der unentwegt sportfreudige Ostpreuße , fuhr mit seinem
2 2 Liter Bugatti die beste Zeit aller Sportwagen . An den 1927
vonCaracciola auf Mercedes - Benz -S - Wagen aufgestellten Sport -
waaenrekord kam er freilich nicht heran ; und dennoch fuhr er eines
der besten Rennen seines Lebens . Im Sportwagenwett »
b ew erb der großen Sportwagen war der Deutsche Momberger
auf Mercedes -Benz trotz kurz vor dem Ziel einsetzender Kerzenstcirun -

gen schneller als der Schweizer Mercedes -Benz -Fahrer Billwrller .
Freiherr von Michel -Raulino auf Austro -Daimler muhte sich in der
5 - Liter - Klasse von den Schweizer Martini - Fahrern schlagen lassen ,
wobei die Serienmäßigreit dieser Martini -Wagen allerdings in Frage
gestellt sei : Baron Michels Wagen hatte auch nur 3,1 Liter
'
^ ylinderinhalt . so daß die Martini viel stärker waren . Einen schonen
deutschen Fahrersieg gabs sodann in der IM Liter Sport -

waqenklasse durch den unentwegt sportschneidigen Berliner Ernst
Günther Burgal er auf Bugatti . Butenuth auf Hanomag und
Siemons auf D .K .W hatten Pech . Butenuth mußte auf der

Rennstrecke Kerzen wechseln , überholte zwar dann seine Klassen -

aeaner . hatte aber zuviel Zeit verloren , und Siemons rannte seinen
T>.K,W . gegen einen Felsen , was den D . K .W , ausschied . Die Insassen
blieben unverletzt . ^ , _ .

Im Motorradwettbewerb gabs schöne, ja , uber¬

legen « deutsche Siege durch Eall auf Standard in der
500er Klasse und durch Stegmann aus BMW . in der 750 ccrn

Klasse . Besonders Gall hatte denkbar schwer« Gegnerschaft . Den
neuen Motorrad -Klausenrekord aber schuf Ceresole auf Harley -

Davidson , und ex schuf ihn in bewunderungswürdiger Weise . In
der vorletzt «» Kehre vorm Ziel stürzte er , sprang alsbald wieder

auf seine Maschine und fuhr dennoch Rekordzeit . Daß die
Schweizer ihren Landsmann bejubelten , war ja nur selbst -ierstand -

lich. Aber auch Gall (Ludwigsburg ) , Klassensieger seiner Klasse ,
war gestürzt und sofort weitergefahren , und wäre Gall mit gleicher
Schnelligkeit wie Ceresole auf sein« Standard aufgesprungen — er
hätte Motorradmeister 'vom Klausen sein können .

Die Preisverteilung dieses Rennens , das oroanisato -

risch Musterleistung der veranstaltenden Sektion Zürich des A . C .
der Schweiz war , fand am Sonntag nachmittag vor dem Tell - Denk -
mal in Altdorf statt . Der Badische und der Bayrische A . C . hat -

ten Klubfahrten zum Klausenrennen unternommen , und der
ADAC , hatte sich durch Sportpräsidenten Kroth . der A .v .D . durch
Vizepräsidenten , Major a . D . Czermak . der Badisch « A .C . durch sei -
nen Präsidenten , Dr . G n h l . der Baben -Badener Turnnrklnb durch
die Herren Hauß und Prahl , welch' letzterer mit zur Rennlei -
turn ? gehörte und in s«in «r stets fröhlich «» Art für Unterhaltung
sorgte , der Wiesbadener A . T . durch Herrn Engel , der ADAC -
Gau Bad «n durch Sportleiter H a u s e r vertreten lassen . Auch
Landrat Dr . Creutz vom Nürburgring und andere Persönlichkeiten
aus deutschem Sport - und Industrieleben waren zur Stelle . Die
Ergebnisse lauteten : \

Motorräder bis 500 rem . : 1 . Gall auf Standard , 17 :27,4 ,
2 . Martinelli auf Motosacoche , 18 :21 . 3. Brehm auf M « er , 18 :21 ;
bis 7 50 eein . : 1 . Stegmann (Neuölsnitz ) auf BMW . , 17 :42,6 ,
2 . Hubacher auf Sarolea , 21 : 12 ; bis 1000 ccrn . : 1 . Ceresole
( Schweiz ) Harley - Davidson . 17 :22,0 (neuer Motorrad -Klausen -
rekord ) , 2 . Heini , Harley , 18 :46,8.

"• Sportwagen bis 750 eein . : 1 . Vinatier auf Noscnaart ,
23 : 08 . 2 . Butenuth auf Hanomag . 30 :24,4 , 3 . Hertenstein auf Dixi ,
30 :09 ; bis VA Liter : 1 . Burgaller . auf Bugatti . 18 :57,4,
2. Natali auf Alfa Romeo . 13 :37 ; uis 3 Liter : 1 . Graf v . Kal -
nein auf Bugatti , 17 : 57,8 , 2. Strazza auf Lancia , 19 :27 ,

" . Bvzio
auf Lancia . 21 :48 : bis 8Liter : 1 . Momberger auf Mercedes -
Benz . 18 :23,2 . 2 . Billwiller , Mercedes -Benz . 18 :44.

Rennwagen bis 750 ccrn. : Meyer auf DKW , im Alleingang ,
23 : 58 ; bis 2 Liter : 1 . de Sterlich auf Maserati , 18 :66,
2 Frl . Münz auf Bugatti , 22 : 51 , 3 . Stuber CBern ) Buqatti , 23 : 12 ;
bis 3 Liter : Chiron (Bugatti ) im Alleingang .

*6 :42,4 ; bis
5 Liter : 1 . Hans Stuck auf Austro -Daimler , 16 :45,6 , 2 . Rosenber -
ger (Pforzheim ) Mercedes -Benz , 17 :33.2. S . Doerschlag .

Der Samslag-Wellbewerb .
Klausenpaß , 17 . August .

Regenschauer , als das Rennen begann — Sonnenschein als es
endete , — sportfrohe Stimmung aber vom Anfang bis zum Ende ,
so ging dies Vli . Internationale Klaulenrennen vonstatten . Die
Beteiligung war gut , international , sportlich erstklassig , und organi -

erneut die Organisation . Einen Presse -
ihn Dr . S ch m i d l i n von der veran -
des Automobilclubs der Schweiz auf -
bei keiner anderen europäischen Veran -

satorisches Musterstück war
dienst , so vorbildlich , wie
staltenden Sektion Zürich
zieht und durchführt , gibts
staltung .

Wir Deutsche waren bei Ausgabe der ersten Presse - Mit -
teilungen enttäuscht . Die Veranstalter meldeten ( was jedoch nur
für die Samstag -Wettbewerbe galt ) : Butenuth auf Hanomag startet
nicht , Wilhelm auf BNC . startet nicht , Freiherr von Michel -Raulino
auf Austro -Daimler startet nicht , Gneomar von Natzmer auf Stoe -
wer startet nicht , Gras Arco auf Mercedes -Benz startet nicht . . .
das war bedauerlich . So wurde denn der erste Klausenrenn -
tag zu einer zwar sportlichen , aber für die Deutschen weniger inter -
essanten Angelegenleit . Und nur daß H a n s S t u ck, der beim Frei -
burger Bergrekord schwer Gestürzte , wieder erschien , daß er auf
« inem « rst in der Nacht vom Freitag zum Samstag in Glarus ein -
getroffenen Austro Daimler zwischen Abschluß des Motorradrennens
und Start der Sportwagen eine Trainingsstrecke fuhr — und mit
gewohntem Schneid und siegessicherem Draufgängertum ! — das war
für die Deutschen das Ergebnis des Tages .

Trotz regennasser Straßen wurde vorzüglich gefahren . Den
ersten neuen Klausenrekord gabs in der Motorrad - Vei -
wagenklasse . Hier war es der Deutsche Lang (Cannstatt ) ,
der auf seiner Ludwigsburger Standard - Maschine den bestehenden
Klassenpaß -Steitenwagenrekord schlug . Seine Leistung war sport -
liche Glanzleistung und technische Spitzenleistung . In der 350 ccrn
Soloklasse fuhr Handley auf Motosacoche ein hervorragend schnei-
diges Rennen . Der Deutsche Mühlbacher auf Victoria blieb
aus der Strecke ; Grund unbekannt .

Im Tourenwagenwettbewerb fuchr Dr . K a r r e r
(Zürich ) auf Bugatti ein gewohnt schneidiges Rennen und wurde
gegen Buzio auf Lancia Klassensieger . In der Klasse der
großen Tourenwagen bewies das schweizer Fabrikat Msr «
tint wieder einmal seine vorzügliche Eignung für Bergstraßen . Ea -
con auf Martini wurde Klassensieger ; es folgten drei weiter « Mar -
tini -Fahrer ; ferner liefen Lorraine - Diedrich , Mathis Chrysler ,
Elcar . Schmohl auf Spa fuhr im Tunnel gegen die Felswand ;
die Insassen seines Wagens blieben unverletzt . Biwiller startete
aus einem 8 Liter Chrysler im Alleingang ; weder der Martini
noch der Chrysler kamen aber annähernd an Caracciolas Touren -
wagenrekordzeit von 1327 (17 :43 :08) heran , sodaß dieser Mercedes -
Benz -Klausenrekord weiter bestehen bleibt . D ö r r s ch l a g.

Die Radweltmeisterschaften der Straßenfahrer gewann bei den
Berufsfahrern der Belgier R o n f f e vor F r a n tz-Luxemburg und
Bind a -Jtalien und bei den Amateuren der Italiener B ert o-

nazzi vor Bertoni -Italien .
*

Das deutsche Paar Kroll/Miethe konnte bei den Abendrennen
auf der Rüttarena die berühmte französische Sechstagemannschaft
Wambst/Laquehaye im Mannschafts -Omnium glatt mit
21 : 15 Punkten schlagen.

« °

Berlin -Budapest , ein am Sonntag in der
stadt ausgetragener Rad - Städtekampf
wurde von den Deutschen 7 :4 gewonnen .

ungarischen Haupt -
für Amateure

Internationales Berliner Leichlalhleliksesk .
Diekmann läuft über 7500 Meter neuen Rekord .

Das zweite internationale Sportfest , das der
Charlottenburg innerhalb kurzer Zeit auf dem Platz an der „Avus
veranstaltete , brachte wieder einen schönen Erfolg . 100 000 Zuschauer
sahen wieder äußerst spannende Kämpfe , die ihren Höhepunkt in bei»

Rekordlauf des Hannoveraner Diekmann über 7500 Meter
fanden . Diekmann verbesserte den von Petri -Hamburg mit 23,4- A,
Min . gehaltenen deutschen Rekord ganz wesentlich auf 23 :26 Minuten
und auch die Placierten , Petri , Helber und Kohn blieben unter der
alten Höchstleistung , während der polnische Meister Petkiewicz bei
5000 Meter aufgab . Die amerikanischen Gäste zeigten P ®
wieder von ihrer besten Seite . Der Negersprinter T o l a n gewann
beide Sprint st recken in glänzenden Zeiten jedesmal knapp
vor dem sich ausgezeichnet haltenden Frankfurter EI d r a ch « r , de»

trotz Breslau zweifelsohne zur Zeit der beste deutsch« Sprinter ' !>-
Bowen lief über 300 Meter die schöne Zeit von 33,9 Sekunden
und gewann dabei sehr leicht gegen den Magdeburger Büchner , der
mit 34.2 Min . den deutschen Rekord erreichte . T>' °

Zwischenzeit für 300 Yards wurde fälschlicherweise mit 30 4 Sek . a>*
neuer Weltrekord bekanntgegeben , obwohl die Welthöchstleistung
schon seit 1921 von Paddock mit 30,2 Sekunden gehalten wird .

Die Ergebnisse waren :
10 » Meter : 1 . Tolan - U .SA . 10,4 Sek . ; 2 . Eldracher -EintraK «

Frankfurt !4 Meter zurück ; 3 . Körnig -Charlottenburg 2 Meter Z»'

rück ; 4 . Vowen - U .S .A . ,
200 Meter : 1 . Tolan - U . S .A . 21,3 Sek . ; 2. Eldracher -Frank -

furt 21,5 Sek . ; 3 . Körnig - Charlottenburg 21,5 Sek . ; 4. Borgmeyer '

U .S .A .
200 Meter offen : 1. Nathan - Charlottenburg 22,4 S (' -<

2. Kulliger - Charlottenburg 22,6 Sek .
300 Meter : 1 . Bowen - U .S .A . 33,9 Sek . ; 2. Büchner -Magd «'

bürg 34,2 Sek . ; 3 . Stortz -Halle .
800 Meter : 1 . Dr . Peltzer - Stettin 1,56,4 Min . ; 2. Kaufmann '

Hannover 1,58 Min . ; 3. Schwerdtfeger -Berlin 1,58 .2 Min .
1500 Meter : 1 . Lermon d - U .S .A . 4,04 ,4 Min . ; 2. Hellpap ?'

Stettin 10 Meter zurück ; 3 . Boltze -Hamburg ; 4 . Tarnoarocki -Dresden .
7500 Meter : 1 . D i e k m a n n - Hannover 23,26 Min . (Deutscher

Rekord ) ; 2. Petri -Hamburg 23,27,5 Min . ; 3. Helber -Stuttgart 23, «W
Min . ; 4 . Kohn -S .C . Charlottenburg 23 :40 Min .

200 Mietet Hürdenläufen : 1 . Rockaway - U .S .A . 24,5 SA
2. Dr . Wichmann - Eintracht Frankfurt 24.5 Sek ., Handbreite zurua ,
3 . Facelli -Italien 24,8 Sek .

400 Meter Hürden : 1. Facelli - Italien 53,6 Sek . ; 2.
Peltzer - Stettin 56,4 Sek . ; 3 . Ern -Charlottenburg 57,1 Sek .

Olympische Staffel : 1 . Amerika 3,30,8 Min . ; 2. Bar
Berlin 3,34,8 Min . ; 3 . SC . Charlottenburg 3,35,5 Min .

Diskuswerfen : 1 . H o f f m e i st e r - Münster 45,18 Meter .
2. Hänchen -Verlin 42,19 Meter .

Hochsprung : 1 . K ö p p k e - Stettin 1,84 Meter ; 2. Ladewig -Berltn
1,84 Meter ; 3 . Huhn - Jena 1,84 Meter (durch Stechen entschieden »-

Stabhochsprung : 1 . S t u r d y - U .S .A . 3,80 Meter ; 2. Wegener
Halle 3,70 Meter ; 3 . Huber -Stuttgart 3,40 Meter .
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Am Europas Schtvergewichlsmeislerschafl.
Die Borbereitungen für den Kampf um die Schwergewichte

Me isterschaft von Europa zwischen dem Verteidiger Pierre Charles
(Belgien ) und Franz Diener haben begonnen . Zu der Begegnung
die am 7. September im Berliner Poststadion vor sich geht , haben
beide Kämpfer ihr Training für die schwere Aufgabe aufgenommen ^
Die Kampfbörse ist für Diener auf 12 000 Mark angesetzt , zu de

noch 2000 Mark Trainingskosten kommen , während der Belgier
13 000 Mark und die Reife » und Aufenthaltskostcn für drei Pek '

sonen erhält .

F
h

K .F .V.- Kerlha Berlin 2 : 2.
Der badische Meisler lieferl gegen den Berliner Weisler ein gnles Spiel »

den
Hertha B . S . C . , der Stolz der Reichshauptstadt , hat sich in
vergangenen Jahren einen Namen in der deutschen Fußball -

geschichte geschaffen . Diese Mannschaft verfehlt denn auch nirgends
ihre Anziehungstraft . Den Beweis hierfür erlebte man ain Sonn -
tag auf dem K .F .V . - Platz , wo 5000 Zuschauer , eine erstaunlich hohe
Zahl bei diesem frühen Termin und bei einem Privatspiel , der
Kunst der Berliner harrten und auch sehen wollten , wie der badische
Meister sich aus der Affäre gegen den großen ziehen würde . Sie
alle wurden angenehm enttäuscht durch das Spiel der >Berliner , die
vornehmlich nach der Pause wirklich Gutes zeigten , besonders aber
auch durch die von Beginn bis Spielende sehr guten Leistungen
des K .F .V ., der wieder einmal mehr bewiesen hat , daß er im Kampf
gegen große Mannschaften immer seinen Mann stellt .

Auf alle Fälle bewies dieses sonntägliche Treffen , daß die
Schwarz -Roten bei gleichbleibender und noch möglicher Steigerung
ihres Könnens auch heuer wieder gefährliche und aussichtsreiche
Bewerber um die Meisterschaft sind . Ein schwacher Punkt war
eigentlich nur im Mittelläufer Nagel zu finden , der noch sehr viel
lernen muß , wenn er in der Mannschaft mitkommen will . Ueber -
ragend war wieder Lange , der in allen Belangen ein ausgezeich -
netes Spiel lieferte . Die Verteidigung Reeb - Trauth - Mayer ent -
ledigte sich ihrer Aufgabe in bester Weise , und der Sturm zeigte sich
von einer recht guten Seite , kombinierte sehr schön und flach , zeigte
sich auch sehr schußkräftig , dürfte aber im genauen Zuspiel noch eine
Verbesserung erfahren .

Die Berliner enttäuschten in der ersten Hälfte etwas durch
eine ungewohnt hohe Spielweise , wodurch ihr Spiel ungenau und
zeitweise zerrissen anmutete . Das änderte sich aber nach der Pause ,
wo sie mehr und mehr zum Flachpaß übergingen und nunmehr
zeigten , was an wirklichem Können in ihnen steckt . Damscheid war
der Prcllbock in der Verteidigung , er rettete immer wieder di«
gefährlichsten Situationen , wogegen sein Partner Padloch sehr
schwankende Leistungen auswies und vor allem sehr oft infolge
mangelnden Verständnisses mit seinem Torwart Götze in der Ab -
wehr kollidierte . In der Läuferreihe stachen Leuschncr und Völker
durch gute Ballbehandlung , Technik und feines Zuspiel hervor .
Im Sturm sah man lange Zeit nur Sobek als wirklich erstklassigen
Könner . Ein famoser Techniker , mit stoischer Ruhe , feinster Spiel -
Übersicht und Spielverständnis und einem gesunden Schuß . Er war
der eigentliche Eturmführer , da Fritze in der Mitte wenig hervor -
stechende Leistungen und Führereigenschaften aufwies und außer -
dem sehr schwerfällig und langsam war . Auch Lehmann auf Halb -
links stach nicht sonderlich hervor , dagegen waren Kirsey und Ruch
zwei ausgezeichnete Flügelstürmer .

Im gesamten betrachtet , hätte der Karlsruher Fußballverein
an Hand seiner geschlosseneren , besseren Gesamtleistung ,
der zahlreicheren Torgelegenheiten und der Fel -oüberlegenheit
(11 :3 Ecken für KFV . ) einen knappen Sieg landen müssen . Seine
Aktionen waren oft von Pech verfolgt , da zahlreiche , wirtlich fein
abgegebene Schüsse am Pfosten endeten oder nur um Zentimeter -
breite darüber und daneben gingen . Aber auch das 2 ' 2 ist ein
ehrenvolles Ergebnis . Schiedsrichter Mülle r -Beiertheim leitete
das Spiel in ausgezeichneter Weise . Ihm stellten sich die beiden
Mannschaften in folgender Ausstellung :
K . F . B .

Reisch

Kirsey

Reeb
Lange

Kastner

Lebina nn
Matuszak

Padloch
Hertha - BSC . Berlin : Götze

Mayer

Nagel
Poretti

Fritze
Völker

Trauth
Ege

Domscheid
tGeelhaar )

Link

Sobek
Leuschncr

Bekir

Ruch

Demnach fehlte bei Berlin der verletzte Schulz « , Müller
Geelhaar , der aber in der zweiten Hälfte für den verletzten Eos
eintrat . Bei KFV . vermißte man Waßmannsdorfs und Oiuasten-

KFV . gestaltet vor der Pause das Spiel leicht überlegen und komm
bereits in der 3 . Minute durch K a st n e r , der eine feine Vorlag
Porettis verwandelt , zum Führungstor . Berlin findet sich » >«

recht zusammen und spielt vor allem ungenau und hoch. Die Sto& a
ruher gefährden wiederholt das Berliner Tor , mit oft reichliche^
Glück kann Götze sein Heiligtum rein halten . Allmählich u»r

Hertha besser, unbestritten ein Verdienst Sobeks , der feinen Stutn
immer wieder mitreißt , wundervoll die Bälle verteilt und auch de
kurz vor Halbzeit erfolgenden Ausgleich einleitet , indem er Kirl
mit einer glänzenden Steilvorlage auf die Reife schickt, die diel'

hereinlaufend mit feinem Schuß verwandelt . KFV . hatte vordt "

eine stattliche Zahl bester Torgelegenheiten ausgelassen . ^
Nach der Pause wird Hertha besser und besser, sie halten

"

Ball nunmehr am Boden und kombinieren sehr hübsch zusamwe
'

Auch KFV . kommt fein in Schwung und entzückt vor allem dur«
einen ost sehr feinen Flachpaß und beste Zusammenarbeit . In }^
24. Minute glückt dem glänzend spielenden Lange ein Weitschuß
den Götze infolge verstellter Aussicht passieren lassen muß .
darauf wird Götze bei einer Abwehr von seinem eigenen ^ erteiv
ger verletzt und muß ausscheiden . Für ihn tritt der etatswöw ^
Torwart Geelhaar ein , der sogleich einen wundervollen
Bekirs prachtvoll meistert . Abwechseln kommen beide Tore in ^
fahr , hüben und drüben werden aussichtsreiche Aktionen verged ^
Man macht sich langsam zum Aufbruch bereit , der Sieg des K .frij
scheint sicher zu sein , da erhält der Berliner Rechtsaußen R
10 Minuten vor Schluß eine Vorlage , flankt schön zur Mitte ,
KFV .-Deckung sieht tatenlos zu , wie Kirsey wundervoll
Ausgleich einköpft . Ein sehr leicht zu vermeidender Erfolg . £

zum Schlußpfiff wechselndes Feldspiel .

Wettere Spielberichte .
Wormatia Worms — Phönix Karlsruh « 2 : 2.

Die Karlsruher Mannschaft lieferte in der ersten Halbzeit e>
^

überraschend gutes Spiel . Sie kam auch innerhalb der ersten -
Minuten durch Heißer und Griese ! zu zwei Treffern und ^ .
hauptete diesen 2 : 0 Vorsprung bis zur Pause durchaus verditN '

Die Gäste hatten sich aber zu stark verausgabt , um in der zw« ' '
Halbzeit das Auskommen und den Ausgleich der Wormatia
hindern zu können . Der Wormser Rechtsaußen schoß fünf Min »' '

nach dem Wechsel das erste Gegentor und zehn Minuten vor Sch^ ,
konnte Ludwig Müller einen Elfmeter zum Ausgleich verwoi
dein . Phönix war komplett , bei Worms fehlte immer noch
lipp . Dem am Samstagabend in Worms ausgetragenen SP
wohnten 1000 Zuschauer bei .

Siidstern -Karlsruhe —Sp . Bg . Baden -Baden 4 : 1. , (
i

Vor dem Spiel KFV .—Hertha Berlin begegneten sich ob ' s
Gegner . Südstern konnte infoige seiner technisch überlegenen
weise einen verdienten Sieg landen . Vor Halbzeit erzielt der t>a

. Q.
linke den 1 . Treffer , nach der Pause erhöht Südstern bald auf ? \,i
Die Angriffe der Karlsricher sind stets gefährlicher , die
sind auch fast durchweg schneller , einen schönen Angriff schließt
Halblinke m,t feinem Torschuß ab . Bei diesem 3 : 0 Stande erz >
Badens Halbrechter das Ehrentor , doch kann bald darauf Südster (
Mittelstürmer auf 4 : 1 erhöhen . Ein weiteres wundervolles
des Südsternhalblinken wird wegen abseits nicht gewertet . ^
Südsternelf machte einen sehr guten Eindruck und man wird
Gefühl nicht los , daß sie bei solchen Leistungen in den Verba ''

spielen nicht den Abstieg in die ^ - Klasse hätte antreten
Hoffentlich glückt der fairen und spieltüchttgen Elf der A« fl'
»echt bald wieder .
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Sic Schwimm-Meisterschafteu der D .T.
Entscheidungen des Samstags .

^
' prächtigem Wetter und lebhaftem Publikumsinteresse nahmen

^ mstag die Schwimm - Meisterschaften der Deut -
Turnerschaft in Altona ihren Anfang . Ein ge-

Wer Auftakt der Meisterschaftstage war am Abend vorher der
'#lt8 der Schwimmer durch die Stadt Altona . Die Kämpfe am

brachten bereits eine Reihe von Entscheidungen , bei denen
ets die süddeutschen Schwimmer erfolgreich abschnitten .

Die Ergebnisse des Samstags waren :
Turner

^ sserballmeisterschaft : Tg . Mühlhausen schlägt To . Iserlohn
l4:0) , Karlsruher T . V . 46 — Hamburger Turnerschaft

« °l6 9 :4 (3 : 2 ) , Mühlhausen — Hamburger Turnerschaft 11 : 1
i. Karlsruhe — Iserlohn 8 :0 (3 : 2) . Die Entscheidung

"" Spiel Mühlhausen gegen Karlsruhe . — 40 Meter
stauchen für Aeltere : 1 . Kremer -Eschweiler 39 Sek . , 2. Schul }-

J * 39.4 Sek . — Mehrkampf für Aeltere bis 45 Jahre :
ALoon -Kassel 72.70 Punkte , 2 . Busch-Halberstadt 72.05 Punkte .
Erkämpf für Aeltere 35—40 Jahre : 1 . Hedler - Darmstadt
Punkte , 2 . Schäffler -Saarbrücken 109 .70 Punkte . — Springen
Mtere : L Rehm -Hannover 75 Punkte , 2 . Krollner -Dortmund

I»' Punkte . — 100 Meter Brustschwimmen für Aeltere : 1 . Reiff -
Kart 1 :37.3 Min ., 2 . Stanger - Berlin 1 :37 Min . — 100 Meter
schwimmen : 1 . Terbrüggen -Aochen 1 :41 .1 Min . , 2 . Teichmüller -
^ °rb 1 :43.9 Min . — Springen für Aeltere : 1 . Loon - Kassel

Punkte , 2. Hemmer - Frankfurt a . M . 43 .05 Punkte .
^ Usruher T .B . 4S im Wasserball - Endspiel von Mühlhausen

geschlagen .
Haupttag der Schwimm -Meisterschaften der Deutschen Turner -

, ,Mtte etwa 6000 Zuschauer nach oem prachtvoll gelegenen
^ M-Stadion in Altona hinausgelockt . Auf der ganzen Linie

? recht gute Leistungen . In fast allen Wettbewerben wurden
i Nrigen Höchstleistungen unterboten . Den Titel im Wasser -
scherte sich die Turngemeinde Mühlhausen . die im Endspiel

Karlsruhe 46 5 :2 schlug. Ergebnisse der Torner : 4 mal 100
Bereine ohne Winterbad : 1. T .V . Staßfurt 6,07,9 Min . ;

^ . öüls -Westfalen 6,23,6 Min . 1000 Meter Freistil : 1. Müller -
•l 5>50,6 Min . : 2. Barth -Weißenfels 16,24,4 Min . Mehrkampf :
Kobold -Saarbrücken 184,75 Punkte ' 2 . Geismar - Gießen 182
^ ^ 3. Eolombier - Iserlohn 177,75 Punkte . 4 mal 100 Meter

Uber Hand : 1 . Tgmd . Mühlhausen 4,58 Min . ; 2. A .T .B
,.»U 4,59,4 Min . Turmspringen : 1 . Stork -Frankfurt a . M . 118,50
!«ni 2. Mädler -Leipzia 113,25 Punkte ; 3 . Schmidt -Offenbach

Punkte . 4 mal 100 Meter Lagen : 1. M .T .B . Stuttgart 5,17,3
«• A .T .B . Breslau 5,20,1 Min . ; 3. Eintracht Leipzig 5,20,2

jjftMurger Turnerschaft 1816 6,21,4 Min . 10 mal 100 Meier Frei -
Jf Kreise : 1 . Rheinland 12,45 Min . ; 2 . Mittelrhein 13,01,2

3- Unterweser ^Ems 13,19,8 Min . — Turnerinnen : 100 Meter
&. 1 . Frl . Backof- Offenbach a . M . 1,37 Min . ; 2 . Wald -Leipzig
8 Ä : ^ mal SO Meter - Lagenstaffel : 1 . Angers -Offenbach a . M .

Franke -Hamburg 4,02 .2 Min . Springen : 1 . Frl .
rt a . M . 99,20 Punkte ; 2 . Kale -Berlin 96-,65 Punkte ;V ^ n - ; 2.

«^ «Frankfut : D ."̂ 'Kottbus 93,10 Punkte . 4 mal 50 Meter Lagen : i . T .B .
ach 2,54,70 Min . ; 2 . M .T .B . Stuttgart 2,57,9 Min . ; 3. Tgmd .

k W 2,59,1 Min . 4 mal 50 Meter Brust : Turnerbund 62 Ham -
LW,4 Min . ; 2. T .B . Offenbach 3,10,6 Min . ; 3 . M .T .B . Stutt -

i >10,8 Min . 4 mal 50 Meter für Kreise : 1 . Mittelrheinkreis
^ }n. 4 mal 50 Meter Hand über Hand : 1 . Tgmd . Darmstadt' ^ in . ; 2. T .B . Offenbach ohne Zeit .
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den 19. August 1929. Badjsche Presse / Montag -Ausgabe Nr. 382. Seite 9.

,* mal 100 Meter Brust : 1 . Äk. T .B . Berlin 5 .49 .2 Min . ;

Schwimmkampf
^döeulschland — Wesiöeuischland verlegt.

a ' für den 15 . September vereinbarte Schwimmländertreffen
Cüddeutschland und Westdeutschland wurde auf einen spä-

Termin verlegt . Diese Verlegung ist darauf zurückzuführen ,
S Arbeitsgemeinschaft der Erotz -Stuttgarter Verbandsvereine

Vorbereitungen zu diesem Treffen bis zum vorgesehenen
i

* nicht fertig wurde . Voraussichtlich wird daher die Begegnung^ Oktober vor sich gehen .

„Quer durch öen Voöensee".
Schwimmklub Romanshorn veranstaltete am Sonntag das

^
""« nationale Rennen . .Quer durch den Bodenf e e"

^ 12 Kilometer langen Strecke Friedrichshafen —Romanshorn .
nit

'a rt war am Sonntag vormittag in Friedrichshafen , das Ziel
W Hase » in Romanshorn - Die Veranstaltung war vom Wet -

begünstigt . Es herrschte starker Westwind und hohe Gegen -
» beeinträchtigten die Leistungen . Am Start fanden sich acht-
> onkurrenten ein , von denen acht unterwegs aufgaben ,

^ ebnisse : Herren : 1 . B äch t ol d - Arbon (Schweiz ) 3 :45 Std . ;
^^ nski - Mllnchen 4 : 16 Std . ; 3 . Hofstätter - München 4 :28 Std . ;
^

" -Heilbronn 4 :45 Std . ; 5. Kleb -Stuttgart 4 :55 Std . und 6.
,z.

'iNedrichshafen 5 : 10 Std . Damen : 1 . Hllrlimann - Ro -
.5 :30 Std ; 2 . Wandt . St . Gallen 5 :43 Std . und 3 . Dint -

,
• Wallen 6 :45 Std .

^athletischer Vereinsweltkampf Rugby-
° Pforzheim— PottzLisporlvereiuKarlsruhe
^ l̂sruher Polizisten erringen mit 69 :46 Punkten einen über¬

legenen Sieg .
'Je,
■
ln Karlsruher Polizeisportverein hatte am ver -

, t ?? Freitag abend die Leichtathleten des Rugbyklubs
Htll

' 9eim in einem Klubkampf zu Gast . Die Kämpfe
!j

°Uf einer sportlich hohen Stufe . So stellte Hammerich P .S .B .
1 fue bad . Polizeihöchstleistungen auf . Die Ver -

j . n8 war von freundschaftlichstem Geiste getragen .
I. ».Iunktbewertung war folgende :
LWutj = 5 Punkte ; 2 . Platz = 3 Punkte ; 3. Platz --- 2 Punkte ;

1 Punkt . 4 mal 100 Meter -Staffel , 1 . Platz = 5 Punkte ;
5>ie re - 2 Punkte .
><a ^ nzel - Ergebnisse waren :
^ü>̂ eter - Lauf : 1 . Stahl , Pforzheim , 11,5 Sek . ; 2. Gundacker ,

11,6 Sek . ; 3. Späth , Pforzyeim , 11,6 Sek . ; 4 . Werstein ,
; > ' JL, 11,8 Sek . 400 Meter - Lauf : 1 . Klar , Karlsruhe , 53,8
; 4

" Hacker , Pforzheim , 55,1 Sek . ; 3. Fröhlich , Karlsruhe , 55,8
^ « chwartz, Pforzheim , 56,0 Sek . 1500 Meter -Lauf : 1 . I l l g,
Äo« i 4>38»2 Min . ; 2. Schweitzer , Pforzheim , 4,40,6 Min . ;

herz , Karlsruhe , 4,44,7 Min . 110 Meter - HLrdenlauf :
Karlsruhe , 17,4 Sek . ; 2. Morlock , Pforzheim , 19,3 Sek . ;

!>6 ^ er , Karlsruhe , 19,7 Sek . Weitsprung : 1 . Stahl , Pforz -
Meter ; 2 . Werstein , Karlsruhe , 6,16 Meter ; 3. Ottmüller ,

% H e. 5,78 Meter ; 4 . Späth , Pforzheim , 5,69 Meter . Hoch-
Hammerich , Karlsruhe , 1,70 Meter ; 2 . Meckesheimer ,

Hei«? ' Meter ; 3 . Speck, Pforzheim , 1,50 Meter ; 4 . Engele ,
V 1,50 Meter . Stabhochsprung : 1 . Speck , Pforzheim , 3,30

Z!>n Niebecker , Karlsruhe , 2,90 Meter ; 3 . Ottmüller , Karls -
s ^ Meter ; 4 . Dtorlock , Pforzheim , 2,80 Meter . Kugelstoßen :
i,i Karlsruhe , 12,90 Meter ; 2 . Metzger , Karlsruhe ,

> g ^/r ; 3 . Morlock , Pforzheim , 10,92 Meter ; 4 . Engele , Pforz -
Wcf Meter . Diskuswerfens : 1 . Hommerich , Karlsruhe ,

!, ZzAr ; 2 . Metzger , Karlsruhe , 33,99 Meter ; 3. Speck, Pforz -
^ Meter : 4 . Stahl , Pforzheim , 27,26 Meter . Speerwerfen :

acker , Karlsruhe , 43,15 Meter ; 2 . Schütterle , Karlsruhe ,*r ; 3 . Morlock , Pforzheim . 37,77 Meter ; 4 . Stahl , Pforz -
>
. Meter . 4 mal 100 Meter -Staffel : 1 . Rugbyklub
' « 45,9 Sek . ; 2. P .S .V . Karlsruhe 46,0 Sek .

Angarn^s Wasserball -Revanche.
DeMschland verliert gegen Ungarn 7 : l . — Die öenische Niederlage im LSnSerschwimmkampf .

# Budapest , 18. Aug . (Drcchtber .) Der Sonntag brachte dem
deutschen Schwimmsport in Budapest zwei klare Niederlagen . Das
Wafferballsp i e l gegen Ungarn ging hoch urfd dazu noch klar
verdient 1 : 7 verloren und da die Ungarn im Schwimmländer -
kämpf gegen Deutschland in der neuen europäischen Best -
zeit von 9 :35,6 Minuten auch noch die 4mal 200 Meter -
Freistilstaffel gewannen , blieben die Magyaren auch im
Schwimmlönderkampf mit 3 : 0 Punkten erfolgreich . Deutschland
kommt für den ersten Platz im Wafserball -Länderturnier
nicht mehr in Frage . Der Sieg dürfte den Ungarn zufallen , die
bislang noch keinen Punkt einbüßten And die wahrscheinlich am
Dienstag auch das letzte Spiel gegen Belgien gewinnen werden .

Der Stand des Turniers
ist zur Ze it folgender : 1 . Ungarn 8 Punkte 33 :10 Tore . 2. Bel -
gien 5 Punkte 12 : 10 Tore . 3 . Schweden 5 Punkte 10 : 12 Tore .
4 . De utfchland 4 Punkte 18 : 16 Tore . 5 . Frankreich 1 Punkt
15 :23 Tore . 6 . England 1 Punkt 10 : 18 Tore .

Den Ereignissen des Sonntags wohnten 6000 Zuschauer bei , die
die Tribünen des herrlichen Kaiserbades bis auf den letzten Platz
füllten . In der Hofloge sah man den Reichsverweser Horthy ,

von B e n n e k e zum Ehrentor . Als die Ungarn wieder vollstän -
dig waren , beherrschten sie erneut das Spielfeld . Sie verschärften
das Tempo und holten sich durch Remeth drei weitere Treffer . Der
deutsche Sturm wurde vergeblich wiederholt umgestellt , immer wie -
der waren die Ungarn schneller und eher am Ball . Ein Doppler der
bekannten Brüder Keserü und ein Treffer von Vertesfy brachten das
Ergebnis schließlich auf 7 : 1 . Ungarns Sieg war verdient . In der
deutschen Mannschaft fiel der Sturm fast vollkommen aus . Rur Ben -
nek« und der Verteidiger Cordes konnten einigermaßen gefallen .

Schweden —England 4 :1 (2 :0.)
Die Schweden waren dank der schwimmerischen Ueberlegenheit

von Arne Borg fast ständig im Angriff und gewannen das von Blitz
(Belgien ) gut geleitete Spiel durchaus verdient .

Belgien —Frankreich 2 : 1 (2 : 0).
Es war das bislang schönste Spiel des Turniers . Belgien war

von Beginn an überlegen und kam durch einen , wenn auch knappen ,
so aber doch auch verdienten Sieg an die zweite Tabellenstelle .
Mathieu und Depauw schössen bis zur Pause zwei prächtige Treffer .
Frankreich holte nach der Pau .se durch Vandenplance ein Tor aus
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zahlreiche Mnister , Erzherzoge , Vertreter der Diplomatie , der Kunst
und der Sportverbände . Das Publikum nahm wieder lebhaften An -
teil an den Kämpfen und bejubelte insbesonders den Sieg der
Ungarn über Deutschland , der übrigens dem gegenwärtigen
Stöüeverhältnis der beiden Mannschaften durchaus entsprach , stür -
misch.

Ungarn schlägt Deutschland 7 :1 (2 : 0) .
Die beiden vollständig antretenden Mannschaften fanden in dem

Belgier Delahaye einen ausgezeichneten , heute immer sehr korrekten
Schiedsrichter . Ungarn war sofort überlegen und kam
nach einem Fehler von Gunst durch Remeth zum ersten Treffer . Re -
meth erhöhte wenig später auf 2 :0. Die deutschen Gegenangriff «
scheiterten an dem hervorragenden ungarischen Tormann . Kurz vor
der Pause mußte ein Mann der Ungarn das Wasser verlassen .
Deutschland kam dadurch kurz nach der Pause mit einem Treffer

Unser Bfld gibt eine Spielszene aus
dem Kampf Deutschland gegen Bel¬
gien wieder , den Deutschland 4 : 3

gewann .

und bemühte sich nach Kräften um den Ausgleich , aber Belgien konnte
das Ergebnis halten .

Ungarns Rekord über 4 mal 200 Meter Freistil .
Dritter Wettbewerb des Schwimm - Länderkampfes

Deutschland — Ungarn . Das Ergebnis : 1. Ungarn 9 :35 .6
Min . ; 2. Deutschland 9 :50 .2 Min . — Ungarn verlor durch
Wannie I (Zeit 2 :26.2 Min .) gegen Schrader -Deutschland (2 :25.2
Min .) einen Meter ; Balk - Deutschland (2 :28.2 Min .) büßte aber ge-
gen Tarrody (2 :26.5 Min ) fünf Meter ein . Diesen Borsprung ver -
größerte Wannie II (2 :24 Min .) gegen Gebert -Deutschland (2 :33.6
Min . ) um 12 Meter und Barany - Ungarn erhöhte als Schlußmann
in 2 :17.2 Min .gegen Heinrich -Deutschland (2 :23 .6 Min .) den Bor -
sprung auf 25 Meter .

Am Montag ist in Budapest Ruhetag .

Die Franksurler Pferderennen .
Gras Isolani *s Niederlage im Großen Preis von Frankfurt a. M.

Die Frankfurter Pferderennen standen heuer unter
einem guten Stern . Das Wetter war ausgezeichnet und der Be -
such daher außerordgentlich stark . Die hoch dotierten Rennen und
der Start des Derbysiegers , Eraf ^Jsolani , hatten das ihre zu dem
ausgezeichneten Besuch beigetragen . Die Ueberraschung des
Tages war die einwandfreie Niederlage des diesjährigen
Derbysiegers . Graf Jsolani , durch den vorjährigen Derbysieger
Lupus . Nachdem Graf Jsolani noch am Mittwoch in !o bestechen-
der Manier sein Rennen gewonnen hatte , hatte man auch den
Hengst im Großen Preis von Frankfurt als Sieger erwartet . Aber
seine Anhänger wurden arg enttäuscht , während Lupus seinen Wet -
tern die hübsche Quote von 126 : 10 einbrachte , Meisterp,lier nahm
sofort die Spitze und führte in sehr schneller Fahrt vor Graf Jsolani ,
Liederkranz und Lupus . Beim Eingang in die Gerade ging Graf
Jsolani in Front , wurde aber gleich darauf von Lupus passiert , der
verhältnismäßig leicht gewann . Liederkranz wurde guier Dritter .
Eine Erklärung für die unerwartete Niederlage Graf Isolanis fin -
det vielleicht ihre Erklärung darin , daß dem Hengst noch das Ren -
nen vom Mittwoch in den Knochen steckte , vielleicht ist aber auch
der Grund darin zu suchen, dag die Bahn in Niederrad links herum
führt und Graf Jsolani auf einer solchen Bahn noch nicht gestartet
ist. Andererseits hat aber Lupus so leicht gewonnen , daß
man doch geneigt ist, noch nach einer anderen Ursache der unerwar -
teten Niederlage von Graf Jsolani zu suchen.

Im Landgrafen rennen kamen die Farben des
Weinbergischen Stalles und der deutsche Meist :rjockey
Otto Schmidt zu einem vielbejubelten Sieg . Calcum führte das
Renten an vor Aulos und Masso d 'Arezzo . Calcum führte auch
noch beim Einbiegen in die »Grade , brach aber dann etwas aus .
Dadurch gewannen Aulos und Masso d 'Arezzo Boden . A u 1 o s siegte
schließlich nach scharfem Kampfe gegen Masso d 'Arezzo , mit dem der
wieder aufgekommene Calcum noch totes Rennen machen konnte .

1 . Preis von Schwanheim . F . Zweij . 3000» Mark . 1200 Meter .
1 . A . u . E . v . Weinbergs Palfrey (O . Schmidt ) ; 2 . Negus ;
3. Dejaneira . Ferner : Elan , Delphi , Kybeele . Tot . 13 , PI . 11 ,
11 : 10 . % —5 Lg . %

2 . Ed . v. Erunelius - Errgs . - Rennen . Ehrenpr . u . 3500 Mark ,
1800 Meter . 1 . Stall Hagos Fabuli st (Held ) ; 2 . M .̂ chvoran ;
з . Nobilitas . Ferner : San Marco , Nemrod , Original , Dalibor ,
Perfekt . Szin avany . Tot . 57, Pl . 23, 19 , 28 : 10 . 14 —3 Lg .

3 . Landgrafenrennen . Für Zweij . 15 000 Mark . 1200 Meter .
1 . A . u . E . v . Weinbergs Aulos (O . Schmidt ) ; 2 . Masso d 'Arezzo
и . Ealcnm t>ot . R . Ferner : Charitas , Ilos , Rhapsodie , Teutonia
Tot . 20 . Pl . 12 . 14 . 13 : 10 . Kopf — tot . R .

4 . Opanke - Zagdrennen . 3000 Mark , 4(>00 Meter . 1 . F . Ruep -
prechts Cupido (O . Wehe ) ; 2 . Fruszi ; 3. Durbano . Ferner
Songe d 'Or , Florimel , Euphvat . Tot . 22 , Pl . 14 , 14 : 10 . 2—10 Lg .

5 . Kroßer Preis von Frankfurt . Ehrenpr . und 33 000 Mark ,
2100 Meter . 1 . L . u . W . Sklareks Lupus (Haynes ) ; 2 . M . Op -
penheimers Graf Jsolani (Grabsch ) ; 3 . Eest . Weils Liederkranz
(M . Schmidt ) . Ferner Markgraf , Serapis , Altenberg , Meister -
polier , Metrodorus . Tot . 126 , Pl . 20 , 13 , 21 : 10 . VA— 1 - 4 Lg .

6 . Berlosungsrennen . 4000 Mark , 1450 Meter . 1 . Lt . M . Gert -
eis Faire Naturs ( Zehmisch ) ; 2 . Maltheserkreuz ; 3 . » Mission .
Ferner Nonne , Pan Robert , Sans Atout , Ballast , Mira 2, Gaffel ,
Markstein , Albana , Juif errant , Sonnengöttin , Brombeere , Trutz -
feste. Tot . 82. Pl . 35. 15 . 32 : 10 . 2—X Lg.

7. Frhr . v . Bisfing - Erinn . -Zagdrennen . Ehrenpreis n . 8500
Mark , 3200 Meter . 1. Hr . u . H . Baumgärtners Kabalia (Al -
bers ) ; 2 . Fähnrich ; 3. Mühelos . Ferner Falkner , Brombeere , Tos -
kana . Marcion . Tot . : 46. Pl . 12. 12 . 11 : 10. 1—2 Lg .

Der Salon Europas .
Die Bedeutung der „Großen Woche" von Baden -Baden .

Ein Abstecher nach Iffezheim , das so verführerisch nahe am
Strand des Rheins liegt , wo sich ein buntes Badeleben entfaltet hat ,

ntng zur „Großen Woche " hat begonnen . Auf dem herrlichen
Rasen , vor dem entzückendsten Panorama der Schwarzwaldberge , im
Vorland des breit und romantisch dahinströmenden Rheins probt
die beste Klasse d̂er - internationalen Pferdezucht . Nur wenige Tage
noch, und die Baden -Badener Rennwoche beginnt . Während früh -
morgens in Iffezheim das Training vor sich geht , entfaltet sich in
Baden - Baden tagsüber und bis in die sanft abgekühlten Nächte
hinem das großartige Programm privater und öffentlicher Feste .
Die Kurverwaltung hat ein üppiges Menü der besten Unterhaltung ?-
genüsse serviert . Die Internationale der Geselligkeit regiert im
Kurhaus und in den Hotels . Schöne Frauen , bekannte Sports -
menschen , interessante Persönlichkeiten aus dem Adel , der Hochfinanz ,der Wirtschaft , der Politik und Gesellschaft sind zu sehen.

Baden - Baden ist wieder , wie man einst sagte , der Salon
Europas . Aber nicht nur Europa ist vertreten , auch das Amerika
des Nordens und Südens , die transozeanischen Länder aller Zonen
haben ihre Gäste entsandt . Das Weltbad rechtfertigt seinen Ruf in
größter Aufmachung , in bester Besetzung . Der Totalisator des
Sports und des Lebens ist eröfnfet , die Atmosphäre Baden -Badens
ist mit allen Reizen geladen , seine Anlagen und Parks , im Hoch -
glänz der sommerlichen Ueppigkeit , sind erfüllt vom festlichen Treiben
einer eleganten und genußbereiten Menge , welche sich zu den amü -
santesten Festlichkeiten , die zur Zeit bei uns auf den Programmen
stehen , aus aller Welt abkommandiert hat . Die Lektüre der Fremden -
liste ist wie ein Spaziergang durch das Adreßbuch internationaler
Namen . Jetzt weiß man wirklich wieder , daß es noch eine europäische
Gesellschaft gibt . Paneuropa und Panamerika lassen sich mit den
klingendsten Namen vertreten , wenn es gilt , zu den „I n t e r -
nationalen Rennen von Baden - Baden " zu erscheinen .
Sportereignis und Gesellschaftsereignis versuchen sich zu überbieten .
Ans den abendlichen Festsälen , aus Gärten und Parks dringt die
Melodie der Festlichkeit . Das Wetter ist so schön , wie es nicht schöner
sein könnte , der himmlische Regisseur scheint Baden - Baden auch in
der „Großen Woche" in sein Herz schließen zu wollen .

So ist es nur allzu verständlich , vaß das Zauberwort der
„Internationalen Rennen " Baden - Baden bis auf
den letzten Platz gefüllt hat . An den Tagen von Iffezheim aber
wird sich alles in die Rheinebene verlegen , wo vor den Tribünen
das spannende Erlebnis vor sich geht , das die einen seiner großen
sportlichen Bedeutung , die anderen seines großen gesellschaftlichen
Glanzes wegen , alle aber deshalb lieben , weil es eine unnachahm¬
lich reizvolle Völkerschau ist , bei der sich die Repräsentanten der
großen Welt , die Elite der Gesellschaft , in einer feierlichen Auf -
machung zeigen , die einer internationalen Modeschau von « nüber -
trefflicher Eleganz gleichkommt .
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!en Vorführungen am Sprungtisch , Jpringen zeigte Keulenubû
Der Frauenturnwart Schimpf ließ seine Mädchen im Reigen

und ein interessanter Wettkampf im Faust - und Handball » gSJjp. . . - - - j nflen uni) Weinheim bildeten den Schloß de« " -
mittagsprogramms ,
hatte . Die turnen
Ittel in Händen,
zuführen.

Goldenes Jubiläum des
Turnvereins Psorzheim -Eulingen

In dem unweit der Stadt Pforzheim gelsgencn Dorfe Eutingen
hat in seltener Weise die Turnerei neuen Fuß gefaßt. Im Vorjahre
konnte der dortige Turnverein sein stattliches Turnerheim weihen,
eine Uebungsstätte , wie man sie selten in unser«? Heimat findet .
Der Bau dieser Halle hat befruchtend auf die Einwohnerschaft ge>
wirkt , denn in Scharen kommen sie zu den Uebungsstunden , und b« i
den Veranstaltungen des Gaues treten die Turner und Turnerinnen
Eutingens in Stärken von 60 bis 100 Personen an . Das In -
teresse für das Turnwesen zeigte fich auch dieses Jahr bei der am
Samstag und Sonntag stattgehabten goldenen Jubi¬
läumsfeier Nicht nur . daß man in Bürgerkreifen in wenden
Stunden die Gelder für eine neue Vereinsfahne zusammenbrachte,
daß man Lchrengaben stiftete, sondern aber auch in der Bereitste !-
lung von 700 Privatquartieren über das Fest. Der Festabend am
Samstag war überfüllt . Cr galt der Wethe der Fahne und der
Ehrung der Gründer und der 25 Aahre dem Vereine angehörigen
Mitglieder . Festgruß und Prolog zur Fahnenweihe hatte wieder
in vorzüglicher Weise Herr Hauptlehrer V o g t-Pforcheim zurzeit
Bad Freyersbach , verfaßt . Der Männergesangverein Eintracht ver-
schönerte durch prächtige CHöre den Abend. Im Mittelpunkt stand
die Festrede des Herrn Bürgermeisters Schenk , der als Förderer
der Leibesübungen bekannt, in vorzüglicher Weise über die Ee-
schichte des Turnvereins sprach - Er führte w« iter aus . daß manche
Stadt und manche Gemeinde Eutingen um seine Halle beneidet und
empfiehlt , gleiches zu tun . Den Städten und Gemeinden , weit mehr
als bisher für die Förderung der LeibesüHung und Körperpflege zu
tun . Mancher Bau von Krankenhäusern , mancher Fürsorgenauf -
wand könnte dadurch erspart und unsere Zugend zu gesunden ar>
deitsfreudigen und glücklichen Menschen erzogen werden . Unser
Volk brauche heute mehr Kraft und Gesundheit aks je . wo es doch
gilt , unser darniederliegendes Vaterland wieder aufzubauen , und
ihm nach außen hin wieder die nötige Geltung zu verschaffen . Die
Fahne wurde von Herrn Pfarrverweser Htydt . ein Sohn der
Stadt Pforzheim , geweiht.

Die Ehrung der Gründer nahm einen weihevollen Verlauf . Mc
acht vorhandenen Gründer erhielten Plakette und golden« Nadel , die
2 .

'» jährigen Mitglieder eine Ehrennadel . Die Zahl der Gratulan -
ten war groß. Besonders eindrucksvoll war die Ansprache des Ver-
treters des Ortsausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege
Pforzheims , Herrn Stadtverordneten Merkle , der von den Pslich-
len des Staates und der Gemeinden sprach . Gauvertreter Schimpf
brachte die Grüße des Pforzheimer Turngaues , unte.r Ueberreichung
eines goldenen Ehrenkranzes , Vertreter des Turnerbundes Pforz -
heims , der Turngesellschaft Pforzheims , des Turn - und Sport -
verein ? Nieferns und des Fußballklubs Eutingens übermittelten
Geschenke. Wohl die sinnigste Gabe brachte Herr Kunstmaler August
Gebhardt , Karlsruhe , ein geborener Eutinger . Er der in srü-
Heren Jahren eine Jahn -Skizze gestiftet hatte , die durch Brand ver«
nichtet wurde , hatte den Altvater Jahn in Oel gemalt . Der Ver -
ein ist um dieses Jahn -Bildnisses zu beneiden, da es in seltener
Wiedergabe die Züge Jahns zeigt.

^ Das vorzügliche Programm des Abends wurde in den einzel-
nen Nummern vom Vorsitzenden, Herrn Großhans , eingeleitet
Den zweiten Teil des Programms bildeten turnerische Aufführun -
gen des Vereins . Man sah Freiübungen von Jungturnerinnen , Frei -
Übungen von Zöglingen , Barrenübungen der Altersriege , und Bar -
renpyramiden der Turner . Alles wohl eingeübt .

Der Sonntag war ausgefüllt mit einem rein turnerischen Pro -
gramm . Ueber 700 Wetturner aus allen Teilen Badens und bis tief
hinein ins Schwabenland hatten sich zum Wettkampf gemeldet, von
denen 550 antraten . Niedergehende Gewitter verzögerten den Be-
ainn , doch gelang es infolge Ausstellung der Geräte in 5 bis 10 fach«

'ertretung , den Wettkampf wie beabsichtigt, durchzuführen. Man
sah mitunter namentlich im Zehn - und Zwölf - Kamps
prächtig« Leistungen, mehrfach wurden 20 Punkte erreicht. Der statt

liche Festzug am Nachmittag wurde ebenfalls der Kritik unter -
Die Iiwarfen . Die Turngesellschaft Pforzheims , die neben dem Turnver -

ein Jspringen und dem Turn - und Sportverein Niefern die meisten
Teilnehmer zählte , erhielt die vorgesehene Plakett « . Zu den allge-
meinen Freiübungen am Nachmittag traten 400 Turner und
Turnerinnen an , von denen allein Eutingen 100 Teilehmer stellte.
Hochinteressant für das Publikum war der Staffellauf . Der Turner -
bund Pforzheim machte in Gemeinschaft mit dem Turnverein Eutin -

„den Meistern Brötzingen und Weinheim bildeten den Schluß de« - „
5, zu dem fich ein stattliches Publikum eingest (
ische Leitung des Festes hatte Herr . Turn ;

Er befleißigte sich, sie programmäßig v"

Fuhballbilanz in Deutschland 1929.
an kann zu Eingang eine schöne Aufwärtsbewegung feststellen . Mannschaft gegenüber , die sie je zu bekämpfen hatten RosettaMan kann zu Eingang eine schöne Aufwärtsbewegung feststellen .

Jetzt nach dem Abschluß einer langen , allzulangen Saison sagt ein
besinnlicher Rückblick, daß in schnellen Etappen « ine Höhe erreicht
wurde , von der wir nur hoffen können, daß sie uns erhalten bleibt .
Aber im Fußballspiel gibt es keinen gleichmäßigen Weg des Erfolges .
Jeder neue Sieg ist ein Appell an das Glück. Zur heißen Hoch -
sommerzeit wurden die Endspiele um die deutsche Meisterschaft durch -
gefuhrt . Wer wird nicht nach soviel Länderkämpfen und repräsen-
tativen Spielen die Hingabe der Spieler aus den Favoritenmann -
schaften anerkennen , die neben der atemberaubenden Mühle der en-
geren Meisterschaftsspiele um die höchste Trophäe antreten . Einige
Namen bleiben dem Gedächtnis , Namen von Spielern , die Deutsch -
land und ihren Klub mit gleicher sreudiger Hingabe vertraten .

Die Länderspielbilanz . Früher waren wir deutlich
vom Pech verfolgt . Die olympischen Spiel « in Amsterdam hatten
eine glatte Formverbesserung unserer Mannschast angezeigt . Der
hohe Sieg über die Schweiz verhieß vi« l Gutes . Und auch die 4 : 1
Niederlage von Uruguay sagte nichts gegen den frischen Zug in der
deutschen Nationalmannschast . Viel war damals irregulär bei den
Begleiterscheinungen . Die Serie der Nordlandspiele kündigte deut-
licher die V o r w ä r t s e n t w i ck l u n g an . Eigentlich trat nur
in dem Stockholmer Schwedenspiel noch einmal wirklich das
Pech für uns maßgeblich in Erscheinung. Trotz überlegenen Spiels
wurden die Deutschen 2 : 0 besteht . Die nächste Etappe ist dann
(symptomatisch für die Gesamtsltuation ) ein 5 : 0 Sieg Süd -
deut schland über Niederösterreich. Das kam nun verblüffend .
Die sogenannten Lehrmeister wurden deutlich ge -
schlagen . Hatten sie nichts mehr zu lehren ? Doch — aber sie
konnten in eben solchem Maß« auch lernen . Sie verstanden die Ball -
kunst , die feine, genau berechnende in schöner Vollendung . Im Ball -
gefühl , in der Führung des runden Leders zeigten sie alles , was mau
in dieser Hinsicht verlangen kann . Aber sie versagten vor dem
schneebedeckten Platz und vor der Kämpfer -Zähigkeit der Süddeut¬
schen . Unvergleichlich schwächer in der Willensanspannung gaben
ste eine Partie verloren ., die sie unter anderen Umständen vielleicht
zum Sicg hätten wenden können . Aber die letzte kämpferische Be-
r« itschast fehlte . Si « wußten die Süddeutschen bei prachtvoller tak -
tischer Angriffsposttion einzusetzen . Das weitere Wabrzeichen des
Aufstiegs war dann der große 7 : 1 Sieg über die Schweiz in
Mannheim . Das war ein Schützenfest überlegener Spielführung .
Schweizer Härte und Kampfwille konnten die in bester Laune kom-
dinierende deutsche Angriffslinie nicht zügeln. War dieser Lorbeer
im Vergleich zu anderen ziemlich leicht errungen , so mußte der
nächste umso schw« r« r , umso aufopferungsvoller « rkämpft werden .
Die deutsche Nationalmannschaft schlug Italien in Turin 2 : 1 .
Hunderttausende «rinnern sich noch der Radioübertragung dieses
Spiels . Wer von den Deutschen dabei war , wird den Kampf nicht
mehr vergessen . Italien , der inoffiziell« Europameister unterlag aus
eigenem Boden vor dem Forum seiner sportbegeisterten Massen. Man
sah die deutsche Hintermannschaft über sich selbst hinauswachsen, man
sah vor allem Stuhlsauth da , wo die Not an den Mann ging , in
seiner ganzen Größe und Zuverlässigkeit. Er hat damals den deut-
schen Sieg gereitet und an der Härte bayerischer Knochen brach die
Sturmflut italienischen Elans . Unsere Stürmer waren nicht in
großer Form . Mit anderen Worten : sie standen der besten Hinter -

Mannschaft gegenüber , die sie j« zu bekämpfen hatten Rosej .«
Allemandi hießen die italienischen Backs . Trotzdem wurden
Angriffe „fachkundig " mit staunenswerter Technik , mit allem tak
Raffinement durchgeführt. Wenn der Ball so vom SturmM ^
P L t t i n g e r dirigiert die Fünferlinie im Zickzack entlang '
herrschte starres Schweigen im weiten Rund des Eampo
Torino . Der Sicg war erfochten gegen die höchste kämpferijch «
Der Sieger konnte bald darauf in Berlin auch gegen einen ® e% »
der di« Waffen feinster Spielkultur führte , in Ehren bestehen- ,war der große Kampf gegen S ch o t t l a n d . Es hätte bei der ,
legenheit d«r Unseren ein deutsch«! Sieg werden müssen.
das Tor brachten die deutschen Stürmer in immer neuem TLijj
reichen Angriff den Ball , um dann nicht zum abschließenden
zu kommen . Bemerkenswert war das erstmajlige Einsetzen
sächsischen Hofmann nach den olympischen Spielen . Nach 51 jj
1 : 1 kam die Produktivität dieses Spielers ganz zur Geltungi j,
dem Sieg über Schweden in Köln . Sechs Tore schoß dieser v .
mann , drei davon wurden nur anerkannt , aber immerhin
Schweden ! Ausgezeichnet« Sachkenner hatten auf ein unentfch^ ^
Ergebnis getippt . Die Ueberlegenheit aber der Unser«»
groß , daß man nach diesem letzten Länderspiel der Saison tt t <
keine Mannschast der Welt brauchen unsere I n

..ingP
nationalen , nachdem sie sich zu einer eingespielten
mengefunden haben, mehr zu fürchten . In jeder DegeS ""
selbst gegen Enland , haben sie eine Chance . ..

. Inzwischen hatten im Schatten dieser Großtaten , aber j
Fußballemeinde im Reich nicht minder wichtig und spannunE
die Endkämpfe um di e Deutsche Fußballm « ' ^

{P
schaft eingesetzt . Wie man in jedem Jahr beim Start *er

(t ||f
schiedenen Vertreter sich aus Ueberraschungen gefaßt macht , I? ^
vorerst immer noch das gewohnte Gleichgewicht der Kräfte t«
scheinung . Die Westdeutschen , die oft- und süddeutschen » "/««et'
fielen in den ersten Runden aus . Seltsamerweise war —
Wirren wirken sich aus — auch des Nordens sonst so
Streitmacht bald aus dem Spiel . Allerdings fuhr das sä)®5 ' lif a#i
deutsche Geschütz , der 1. F .E . Nürnberg und die Sp . Vgg- ffu v ®

it (cfr
um Holstein, Kiel und den Hamburger Sportverein zu eliwU> ^
Das bemerkenswerteste war die knappe Niederlage von
München gegen Bre - lau 08 in Breslau nach Verlängerung -
fber hat der süddeutsch« Fußballstolz in Gestalt der Sp . Lgg-■ » je»
in Frankfurt an den Breslauern Revanche genommen ! 6 : 1 ®
die Südostd«uischen überspielt . In der anderen Vorschlußrunde i ^
den sich wie schon manches liebe Mal Hertha B .S .E . und der i -fyp
Nürnberg gegenüber. Die letzten Kämpf« sind noch in aller
nerung . Sie sprechen auf der einen Seite für die gewaltig«
Willigkeit der Mannschaft«» in der letzten Anspannung für de» .<«
sieg . Andererseits haben die beiden Treffen Hertha S .S '* ' ® in
1 . F .E . Nürnberg und vor allem das letzte Spiel in Niirnver«^
dem Fürth die Berliner nach hartnäckigem Widerstand
sunt drittem Mal deutscher Fußballmeister wurde , gezeigt, welch s
Mängel dieser Methode der Austragung anhaften . Viele ® ^
bei solchen Begleitumständen aus dem äußeren Firnis £*
fationslust aufgerüttelt und denken mit Sehnsucht an den
weil menschlich reiferen Sport vergangener Zeit . «, a.Dr.

Wir gestatten uns , Sie auf unsere neu eröffnete VertGilungsstelle Nr . 47

in Gttfingen , ßeopofdßraße tyO
aufmerksam zu machen . Wir führen Kolonialwaren , Brot - und Backwaren aus

eigener Bäckerei , Bier und Weine in bester Qualität . Aufnahme kostenlos .

Beitrittserklärungen in der Verteilungsstelle erhältlich . Der Geschäftsanteil

beträgt RM. 30 .- ; derselbe kann in drei Jahren durch Rockvergütungsgutschrift
erworben werden . Wir hoffen , Sie als Mitglied begrüßen zu dürfen .

Warenabgabe nur an Mitglieder .

Lebensbedürfnisverein Karlsruhe
e . G . m . b . H .

Karlsruhe , August l « 29

» t»'<t» nie u . rtieumaillcfieLeiden
.V * behandle ich durch

Magnetismus
Elsa HSIzla , Uhlandstr , 15, II. Sprcchit . » /, - » /,

3113lr AN Will « ?
Stimmen Sie es um durch eine Kur mii
Sani Drops . Befreien Sie Ihren OrgauiS -
»ins von dem Druck der Belastung durch
allerhand Rückstände und Ablagerungen , die
irgendwie tn Ihrem Körper »»rückgeblieben

find.
Helfen Sie Ihrem Körper , diese abzustoßen.

Er wird es Ihnen danken.

Sfl» i JMS tarnte Die Wo
fiel fiit die Gesumm.

Ruck Ihnen winkt Gesundheit , Frische und
Elastizität , selbst wenn Sie nicht mehr der

Jüngste an Jahren sind .
1 Kurpackung fflt 1—2 Monate kostet Mk. i

Ein 71jähriger schreibt:
„Betreffs Malwiirzfluid und Sani DrovS
kann ich Ahne» mitteilen , boft ich mit Beiden
höchst defriediat bin » » d dieses Hausmittel
tn meiner Kamille nicht mehr ausgeben darf .

« . K . Aach Lim , 6 . 4 . 29 .
Zu haben : in den Apotheken, »oftfrei vom

Kloster- ^ aboralorinm . Alvirsbach , Württ .
(891a ) I

I Famtllen -
Heirats -

Vermögens -
ifts - Beobachtungei .

mlttlungen in Ehescheidung u . Alimente -

Lkkünllet ! önnDeisccniltcteintriSae.
Credit - , GeschSfts - Beobachtungen , Er-

H safihen überall. Reiaebegl . Nur per« , tri dg - Q
DeleRHv - Büro

C . Scheuer , Adlerstr . 31 , Nähe alter Bahnhof .
Aeltostes Institut Badens . Telefon Nr . 7554

Amtliche Anzeigen

« meWreMereliiliMe .
1. Zu Band I Seite 275 : Semmelmann

Elias , Kaufmann . Karlsruhe und Sofie ,
geb . Semmelmann . Bertraa vom &. August
1929 . Gütertrennung . 12. VIII . 29 .

2. Seite 276 : Ittel Albert , Schneit -ermeistel ,
Karlsruhe und Rosa , geb . Hest. Bertrag
vom 20 . Juli 1929. Gütertrennung .

S. Seite 277 : Bührle Krteirich . Maler¬
meister , Karlsri 'he und Maile , geb .
Schwarz . Bertrag vom 29 . Jult 1929.
Gütertrennung . IS. VIII . 29.

4 . Band IX Seite 465 : Ziegler Gustav ,
Kaufmann , Karlsruhe und Philomena ,
geb . Walter . Durch den Bertrag vom 1 -
Vlngust 1929 wurde weiteres Vermögen
der Iran als deien BorbehaltSgut erklärt .
IS. VIII . 29. «1499g)

Amtsgericht Karlsruhe .

C . Lorenz Aktiengesellschaft in Berlin mit
einer Zweigniederlassung in Karlsruhe .
Dinch Beschlub der Generalversaminliiiig
vom 25. Juni 1929 wurde der Gesellschaits-
vertrag tn 8 4 Abf. l <Gruni »kavttal > und
§ 23 <A » fsichtsiatsvergütung > geäntert .
Das 9 590 000 MJi betragende Gruud -
kavilal zerstillt in 9 230 000 JIM Stamm¬
aktien und 270 000 XM Vorzugsaktien
sämtliche auf den Inhaber lautend . Tic
Stammaktien sind eingeteilt in 17 300
Stuck über ic 100 -» .// , 4000 Stück über
ie 800 tu.« , 2000 Stück über je 6f :0
6100 Stück über sc 1000 Die Vor -
zugöaktien lauten über ie 54 &.U . Proku¬
rist : Bronislaw von Wysocki , Berlin - Lich-
terselde . Er vertritt gemeinsam mit
einem Borstandsmitgliede oder einem
Prokuristen . 13 VIII . 29.

, Carl Lande ? & Söhne Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Zweigniederlassung
Karlsruhe , Sauptsib Mannheim . Die
Zweignje !»erlafsuiia in Karlsruhe ist auf -
gehoben. IS . VIII , 29 .
Batische Bank in Mannheim mit einer
Zweigniederlassung in Karlsruhe . Die
Prokuren von Heinrich Lanbscher und
Albiechi Peter sind erloschen. Dem Hell-
mutb Schmidt . Karlsruhe ist Prokura er-
teilt . 15 . VIII . 29 . (14995 '

Amtsgericht Karlsruh «,

vereilisreMmililMe.
Berel « städtischer Beamten Karlsruhe in
Karlsruhe . 14 . VIII . 29.
Evangelischer Gemeindeverein der Alb-
pfarrei , Karlsruhe . 16 . VIII . 29 . ( 14994)

Amtsgericht Karlsruhe .

Melstegisimitt ; .
1. Bogel & Bernveimer Ettlingen mit einer

Zweigniederlassung in Maxai ». Die Ge-
sellschast ist aufgelöst . Die bisherigen Ge-
fellschaster Sigmund Bernheimer , Dr .
Julius Bogel und Ernst Bernheimer find
Liguidatoien und befugt , einzeln zu han»
dein . Die Prokura des Leo Beer . Alfret »
Lowack , Eduard Nlm und Norbert Bern -
heimer ist erloschen. 12. VIII . 29.

2. Kurt Nei' feldt vorm . Hugo Kuntz, Karls -
ruhe . Einzelkaufmaun : Zahnarzt Dr .
Willv Eckert Ehefrau Lisa Luiaudt .
LaudSberg a . SB. Dem Musikalienhändler
Kurt Nenfeldt und dessen Ehefrau Käthe
Neufeldt geb . Ouau >t, Karlsruhe ist Ge-
samtprokura erteilt . Sie vertreten ge-
meinsam . Der Uebergang der im Betriebe
de ? Geschäfts begründeten Verbindlich -
feiten ist bei der Uebernahme de? Ge-
schästs diorch strau Lisa Eckert ausgeschlos-
sen . 14. VIII . 29.
Karl Rcichenbach, Karlsinhe . Offene Han -
delsgefellschaft mit Beginn am 1. Januar
1929. Kaufmann Hans Hartig , Karlsruhe
ist als persönlich haftender Gesellschafter
in das Geschäft eingetreten . 14. VIII . 29 .

4. Georg Schleiffer & Co . Karlsruhe . Georg
Schleiffer ist aus dem Geschäft ausge -
schieben . An dessen Stelle ist seine Ehe-
frau Elise Schleiffer geb . Grabboff , Karls -
ruhe als persönlich hastende Gesellschaf-
tertn eingetreten , lg . VIII . 29 . (14906

Amtsgericht Karlsruhe .

MMiim dn SielsfttaBe l
(üfon^ lmnsft .] in BreKen.

DaS Bad . Wasser- und Strabeubauamt
Pforzheim , Schulberaltaffel Nr . S vergibt :
I . Lieferung von 440 Tonnen Granitkleln -

»flaNer frei Bahnstation Bretten .
II . Rd . 4000 qm Klelnpslasterherftellung .
Die Pläne und Bedingungen liegen hier auf .

Angebotsvordrucke kosten 0 .50 RM . für
die Pslastersteinlicserung und 1.— NM . für
die Pslasterherstelluna und sind nur gegen
Barzahlung oder Boreinsenduna des Betrags
erhältlich . Auskunst über tie Zuschlagsertei -
l>»ua uud dergl . wird an dritte nicht erteilt .
Erösfunugstermin : Donnerstag , den 29. Aug .~ ' Zufchlagsfrist 4

(14800 )
1929, vormittags 11 Uhr .
Wochen .

MlOstiißr
ZlMllWNsltiMIW.

Da ? imlerzeichnete Notariat versteigert am :
Donnerstag , den 21). August 1929 ,

vormittags y Uhr
In feinen Diensträumen . Matferftraftc 184,
2 . Stock, Zimmer 18 . das auf die Namen des
Arthur Daube , Raufmann in Karls -
ruhe und des Christian Karst , Bäcker-
meister in Stein , Amt Pforzheim zu ie >/i
Miteigentum im Grundbuch von Karlsruhe
eingetragene Hausarundstüct Lvl>. Nr . 5025k .
Rheiustratze Str . 101.

A>?i drr Hosreite von 4 ar steht :
a . ein vierstöiiigeS Wohnhaus mit Schienen -

feiler und Kniestock ,
d . ein 4ftöckiges Seitenwohngcbäude mit

Schienenkeller und Kniestock , links an » ) ,
c . eine zweistöckige Werkstatt « mit Schuppen

und Schienenkeller an b ) .
Schäbuugspreis ohne Zubehör 40 V00 XJt ,

u . mit Zubehör 40 090 3UI .
Karlsruh « , den 15. August 1929.
Bad . Notariat 5 als Bollftrecknnasgericht .

(I4uyy )

ZivamiierslelseM. .,
Im ZwangSweg versteigert das Not«

Freitag , den 18. Oktober W *'
vormittags 9 Uhr ^ m

im Nathan » in LiedolShei -n
tig« Miteigentum d«S Grundstücks d«
Selm Srtedrtch E « tb I . ÄW
in LiedolSheim auf Gemarkung "

„„h
Die Versteigerung ttrart «

im Grundbuch vermerkt . Die Na« w°
über das Grundstück samt Schad»
jedermann einsehen . Rechte, die
1929 nocht nicht im Grundbuch
waren , sind spätesten» in der

glaubhast zu machen: sonst weroru
ringsten Gebot nicht und bei der « M
teilung erst nach dem Anspruch
bigerS und nach den übrigen
rücksichtigt . Wer ein Recht gegen
steige, nng hat . mus! das Verfahren
Zuschlag aufheben oder einstweittn . (t ?

(),lassen : sonst tritt sür daS New» ^
steigeruugserlös an die Stelle
gcrten Gegenstands .

Grundstücksbeschrieb:
Lgh. Nr . S48b : SHofreite 8 a 14 qm \ —

Ot®310*Hausgarten 2 a 86 qm
Auf der Hofreit « steht :

a . ein einstöckiges Wohnhaus
JtcKct

b . angebaute Scheuer mit StallunS -
c. zwe ^. Schweineställe , . /
6. - in Schopf f^ lÄswert : l3f 92L

a » t l sr « he .
Badisckes Notariat 6 -

ZvMWllslellltM ■̂ri»1

19» '
Im Zwangswege versteigert daS

Mittwoch , den ? . Oktober l «
^

vormittags 9 ÜB' rota ^«,
in feinen Diensträumen , f 0 ' 1j ul,i (t«tf

t lf'
2 . Stock . Zimmer Nr . 13 das
KranzHilsenbeck , Ka' -sman» -

( , t y
ruhe und dessen Ehefrau C ^ tuB
Fuchs ebenda , zu je Vi M » et8t $
Gemarkung Karlsruhe .

Die Bersteigeiuiig wurde a«i ^ Mei >" »»>
im Grundbnch vermerkt . Die3 #1'
über das Grundstück samt ®,

®
ÄlI,

jedermann einsehen. Rechte , ott
1929 noch nicht im Grundbuch .^ fKil" ,,,»
waren , sind spätestens in der « ,eteN lMgtK
vor der Ausforderuua »um ^
melden und bei Widerspruch Kt ,<>
glaubhaft zu machen: sonst 1" . . .
geringsten «Äebot nicht und bei u
teilung erst nach dem
bigers und nach den ük^ iaen *
rücksichtigt . Wer ein Reckt geg« voJ yt
steigerung hat . mus, da »
Znichtag aufheben oder einstw »c*

effl£'
lassen: sonst tritt für je« "
steiacinnaserlös an die Stcuc
gerten Gegenstandes .

GrundstückSbeschricv -
Gemarkung Karlsru «

14471 : 1 a 28 qm j
'

° a 90 qm Hau^ art«"
2 a 06 qm

4 a 24 qm - iflft

Hierauf steht: m S? cflcr .
Ein zweistöckiges Wohnhaus -
Eifenbetondecken. -,, ^ -ftSr ' *

S « a«»una >P( (» ^ ,
Karlsruhe , den 14 .

Bad . Notariat 5 - als B - astr «»'" "'

LgS . Nr .
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(6. Fortsetzung .)

* stieg in den Wagen , nachdem er vorher dem Lenker seine
" e gesagt hatte , und er lehnte während der Heimfahrt grübelnd

jJ «n Polstern und seine Gedanken umkreisten immer wieder die

Mchengestalt , mit der sich die härteste Enttäuschung seiner jungen
M « verknüpfte . Aber er fand , so sehr er auch überlegte , keine

'un8 des Rätsels , das ihm die Nacht aufgegeben hatte .

^ mißglückte ihm such , etwas über Hanna und ihre Begleiter
btm Chauffeur des Autos zu erfahren . Als er beim Aussteigen

, ,
°en Mann eine Frage nach seinen Auftraggebern richtete , da

'% er , daß der Wagen einer Automobilgejell ^chaft in Tempelhos
, e an vornehme Fremde elegante Vehikel vermietete . Am

"Mittag war der Wagen bestellt worden , und Hanna hat », sich
J 1 ihm am Brandenburger Tor abholen lassen . Die nicht un -

Mutende Rechnung war , wie der Autolenker zufrieden lächelnd

im 0' 00n kinem der Herren derart nobel bezahlt worden , daß
Chauffeur ein reichliches Trinkgeld blieb .

»Schlutzpunkt , Streusand drüber, " murmelte Walter Jssing
als er sich dem Eingang in die väterliche Villa zu-

% [_
e unb cIs h' uter ihm das Automobil knatternd seinen Heimweg

To endete für ihn das Abenteuer dieser Sommernacht .
Ii, 3 . Kapitel .
,j

^ b« r mit dem „Cchlutzpunkt , Streusand drüber " hatte es eine
J tn * Bewandtnis . Als Walter am nächsten Morgen erwachte , da

u 1 » keineswegs mit der Angelegenheit so weit fertig , dah er

hinter einen Schlußpunkt setzen durfte , und die Ereignisse des

Wittags und manches andere liehen ihn noch weniger zur Ruhe
" wen .

^ Zuerst waren wieder die Gedanken zur Stelle . Er zerbrach sich

i,: Kopf über Hanna und ihre Begleiter und er versuchte , sich alles

|ti Gedächtnis zurückzurufen , was von zehn Uhr abends bis zu

HSbr Rückkehr in das Haus seines Vaters geschehen war . Er fand
.„jWch in der Vermutung , der fremde Läufer , der ihn heute nacht

, Klagen hatte , konnte Hannas Bruder sein , einigen Trost . Aber
dauerte es nicht und sein jugendlicher Uebereiser lieh ihn

Annahme verwerfen . Nein , sie hatte seine Anhänglichkeit

^
'
Kraucht , sie hatte ihn an der Nase herumgeführt . Er war einer

»
°^ tten zum Opfer gefallen , die es verstand , einem Manne den

A ZU verdrehen . Er muhte eigentlich froh sein , dah er sie nie

würde . . . nie wieder . . .
. Dazu kam ein Aerger über die Niederlage , die er nicht so leicht

schmerzen würde . Sein Stolz war verletzt . Er war Meister von

,,
8' °ttd geworden , weil ihn ein Ehrgeiz beseelte , der nicht so leicht

N, ^ gleichen fand . Der Wille zum Siege war immer sein stärkster

gewesen , hatte ihn sogar über seine Kräfte hinaus Leistungen

Dringen lassen , auf die er mit Genugtuung zurückblickte. Und nun
{ ihn einer geschlagen , der sich vorher nie an einem Wettkampf

e% t hatte ! Geschlagen , glatt geschlagen ! Denn die Entschuldi .

gung , die Walter Jssing für seine Blamage . . . so nannte er den
Ausgang des nächtlichen Kampfes . . . in sich fand , sie galt nur für
ihn selbst . Hanna , ihr Freund und Sam , der Prahlhans , glaubten ge-
wih , daß der Fremde ihn einwandfrei besiegt hätte .

„Wenn ich ihn nur noch einmal treffen und gegen ihn laufen
könnte, " knirschte Walter , sobald er daran erinnert wurde .

Zu alledem fühlte er sich elend , weil er die Sehnsucht nach
Hannas Gegenwart nur mühsam unterdrücken konnte . Da half keine
scheinbare Erkenntnis von ihrem Unwert , da halfen keine noch so
scharfen Argumente . . . er liebte sie , wenn auch aussichtslos . Er
hätte viel darum gegeben , wäre er ihr wiederum begegnet . Wo aber
hätte er die Treulose , wie er sie heimlich nannte , wiedersehen sol-
len ? — Später als sonst kam Walter an diesem Morgen zum Früh -
stück. Vater war längst schon an seine Arbeitsstätte geeilt . Er zürnte
seinem Jungen nicht , wenn er sich einmal verspätete ; er war selbst
einmal jung gewesen und gedachte dieser Zeiten mit der wehmütigen
Erkenntnis , dah sie unvergeßlich blieben und nie wiederkehrten .
Warum also sollte er Walter böse sein , wenn er nach einer durch -
wachten Nacht einmal länger schlief als gewöhnlich ?

Herta und Maria , die Schwestern , wollten Walter Gesellschaft
leisten ; aber sie kamen nicht auf ihre Kosten . Er benahm sich sehr
zurückhaltend , kein Scherzwort vermochte ihn aufzuheitern , und sie
gaben es schließlich auf , ihn zu einem Gespräch zu bringen .

Als er sein Frühstück beendigt hatte , ging die Entreeglocke , und
nach einigen Minuten meldete das Hausmädchen , daß ein Herr Wal -
ter zu sprechen wünsche.

„Seine Karte ? " fragte der junge Mann verwundert über dies«
unangebrachte Stunde des Besuches .

„Der Herr hat mir keine Karte gegeben , tr wünscht seinen Na -
men Herrn Walter selbst zu sagen ."

Im Arbeitszimmer seines Vaters traf Walter einen etwa fünf »
undvierzigjährigen leicht ergrauten Herrn von tadellosem Aeußeren
an , der sich bei seinem Erscheinen schnell aus einem der Klubsessel
am Fenster erhob . Der Fremde war groß und hager , seine gelbliche ,
ungesunde Gesichtsfarbe verriet in Verbindung mit einer etwas ge-

suchten Eleganz den Mann , der das Leben genossen hatte und es
vielleicht auch jetzt noch über Gebühr genoß . Den hellen Filzhut
und die Handschuhe hielt er in einer Hand , in der anderen das Ein -
glas ; das er bei Walters Eintritt in sein linkes Auge klemmte .

»Herr Jssing ?" fragte der Fremde , während er sich leicht ver -

neigte .
„Bitte , mit wem habe ich die Ehre ? "

Der Hagere nannte einen Namen , der mit einem i endete . Aber
er sprach ihn absichtlich so undeutlich aus , daß Walter ihn nicht ver -
stand . Es war jedenfalls ein fremder Name , vielleicht ein fran -

zösischer. Walter hatte nicht übel Lust , den Besucher zu bitten , ihn
noch einmal deutlicher zu wiederholen , aber die Höflichkeit verschloß
ihm den Mund . Er bedeutete dem Manne , sich niederzusetzen , aber
der wehrte ab .

„Es ist nicht nötig , dah ich mich setze,
" sagte er , und ein selt -

samer Klang in seiner Aussprache des Deutschen lieh Walter auf -

horchen , „es handelt sich nur um eine Frage , die ich an Sie richten
muh . Herr Jssing . Sie sind ein Ehrenmann , Sie werden mir gewiß
die Antwort geben , die ich von Ihnen erwarten darf .

"

Als Walter schwieg und ihn verwundert anblickte , wurde der
Hagere etwas verlegen , er senkte den Blick seiner grauen , unauf -

richtigen Augen und fuhr fort : „Darf ich erfahren , wohin Sie heute
nacht mit der Dame gefahren sind, die Sie im Automobil vom
Hohenzollerndamm abholte ?"

Staunen und Unwillen wechselten in Walter Jssing schnell mit -
einander ab . Zuerst war das Staunen in ihm , dann folgte der

Aerger .
„Ich bedauere , Ihnen die gewünschte Auskunft nicht geben zu

können, " antwortete er nach wenigen Sekunden mit einer Festigkeit ,

die aus der Erinnerung an sein Hanna gegebenes Versprechen und
aus Rücksicht gegen das Mädchen entstand .

Der elegante Fremde schaute auf . Ein Blick, in dem unverhohle »
ner Zorn leuchtete , traf den jungen Deutschen .

„Vielleicht gibt es Menschen , Herr Jssing , die an Ihrem Bei -
sammensein mit dieser Dame Interesse haben, " rief er scharf.

Da wußte Walter Jssing , daß der Mann vor ihm stand , von
dem ihm Hanna heute nacht im Automobil erzählt hatte : ihr ver »
lobter . Zu seinem Staunen gesellte sich das Entsetzen des Gedankens ,
daß dieser dürre , ausgelebte Mensch das frische Mädchen besitzen
sollte . Widerwillen und der Wunsch , dieser Unterredung ein Ende zu
machen , ließen ihn kühle Worte finden .

„Ich denke , wir lassen eine Erörterung dieser Umstände, " sagte
er mit dergleichen Festigkeit wie vorhin , „haben Sie mir noch et«
was mitzuteilen ? "

„Nichts . . . Sie erlauben also , daß ich mich empfehle !"

Wieder eine kurze Verneigung , von der äußersten Höflichkeit
vorgeschrieben . Dann wandte sich der Herr mit dem i am Ende feines
Namens zur Tür .

Walter folgte ihm , rief draußen dem Mädchen zu , den Fremden
zur Treppe zu führen , und atmete befreit auf , als sich die Wohnungs -
tür hinter dem Hageren geschlossen hatte .

Wieder ein Rätsel ! Wieder eine neue Verwicklung der An -
gelegenheit . die doch ohnehin verwickelt genug erschien . Denn woher
wußte der Verlobte Hannas , dah sie ihn , Walter Jssing , heute nacht
getroffen hatte ? Und wie kam er zu der Frechheit , sich Auskunft
über dieses Zusammentreffen gerade hier zu holen , wo er doch Wi »
verstand und Ablehnung erwarten mußte ?

Bedrückt von der Schwere der Geschehnisse, verbrachte Walter
diesen Tag in einem Schwanken zwischen dem Pflichtgefühl , das ihn
an seine Arbeit fesselte , und der Nachdenklichkeit , die ihn selten ver -
ließ . Der Vater schien diesen Zustand seines Jungen nicht zu beachten .
Vielleicht folgerte Herr Jssing aus der nächtlichen Abwesenheit Wal «
ters , daß fein Sohn durch irgendeine Herzenssache abgelenkt wurde ,
und er war nicht der Mann , es ihm zu verargen .

Gegen Abend traf sich Walter mit Otto Henschel und anderen
Klubkameraden zum Training auf dem Platze feines Vereins . Er
hatte diese Verabredung schon vor zwei Tagen getroffen , sie lieh sich
nicht mehr rückgängig machen,so wenig Lust Walter dazu auch aufbrachte .
Training . . . das hatte er schon in der verflossenen Nacht gefunden ,
ein Training sogar , wie es ihm sein Klub nicht zu bieten vermochte .
Denn der Nächstbeste über seine Strecke , Hans Lose , war nicht unter
die 51 zu bringen .

Er redete sich Krell gegenüber auf einen Schmerz im rechten
Bein heraus und kam so nm das Training herum . Ein paar Minu »
ten lang sah er Otto zu , der plötzlich erklärt hatte , er wolle sich nun
auf den Weitsprung werfen , und der tatsächlich recht viel bei seinen
ersten Versuchen leistete . Einmal erreichte er sogar beinahe die 6,80,
wie Krell mit Genugtuung feststellte .

Walter hatte sich aber für diesen Abend noch einen Weg vor »

genommen , der ihm wichtiger schien als die Sprünge seines Freun «
des . Er fuhr nach Dahlem , begab sich dort zum Platz der Sport -
freunde und nahm sich den Platzmeister v'vr , um zu ersorschen , wieso
die Laufbahn und die Kabinen in der vergangenen Nacht den Frem -
den zur Verfügung gestanden hatten .

Es wurde ihm nicht schwer , den Mann , der zuerst zu leugnen
suchte, zum Geständnis zu bringen . Gegen ein paar tausend Mark
hatte er Sam , der ihn tags zuvor darum gebeten , Bahn und Gar «
derobe überlassen . Wer die Leute waren , wußte er ebensowenig wi «
Walter . Er flehte den jungen Läufer nur an , über di « Lach « zu
schweigen , und Walter sagte es ihm zu.

(Fortsetzung folgt .)

Statt besonderer Anzeige .
Heute verschied sanft nach längerem Kranksein mein

geliebter Mann, unser lieber Bruder , Schwager u. Onkel

Dr. OTTO FÜRST
Senatspräsident a. D.

>m 70. Lebensjahre .

Karlsruhe , Mannheim , Darmstadt , 17. August 1929

In tiefer Trauer namens der Hinterbliebenen :

Frau Emma Fürst , geb . Leoni
Die Feuerbestattung findet Dienstag, den 20 . August , vormittags

U Uhr statt W799

^ r. med . Th . Rees
Röntgenfacharxt

Federbetten
K Cr(*en wieder leicht und luftig In der

^ federn Reinigung
v 'Se p rleb - Bestes Verfahren . Freier Transport
*»l„ Nur KarlstraB « 20

" a , ®8 (B490) P . Perschmann

Körnerstr . —
beim Guten bergplatz .

Offene Stellen

Wir suchen »um sofortigen Antritt

einen mehligen uertreter
gegen gute Provision »um Vertrieb unserer

(edinlfdi - diemifdienArfihel
IGummikleber . Lederfarben . Saltvoliertinte ,
SilIi fl f4Ä \ AM

Gewerbeschule Karlsruhe
Gewerbliche Fachschule

Die Yorhereitnngsknr se
zur Meisterprüfung
beginnen in diesem Jahr am IS . Sev >
tember . Das Kursgeld beträgt nn !
ist bet der Anmeldung >u entrichten . Dies «
bat in der Gewerbeschule , Adlerftr . Zg, zu
eifrige « . Schluh S . Anmeldungen l . Sep .
tember . Spätere Anmeldungen können
ketne ifterückfichtiguna finden . Außkmifi
erteilt die Direktion . - (14499)

fierdians Reifende
welche tw Hotel » wohnen , öfter Hotel -Kund¬
schaft besuchen , können mit gutem Rebenver -
dienst leicht verkäufliche Artikel mitfühlen .
Ang . unt . Nr . St 1445 an die Bad . Presse .

80—100%
Verdienst

erzielen Damen u . Her¬
ren durch den Verkauf
meiner ges . gesch. Haus

h altungSaegeustände .
Ang . unt . Nr . C3816
an Me Badische Presse .

den . Annebote
Baöische P ~reffe .

unter Nr
'

S » llS an die

Niederlage
an allen Orten an

^solvente Käufer zu verg .
Reflektanten woll . Angeb . richten
unter Nr . S1431 an die Bad . Presse

ttonhursabwendung

^ öemieitraße a3

DURCH VERGLEICH

Carl Nagel
beeid . kaufm . Sachverstand .
Karlsruhe • Telef .108

Junget Mit
für Lagerarbeiten und
Stadtversand per so-
fort gefacht .

Bewerber mit guten
Zeugnissen « . Führer¬
schein M . 1 werden
bevorzugt . Angeb . m .
Lebenslauf n . S1491S
a . d. Bad . Presse crb .

stauet Zum«
vom Lande , , » r Er -
lernung des Bäcker -
« . Konditorbandwerks
sofort nach Karlsruhe
gesucht . Zu erfragen
unter Nr . 9814917 in
der Babischcn Presse

OMrieien
dürfen Originalzenr -
nisse nicht beigefügt
werden , gondern nur
Abschriften . Bei der
regelmäßig großen
Anzahl Ton Bewer¬
bungsbrief enwerden
sich Verzögerungen
bei der Rücksen¬
dung von Anlagen
nicht immer vermei¬
den lassen , wenn
auch die Inserenten
bestrebt sind , die ein¬
gehenden Zuschrif¬
ten schnellstens zu

erledigen

Baaiiche Prelle
Anzeigen - Abteilung

Weiblich
Durchaus selbständige

« Schi »
welche auch näben « .
bügeln kann , für grö¬
ßeren Haush . ab 1 .
Sept . f. da « Ausland
( Aeavvten ) , u deutsch .
Familie auf IM —2
Jahre gesucht . Borau -
stell , m . Zeugn . tägl .
zw . 4—5 bei Dr . Leis ,
Herrenstr . 52 , 2. St .

lyesucht ehr ! ., faub .,
wirklich zuverlässiges

Mädchen
welch . Wäsche m . über -
nimmt . Ang . m . Ge -
haltsaufvr . u . F . H.
2484 a. d . Bad . Presse
Filiale Hauptpost .
Tüchtiges Mävcheu , d.

selbständig kochen kann ,
in kleinen kinderlosen
Haush . gesucht . Hirsch -
str . 47 , 2 . St .. zwischen
1—2 Uhr . (S3844)

Mädchen
für die Küche »er so -
fort gesucht . (14795 »

Restaurant
„Biet Jahreszeiten ",

Hebclstratze Nr . 21.

SjeMeali
»

ohneherabgesetztePreise ohne10°/#

zu meinen regulärenPreisen
stets auüerst billig.

Standige Neueingänge in

Gardinen, Stores , Bettdecken
Dekorationen , Dekorations¬

stoffe , Tischdecken
Diwandecken.

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sSchsisch . Gardinenwebereien
Waldsfr . 33, gegen üb .d .Colosseura

Kür die Teppich - Abteilung eine # ersten
Karlsruher Spezialgeschäftes wird brauche -
kundiger , jüngerer

Verkäufer
zum Eintritt ver 1. Sept . oder 1. Okt . gesucht .

Ausführt . Angebote mit GehaltSansprüchen
und Lichtbild unter Nr . » 14616 an die
Badische Presse .

Stellengesuche

Verkäuferin
in Spitzen - , Handarbeit ? - u . Wollwarengesch .,
die schon Handarbeitskurse aller Art geleitet
bat . sucht Stellung . Bin ». St . noch in
» » gekündigter Stelle . Angebote unter Nr .
1474a an die Bat -ische Presse .

Zür die Clnmachzeitl

Riempp 's
Kräuteressig
Estragonessig
Weinessig
Essigsprit

sind die besten und billigsten Einmachessige .

Christian Riempp ,
Essig - und Senffabrik >4668

Karlsruhe Telefon 168 u. 169.

Arzttochter , 21 Jahre ,
Stenotyp . , bisher als
Sekretärin tätig , mit
guten Zeugn . sucht

Berttkuensstellg .
Aug . unt . Nr . M3819
an die Badische Presse .

Kraul ., 84 3 -, fttdit

Vertrauensvollen
bei einzeln . Dame od.
älterem Ehepaar , auf
1 . Sept . od . fpät . An -
geböte unt . Nr . 1473«
a . d . Bad . Presse erb .

Ml . Srileuie
22 I ., sucht sofort od.
später Stellung , wo
ihr Gelegenheit gebot ,
ist , im Wasserwellen
sich, . vervollkommnen .
Offert , u . Nr . £11450
an die Bad . Presse .
Tüchtiges , gcwondtes
Seruierfräulein

sucht Stellung für so¬
fort oder 1 . Sept . An¬
gebote sind zu richten
unter Nr . M . 1447 an
die Badische Presse .

Im Zentrum
Weststadl wird

der
von

ruhig . Beamtenfamtlie
auf Sept . od. Okt . »ine

4 - 5 MM -

mit entsprechendem Zu -
behör (beschlagnahme -
frei ) zu mieten gesucht .
Neubau , sowie 3. u .
4 Stock au »geschlossen .
Angebote mit Preis -
angabe u . Nr . S35v <>
an die Badische Presse .

Zimmer
Vom 25 . 8 . W» 6 . 10.

einsach möblierte » Zim¬
mer in der Nähe der
lkunstgewerbescvule ge-
sucht . Gefl . Offerten an
L . H . Nr . 1888, Post
lagernd Mannheim

(1472a )

Für ein Heilinstitut wird

miimlge VMM (5-S ZI
in guter , zentraler Lage gesucht . Angebote
unter Nr . 88799 Ott iie Badische Presse .

Durch den Verkauf einer hervorragend
arbeitende « , mit vielen » Gold . Med . und
Diplomen " prämiierten

MM -WMlNsWe
die wascht , kocht, fpült und trocknet (in ihrer
Konstruktion ohne Konkurrenz ' , ist tüchtigen

Hamen und Herren
gute Verdienstmöglichkeit geboten , da hohe
Provision . Vertretungen an allen gröberen
Plätzen gesucht . Damen und Herren , welche
Verbindungen zu Hotels , Restaurants , Sana -
torien , Haussrauenvereinen , ErholuugSbei -
men , gröberen Haushaltungen , Gutshöfen
etc . unterhalten , bevorzugt . Angebote erb .
unter Nr . R14912 an die Badische Presse .

Etthneraagen
die neuerdings FufciuSler heilen , sowie alle

anderen Hornhautstellen beseitigt unMulig

Eine Packung Kuklrol -Pflaster mit dem Garantie -Schein
kostet 75 Pfennig . Kukirol hilft sicher I Sie erhalten
bei Nichterfolg Ihr Geld zurück !

Wundlaufen , Brennen und andere Fufjbe-
ichwerden werden durch das Kukirol -Fufcbad rasch
seitigt . Das Kuklrol -Fufebad erfrischt und stArkt die FQfeel itf J
und beseitigt die schnelle ErmQdung . Packung mll 4 BAdern

Knkirol -Verkaufsstellen : Drogerie Dehn Nfl .. Zährinmerstr
Drogerie Fischer . Karlstr . 74 ; E
Drogerie Roth , Herrenstr . 28—28
Ja BcsertfeeuB : Drosen * L. Mud Wm .

Drogerie Ölbcrt , Gerwigstr . 48 ;
Drozerie Wate . Jollystr . 17.

IMSSa



Sekte 12. Nr. 882, Vadische Presse / Monkag -Ausgaöe Montag, den IS. Augost

Union-mesiei'
k̂ eserviereQ Sie sich einen der nächsten Abende
um

Tolstois Etiebruchdrama

LEBENDE
LEICHNAM

zu sehen !

Jeder iiat lelstoi
's uierk gelesen!

Jsder muß diesen Film sehen!
Anfangszeiten :

4 .00, 5 .55. 7.40. und 9,20 Uhr .
Beginn der letzten Vorstellung 8. 50 Uhr .

Ab heute 2 Großfilme >
Los Chany
Der Sohn
der Taiga

Dar Film » Igt ein Stück Welt¬
geschichte .

Adolphe Menyon >°
Der Maharadscha

von Domeianien

Hutwafcherei
Hort

reinig ! —
faconierk

fachmännisch , nur
Amalienstratze 13.

(13626)

Klopfen
von Teppichen , Ent -
stau »uug von Wohnun -
gen . L . Asanger , Fried
richsplatz 3. Tel . 2722,
Teppichllopferei , <B845

mit ICrelyn Brent
Ein Film voll bunter Abenteuerllehkeli ,Heiterkeit und mit —

Adolohe Menyou

01 « nit « i , den 20. August . Ton 20 — 22 % Uhr :

SonderKonzeri der Harmontehapelle
unter Mitwirkung des Posaunen - Virtuosen Alfred
Günther , Kammermusiker am Hessischen Landee -
theater , Darmsjadt Bei schlechtem Wetter findet
diese « Konzert in der Festhalle statt . Eintrittspreise
für Stadtgarten und Festballe : Nichtabonnenten -
Brwachsene 50 Pfg ., Abonnenten -Erwachsene 30 Pig .

internationale Pferde Rennen
Baden -Baden

Einlrilfskarfen
zum Rennplatz und
Eisenbahnfalirlfarien
zu den Sondcrzügcn

Karlsruhe (Hauptbahnhof ) - Iffezheim (Rennplatz )
und zurück

Im Vorverkauf
za Originalpreisen , ohne Aufschlag

in * 14066

fioidfarh 's Lloyd Reiseaure
KalserstraBo 181 , Ecke Horrenstraße .

DQÜÜQÜCQQQCQDQQQQÜDQQDÜQDy
i vSŜ irSSfi VSSfiirStflc

Oneretteii -öiistsoiele
im Städt . Konzerthaus

Künstlerische Leitung : Dir. Baus Baari
Jeweils 20 Uhr.

Rente Montag , den 19. Antust
bei kleinen Preieea : 90 Pfg . bis 3 M

E. MERC1ER i Co .
treszaektkellerel für OeuUchlincI » . b. TRIER

Karlsrnver
Mänuertnrnoerein

e. B .

MlmlSrlege
(atlte Herren)

Mittwoch , b. 21. Au «.
Treffpunkt : Deutscher

Hos (Notba -usbräu ) .
(148721

EAere MznMse -
Softenlofes Geme

SMi . ks !ienlOWrllSlnnsen
bietet — Stadtameiude sllr Fabrik od . Jndu -
strienie ! erlassuugen gleich welcher Art — Ber ,
mittler angen . Zuschr . u . l475o a . Bad . Pr

Fredy : „Kurt Sehfltt " .

Dienstag , 20 ., Mittwoch , 21. Aug .
Der groBe Pnbliknnuerfotg II !

Die lustige Operette

Annemarie
mit Marita Prack und Kurt Schfitt

lanz-
" Letir Institut I

J . Braunagell
Nowacks -An age 131

lelef oi S SS9 f
Anfang September I

Beginn neuer Kurse]
lür Anfänger und
Vorgeschrittene .
Auch Einzel¬

unterricht
Uebern . Kurse auchj

auswärts [Gefl .Anmeld , iederz I

Gut erhaltenes

Pianino
wegen Platzmangel zu
vermiete « . Adresse n .
Nr . U14S1S in der Ba -
dischen Presse zu ersr .

» kil -Ä<5ljk8uc |>e

ELMER SPYGLAS

Witwer , leicht Inva¬
lide , mit sicherer Rente
und Einolmmen . 33 I .
alt , evgl ., sucht zwecks
bald . Heirat mit lach .
Fräulein oder Witwc
ohne Kinder bekannt
zu werden , um ieinen
beiden kath . 5ttndern v .
8 und 3 Jahren ein «
liebcvoll « Mutter zu er «
fetzen. Off . unt . P144S
an die Badifche Presse ,

CO

CO

Deutschlands
bestem Negersänger
und dem neuen

Attraktionsprogramm

Caräaret Roland
AflaniHiLidtffpieie
Kaiserstr . 5 (a. Dnrl .-Tor) ^ Telefon 5448.

Heute letzter Tag

Der Fall
a Peirouia

Original - russischer Sitten -Film
in 4 Akten

Totentanz der liebe
Eine packende Liebestragödie H Utirl
in 10 spannenden Akten mit

Greta Garbo . 14794

Klauier - . baute-,
Hsrmonium uS
Lehrer a . hies . Konserv .
Weltzienstr . 15. (93859

beste Preise
für getragene
Kleid .,Schuhe

Wäsche . Postkarte ge¬
nügt . Komme ins Haus .
Mangel , Werderstr. 21 .

P W.3857

Haben Sie
getr . Kleider , Stiesel
etc . zu verks . ? Höchst-
preise zahlt Stieber ,

Markgrasenstr . IS
<14606)

Herren-Kleider
nur gut erh ., geg . gute' '

>es . Oss .
lad . Pr .

Bez . z . kauf ,
u . 11406 an

Wml
in Karlsruhe , mit
Bäckerei auf fr. Lande ,
, u tauschen aesucht .

Nun « & Schmidt .
Karlsruhe . Kaiserstr .
Nr . 136. Tel . 259» .

Existenzen
Radsahrhandlung

in sehr guter Lage , mit
Laden und 3 Zimmer ,
Küche , 2 Maus . abzu¬
geben . Interessenten m .
RM . S—12 Ott?.— wäre
günstige Gelegenheit
einer guten Existenz
geboten .

Lebensmittel ,
und div . and . Geschäfte
m u . oh . Wohnung od .
HauS ,

Eckhaus
mit Weiß - , Woll - und
Kurzwaren in gut .Lage
zu verkaufen sowie
Hotel , Kaffees u . Wirt
schasten hier und aus -
wärts . <14830)

Fr . Karl Dietz ,
Nmmobiliengeschäst ,

Akademiestr . 4» . 2 . St . .
Teleson Nr . 5153 .Heiiton

und Geschäftshaus zu
verkf . Als Anz . wird
ein Bauplad o . Snvo -
thekenbries in Zahlg .
zenommcn . (R14528 )

Run » & Schmidt .
Karlsruhe ,

ff aller ftr . 1:16. T et .2598 .

Haus
mit 2 u . 3 Zim .-Woh -
nungen , Steurwert
40 000 M , Miete 3640 ,
zu 25 000 M zu verkf .
Lebensm .-Eesch .

m . z Z .-Wohn . zu vkf.
2200 M . (FH2489 )

M . Bufam ,
Herrenstraße 38.

Druckarbeilen
werden rasch und preiswert angefertigt in der

Druckerei Kerl, . Thiergarten <Bad . Presse ) .

| Hausverwaltung |
übernimmt in

Karlsruhe und
Durlach

Rudolf Spitz ,
I Karlsruhe , Schi1- ■
I ierStraße 2. Tel 1938,1
122 fahre Hausver - i
] walter der Brauerei |

A Printz und
Schrempp - Printz .

Fußböden
rkett . Pitfch u . Tan .

nen reinigt » .repariert
Gilliard . Kaiserstr . 51.
Telephon 1930. ( 33858)

Pa

| in allen Filialen |

5 "/ö Rabatt DorneömßFDßltldflß
Erstklassiges Etagenhaus G

Wäsche
zum Flicken » . Nähen
wird angenommen . An -
gebole unt . Nr ^ Q3818
an die Badische Presse .

Sommer - es
sind im Preise

nochmals weil
herabgesetzt!
Daniels
Konfektionshaus
Wilhelmstr . 36

1 Treppe
Ratenkaufabkommen .

3x4 , 1X3 Z .- Wohng . , Etagenheizung ,
ie 1 Mädchenzimmer , Diele , cinge -
richtete Bäder , Speise - u . Besenkam -
mern . fliehend . Warm - u . Kaltwaffer ,
offene » . gedeckte Veranden , Vor - und
Rückgarten . offene Bauweise . Einfahrt ,bei 15— 20 000 NM . Anzahlung zu
verkaufen . Preis 72 000 RM . , Miete
6960 RM . , steuerfrei . Ana . unt . Nr ."

l öte 93.
~MB 8858 an Sadifchc Presse erbet .

Bäckerei
mit ca . 70 Bruch füt
70 000 M bei 15 000 M
sofort zu verlausen .
Offert , u . Nr . « 3782
an die Bad . Presse .

Nähmaschinen
repariert fachgemäß
Joh . Graff , Ludwig -
Wilhelmstr . 9 . <B854 )

H AGENDINGER
PORTLANDZEMENT
MARKE » DUPLEX«

Dr . ing . HUMMEL & Co., STUTTGAR1
KONIGSTRASSE 43B • TELEFON 23631 UND 23632

KummEin B860

Nur bis einschließt .
Donnerstag I

Ab heute zeigenwir ein großes Ir -
folgsprogramm ■

I .
Kaiserstr . 168 E
täglich 4 5, 7 u . 9

PAT 19. PATACHON
IN PRATER
7 Akte köstlichen Humors

II - WILLIAM F AIR8 /VNKSder belieote amerik Sportsmann In dem
scannenden u . unterhaltenden Sensationsfilm

DER HEUE WELTMEISTER!
ein « uBerst gefälliger Bildstreifen .

CENTRAL Nur noch kurze Zeit
Lichtspiele HARRY PIEL
b . Rondellplatz I» dem Qrottfilm
IN FALSCHEM VERDACHT

sowie Die TflfltsNicper von San Franzisho

SdirBibmastfiinB
Orga -Priuat

nur 15 Ji monatlich .
A . StrSble , Karlsruhe ,
Schlicks . 6S, Tel . 7747.

<FH24S4 )

8ck !3/ximmer
Zpeise^ mmer
Herrenzimmer
Küchen
schöne, mod . Form , in
prima Qual . u . groß .
Auswahl sehr billig zu
verlaufen . Weitgehende
ZahluugSerl . Raten -
laufablommen . 08210 )

. Sihler
Möbellaoer u . Schrein . ,
Ludwig - Wilbelmstr . 17

Eisernes Kinderbett
samt Inhalt , sehr gut
erhalten , billig zu ver -
kaufen . Hardtstr . 66, 3.Stock hinten (Sĵ 35)

Erdlieersetzlillge
in : Sieger , Deutsch -
Evern . Laxtons - noble ,Mad . Moutot , Rot -
käppchen v . Schwaben -
land usw . billigst ab -
zugeben . Ebenso pik-
ierte Pflanzen . (1464a
Karchcr . Oberachern in
Baden .

Calw
wDrtt . schwarz

SEPTEMBERKURS
3.—12. September

Vorträge über moderne Betriebs ^
Selbstkostenrechnung , Steuei
kautm . Reklame , Lieferungsvertf ®̂
neuzeitl ßuehtührung u . a.

Matratzen
Diwans , Chaifel . , nur
prima Qual , billigst .

Leiter. Waldstr. 7
Neuer Gasbadeofen

billig zu verkaufen .
Schutzenstr . 69, Werkst .,
Tel . 2102 . <B«S5)

Ulalepmü .noBper »
macht jede Arbeit proper

VBoeckhstr . 14 I

Ständig
Gelegenheitskäufe

in gebrauchten

Personen -,
lieter- und
Leslwaficn
in allen Größen und
Preislagen . Günstige
Zahlungsbedingungen

omeinische
flulomobil - Oes.
Freiburg i . Br .

u verkaufen
owrrad

Spez ^ Rennmaschine ,
Marke Eotton , 4,5 PS .,
172 oeill , Hub m . Bosch -
Horn u . Lichtanlage in
gut . Zustande . Steuer -
u . führerfcheinfrci .

HerchenbaMtraße 1 ,
Badrn -Baden . <1477a )
SchSn . Herrenrad 35JI ,
fchiineS Damenrad 45M
zu verkaufen . (14990)
Schiitzenstr . 59, Werner .
Herrenrad , gut erh .,

35 M , Damenrad 30 M
zu verkaufen . Jrirm ,
Schühenstr .40. FW3874

Herren - und
Damenrad

billig abzugeb . <13369,
Gartenstr . 68. Eingang
Leifingstrake . Laden .

Damenrad
f . 20 J < zu> verkaufen .
Marienstr . 4V. IV . , r .

<FW3876 >

Ausziehtisch , neu , nur
bOJt . Rinthsimerstr , 14 ,
pari . , lks .

Moderner
Kinderwaqen .

tiefe Form , weitz .z. vkf .
Leov - ldstr . 27. 2 . St .

<YH2495 )

lieber l »0 gut erh

Maßanzüge
mante '

.üöerzieh .
f. Herr . n . Knab .
v . 10J ( an , in all
Gr . n . Karb . . ww
Gelegenh -Posten

neue , vrima mod .
Anzüge u . üläntel

staunend billig ,
gährinaerstr . 53a . II .

Umzüge <
Autoumzüge

zuverläss u Hill. <3235

Rudoll Schwarz
Kaiserstr . III , Tel . KS14

Im oermiefen :
1 Zim . u . Küche 30 M ,
2 Zim . u . Küche 35 M ,
3, 4, 5 u . mehr Z .- W ,
dch Frau L . Nothdurst ,
Kaiserstr . 87, l . <BS6l

Zill MIS-
anmalte!

Kaiserstratze 150,
2 Treppen , beste
Neschästslage ,

6 Büro-
IS»

zum i . Oktober zu
vermieten . <14209

Sans Kissel.

Besonderer Umstände
wegen

moderne

vlmlmmer-loOnuM
in der Südweststadt ,
eleg . ausgestattet , mit
einger . Bad u . Zen -
tralheizuna , Toilette ,
Warmwasserbereituna ,
Mädihenzimmer .reichl .
Zubehör

per sofort
,i» vermieten . Näheres
Siidendstr . 24, Nau -
biiro . <14871)

National Kontroll Kassen
sind unerreicht in

Qualität
Leistung

riMwuns « u Preis

MRZ -0 004

00 .00
00 .10
00 .38

? - OOI .OQt

Aaknd

Dieser Scheck , be¬
druckt mit Einzel -
pesten und End¬
summe. wird von
nebenstehen . Kasse

verausgabt
Kopfrechnen unnötig

Vermeidung von
Additionsfehlern

Schnellste Abferti¬
gung derKundschaft

Das Weltwunder
in Kontroll Kassen

Verlangen Sie kestentose Erlcllrung ohne jede Verbind »* '''1' '

National Registrier Kasse»
Ges . m . b . H. Berlin - Neukö " 11

Bezirksvertreter i
Fritz Tritschler , Karlsruhe i . B . , Kriegsstr .

Telefon 2SOO

kontinent - england
<tiiiiuminiiiiiiiii'Hl.HV'/,.

viavlijäähd - ha
Abfahrt von KARLSRUHE Hbf -

über HOEK VAN HOLLAND ( Nachtdanjpf .) 11 .56u . l2 .3°
über VLISSINGEN ( Tagesdampfer ) 23-®°
Fahrkarten wahlweise über beide Routen gül' | 9 -

Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe

Sonnige

4 Z .-MNW
sofort od . 1 . Sept . ab -
Mgeben . Adresse zu
ersrag . u . Nr . T14914
in der Bad . Presse .

Schön , gr . Laden
bes . f. Elektriker ge -
eignet <Wcstst . ) , m . La -
ĝerraum , ev . m . 3 Z --
Wohnung zu vermiet .
Gesl . Ang . u . O3 ««4
a . d . Bad . Presse erb .

Eins . möbl . Zimmer
m . 1 od 2 Bett . , el .
Licht u . Pens , zu verm .
Ettlingerstr 21 , Part .

Möbl . Zimmer
1 od . 2 Bett ., z. verm .
Beilckeultr . 18 . 2 Tr . r .

<B7K5 )

i Z .-Mnm
zu vermieten mit Log -
ata . Bad , Mansarde ,
sowie allem Komsort .
Pr . 135 M . Rüppurr .
Tnlpenstr . 32. ( 14970)

M mödl. Zimmer
cvil . Wohn - u . Schlas -
zimmer , an Herrn per
sofort zu vermieten .
Näheres : <14S50)
Adlerstraße 1 . II .
Zimmer schön möbl ..

el . L . . m . o . oh . Pens ,
auch tagweise zu Venn .
Leopoldstr . 15 . 1 Tr .

<14493)

Zimmer I
Schön ' möbl . Zimmer
et . Licht . Küchenben . .
an berusst . Ehep . zu
vermieten . <B831 '
Ulilandstr . 1 , 3 . St . . r .

Kailervlatz , gros ; ., gut
möbl . Zimmer , el . L .,
a . bess . Herrn z. 1 .
Sept . z. verm . FH235 !)
Amalienstr . 85, vart .Gut möbl . , arohes

Zimmer m . 2, Betten ,
auf 1. Sept . an sol .
Leute zu verm . <B841 >
Hirschstr . 85a , 3 . St ,

Gut möbl . Zimmer
an sol . Herrn sogl . zu
vermieten . <FW3355 )
Lnisenstr . 58. 3 . Stock .

Nähe Hauptpost
gut möbl . soun . Zim . ,
2 Bett ., el . L . , auf fof .
od . 1. Sept . »u verm .
Amalienstr . 22, 2 Tr .

Gr . s. g . möbl . Zim . ,
2 Bett .. Schreibtisch .
Klav . , Küchenben . . ios .
z. vm . Kriegsstr . 2(W,
IV . , r . «B789 !

Schönes fep.
Zimmer , ei .
zu verm . Zahr >'Kt4

1 Trepp ^ ^
Gut möbl .

fof . zu vcrtn . >iH
str . A I1I . M

Gut inoül .
vermiet . Laww !
b . Tbom as .
Srdl . ViWbO * « Ä

mer in geM '

Zimmer z.
gelegt ). atie «f ^ «®
Trepp ., a . alt -

^

Eins . mobl . 3
H ,

mit Kost a « l l«uji
z. vm . Slrci "3«f '

(ä^

Möbl ..
sardenzimmkr (i
vermieten . ' " *<' •■
Marienstr . ii >>

Nach Zentralamerika und der
Südwestküste

Venezuela , Colombia I
Panama , Ecuador
Peru , Chile

unter¬
hält die IUI.

(Ravigazione
Generale
Itaiiana)

mit neuen mod .
Schiffen einen
erstklass . Dienst

Auskünfte , Generalvertretung Reisebüro ] »eriinn.« . 7lso " >5
Anmeldungen I0P r , , . ÜÄSj £ f
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